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Zweiter Abschnitt : Flexionslehre .

Erste Abtheilung : Declination .

§ 14 . Von den Deklinationen überhaupt .

1 . Nach den Veränderungen die man des Wohllautes we¬

gen überhaupt in der Sprache vornahm oder vornehmen konnte finden
zunächst ihre Stelle die mannigfachen Abwandelungen die Behufs des
Sinnes an einzelnen Wortarten eintreten , um die verschiedenartigen ,
genauer in der Syntax zu erörternden Beziehungen , Verhältnisse und
Modificationen des Grundbegriffes durch Beugung und zum Theil
durch Vermehrung des Stammes zu bezeichnen . Diese Verän¬
derungen begreift man insgesammt unter dem Namen Flexion
( χλίσις ) .

A . Unerwähnt bleiben mag hier und im Folgenden die grammatische
Technologie , so weit man sie als aus dem deutschen und lateinischen Un¬
terrichte schon bekannt voraussetzen darf ; eben so die Eintheilung der Wör¬
ter u . A, , worin die griechische mit diesen Sprachen im Allgemeinen über -
einstimmt .

2 . Die erste Art der Flexion ist die Declination (χλίσις
ονομάτων ) , welche dem substantivischen sowohl als dem adjectivischen
Nomen ( ονομα schon bei Platon vgl . Heindorf z . Krat . 102 ) angehört .
Von diesem bezeichnen abgewandelte Endungen das Genus , den
Numerus und die Casus .

A . Substantiv « und Adjectiva oder Participia haben die
alten Grammatiker rücksichtlich der Flerion mit Recht nicht geschieden . Be¬
sondere Paradigmen für die Adjectiva und Participia sind eben so wenig
nöthig wie für die Eigennamen , die ja zum Theil abweichender als jene ge¬
formt werden .

3 . Das Genus ( το γένος ) , welches am wenigsten regel¬
mäßig durch die Form bestimmt wird , ist im Griechischen drei¬
fach : männlich (άρσίνικόν ) , weiblich (d -ηλυχόν ) , sächlich (ov-
όέτρον d . h . keins Von beiden , mithin eigentlich geschlechtlos ) .

A . Erkennbar ist das Genus , wenn auch nicht durchgängig , an der
Form des Nominativs . So sind in der ersten Declination männlich
(masculina ) die Wörter auf « c und ης , weiblich ( feminina ) die auf a
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§ 14 . Von den Declinationen überhaupt .

(«) und η (ή) ·
, tu bcr zweiten vorzugsweise männlich , nur dem gerin¬

gem Theile nach weiblich , die auf og, sächlich (neulra ) die auf ov ; in der
dritten männlich die auf εύς, weiblich die auf w und meist die auf «c,
sächlich die auf a , η , t und v so wie die welche durch s und o kurze En¬
dungen haben . Mehr hierüber § 21.

4 . Der Numerus (αριθμός ) ist im Griechischen gleichfalls
dreifach : neben dem Singular (ενικός αριθμός ) und dem Plu¬
ral ( πληθυντικός αριθμός ) giebt es noch einen Dual ( ύυϊκός
αριθμός ) zur Bezeichnung einer Zweiheit .

A . Der Dual hat nur zwei Endungen , die eine für den
Nominativ , Accusativ und Voeativ ; die andere für den Geni¬
tiv und Dativ . Bei den Aeolern ungebräuchlich, erscheint er auch in
der gew . Sprache nach Alerander nur selten .

5 . Casus (πτώσεις ) giebt es im Griechischen fünf : den No¬
minativ ( ορθή oder ευθεία , auch ονομαστική ) , den Voeativ

(κλητική ) , den Genitiv (γενική ) , den Dativ (δοτική ) , den Ac -

cusativ ( αιτιατική ) . Der Nominativ und Voeativ heißen
Casus recti (πτώσεις ευθεΐαΐ ) , die übrigen Casus obliqui (πτώ -

σεις πλάγιαι ) , weil sie den Begriff in ein abhängiges Verhältniß
gesetzt vorstellen .

A . 1 . Auch da wo der Voeativ eine eigene Form hat gebrauchte
man statt deren oft , jedoch nicht leicht in der Prosa , die Form des Nomi¬
nativs , ja selbst beide verbunden : ώ <fil ‘ Αίας . jvgl . § 18 , 2 , s n . Dial .
8 iS . L.j

A . 2 . Im Allgemeinen entsprechen die griechischen Casus den gleich¬
namigen der Deutschen unv Römer -, den lateinischen Ablativ jedoch
vertritt im Griechischen meist der Dativ und zum Theil der
Genitiv .

6 . Man unterscheidet im Griechischen drei Declinationen ,
die den drei ersten lateinischen sehr ähnlich sind , auch darin daß
die Neutra , deren es nur in der zweiten und dritten giebt , für
die . Nominative , Accusative und Bocative dieselbe Endung (im Plu¬
ral a ) haben .

7 . Die üblichsten Casusendungen der drei Declina¬
tionen zeigt folgende Tabelle :

Singular .

Erste . Z w eite . Dritte .
No . V, a ης , ας ος, ον —

Ge . ης —•ας ον ον ος ι(ως )

Da . ω I
Ac.
Vo .

ην — αν
η — α

ον
e , ον - ) Neu . dem No . gleich .

Dual .

No . Ac . Vo . ä ω ί
Ge . Da . αιν οιν οιν
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Plural .

Erste . Zw eite . Dritte .

No . CU Otj α ίς Neutra «

Ge . ων ων ων
Da . αις οις σϊν , at vgl . § 11 ,
Ac. άς ους , ä ας , Neutra ä
Vo . CU οι, ä *ς , Neutra « .

A . 1 . Die Tabelle zeigt daß in allen drei Declinationen
1 ) der Ge . des Plu . ων ,
2 ) der Da . des Sing . « hat , in den beiden .ersten subseribirt .

A . 2 . Der Da . des Plu . endigte sich ursprünglich in allen drei De¬
clinationen auf 6iv . Und so finden sich diese Da . der ersten Decl . ans cumv
und der zweiten auf oin » auch bei den attischen Dichtern noch häufig (neben
den gewöhnlichen ) und selbst in der att . Prosa ist besonders der Da . auf
oiav an manchen Stellen unzweifelhaft. sLorpus Insorr . 1 p . 167 u . Schnei¬
der zu Plat . Rep . 389 , b .]

A . 3 . Was nach Abscheidung der Declinationsendungm von dem No¬
men übrig bleibt heißt Stamm , Declinationsstamm .

8 . Der Accent bleibt , so weit die allgemeinen Regeln (§ 8 .)
es gestatten , mehrentheils durch alle Casus unverändert auf der Sylbe
stehen auf der ihn der Nominativ hat .

A . Ueber den Accent der betonten Ge . und Da . § 8 , 11 , 1 .
Mehr bei den einzelnen Declinationen .

9 . Da der Artikel (τό αρΰρον ) mit dem Substantiv so häufig
verbunden wird , so ist es angemessen schon hier die Declination dessel¬
ben aufzustellen .

Singular .
No . ο, η , τό, der , die , das
Ge . τοϋ , της , τοΰ , des , der , des
Da . τω , τη , τω , dem , der , dem
Ac. τον , την , τό , den , die , das

Dual .

Plural .
ol , ul , τά , die
των , των , των , der
τοϊς , ταΐς , τοΐς , den
τους , τας , τά , die .

No . Ac . Vo . τω , [τά, ] τω , die beiden .
Ge . und Da . τοΐν , (ταϊν, ) τοΐν , der oder den beiden .

A . 1 . Die Vergleichung ergicbt daß der Artikel im Masc . und Neu .,die No . o und τό ausgenommen , mit den Casusendungen der zweiten , im
Femininum mit dem Paradigma νίκη der ersten Decl . übereinstiinmt .

A . 2 . Statt der Form τά im Dual ( Ar . Ri . 121 . 181 , So . Br .
761 ) wird fast immer τω wie auch τοντω vo» oorok dieser mit Femininen
verbunden ; sehr gew . auch τοΐν für ταϊν . Eben so gebrauchte man von
Adjectiveu die masculine Form häufig statt der semininen . So τω χτΐρι ,τοντω τώ τίχνα , τοΐν χιροϊν , τοντοιν τοΐν κινησέοιν , όνο UimaSov μόνω
μηχανά . πλ . Vgl . die Syntax 8 58 , 1, 3 . ( Lodet Var . lectt . p . 69 ss .
will die Formen τά und ταϊν und überhaupt bei Pronominen , Adjectiveu
und Participien die Dualendungen « und aiv verbannt wissen .)
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§ 15 . Erste Deklination .

A . 3 . Hebet die Jnterjection ω , die Manche als Vo . des Artikels

betrachten , s. m . die Syntar 8 45 , 3 . Außer der Verbindung mit dem Vo .

ist sie oryton : ώ τής άναΜας ; daher ωμοί . fvgl . Paffow
' s Ler . u . ω , <J .J

A . 4 . Das Pronomen öde dieser ist der Artikel mit dem en¬

klitischen ckr und wird also auch wie der Artikel declinirt , mir daß die ersten

Sylben in öde , öde , aide , aide von de den Aceent erhalten . Vgl . 8 9 , 3, 8 .

8 15 . Erste Deklination .

1 . Die erste Deklination hat für die Nominative des

Singulars die Endungen « und η (Feminina ) , ας und ης (Masku¬
lina ) , die nach folgenden Paradigmen abgewandelt werden : ή νίκη
der Sieg , η πιΐρα der Versuch , ή Μοϋοα die Muse , 6 πολίτης
der Bürger , ό ve ανίας der Jüngling .

Singular . '

No .
Ge .
Da .
Ac.
Vo .

νίκη
νίκης
νίκη
νίκην
νίκη

πεΐρα
πείρας
πείρα
πείραν
πείρα

Μοΰβα
Μονσης
Μονά η
ΙΙΙονοαν
Μούσα

πολίτης
πολίτου
πολίτη
πολίτην
πολΐτα

νεανίας
νεανίου
νεανία

Λνεανίαν
νεανία

Dual .

No . Ac . Vo .
Ge . Da .

νίκα
νίκαιν

πείρα
πείραιν

Μούσα
Μονσαιν

πολίτα
πολίταιν

νεανία
νεανίαιν

Plural .

No .
Ge .
Da .
Ac.
Vo .

ve ,και
νικών
νίκαις
νικάς
νΐκαι

πεΐραι
πειρών
7ιείραις
πείρας
πεϊραι

Μονσαι
Μοναών
Μονσαις
Μονά ας
Μονσαι

πολΐται
πολιτών
πολίταις
πολίτας
πολΐται

νεανίαι
νεανιών
νεανίαις
νεανίας
νεανίαι .

A . Beim Unterrichte genügt es zunächst gründlich einzuüben ; neloa

zu lernen erspart dem Schüler die Bemerkung daß dieses im Sing , statt η
überall « hat , sonst aber wie νίχη geht . Nach πΰρα geht Movßa , nur daß
es im Ge . und Da . des Sang , ης und y hat . Wer sodann den Sing , von

ηοΐίτης gelernt hat weiß auch den Sing , von veavlas mit der Bemerkung
daß dieses Wort im Da . und Ac . sein « behält . Wer endlich den Du . und

Plu . von νίχη inne hat bildet danach von selbst auch die Du . und Pln . der

übrigen Paradigmen . Erst später ist die Aceentuation zu berücksichtigen , wo¬
bei mit Beachtung der Quantität der letzten und vorletzten Sylbe die Regeln
§ 8 zur Anwendung kommen . Danach dixai mit kurzem t neben vlxm ge¬
mäß § 8 , 6 vgl . 14 ; dül . o.eoci im Ge . und Da . Άτάάβαης , dedrioatj , wie

μάχαιρα im Ge . U. Da . μαχαίρκς , μαχαίρα gemäß 8 8 , 12 vgl . 15 ;
τιμή in den Ge . und Da . τιμής , τ>μή η· . gemäß § 8 , 11 , 1 , 1 jc . Aehn -

lich »erfahre man bei den andern Deklinationen . Uebrigens hüte man sich ,
zumal bei der dritten , gleich alle Einzelheiten mitzunehmen .

2 . Von den Wörtern auf « haben im Ge . und Da . des
Sing , ας und a statt ης und rj
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1) die welche vor dem « einen Bocal (« purum) oder ein
ρ haben, σοφία, ημέρα ; so auch die Contracta , wie μνα;

2) άλαλα sein Kriegsruf ), eig . dorisch für άλαλη , ,
und meh¬

rere Eigennamen, deren a lang ist, wie ’
Ανδρομέδα, Γέλα,

Λιοτίμα , Λήδα , Νέύα , Φιλομήλα. [ Vgl . Göttling
Acc. S . 140 .]

A . 1 . Das a purum erscheint nur nach e und » sv wie in einzelnen
Wörtern : ίλάα Oelbaum , σιχνα Kürbis , πόα GraS, χρόα Farbe, ατοά Halle
und in einigen sehr seltenen. jFür για sagen die Attiker γόης . ElmSley
zu En . Herakl. 839 .) Sonst tritt nach Vocalen und Diphthongen η als
Endung ein : βοή, ίγγνη , axtνή .

A. 2 . Das ρ duldete im Attischen überhaupt nicht gern ein und
so findet fich denn auch die Endung ρη nur in den Substantiven χάρη Mäd¬
chen, χόρρη Schlaf (am Kopfe) , όέρη Nacken , άΆάρη Brei und ln einigen
aus dem JonismoS unverändert beibehaltenen Eigennamen , wie Έγύρη.
fz . Th . 1 , 4 6, 2 .) Eben so ρης ttl den Compositen von μίιρον , wie γιωμίιρης .

A . 3 . Nach andern Consonanten tritt in der Regel η ein ; doch haben
a (kurz) fast durchgängig die ans <r, oa oder τι,ζ,ξ,λλ , die Endung - aiva
und mehrere einzeln zu merkende , wie άίαιτα , ό'ίψα , παύλα , τόλμα , μέ¬
ριμνα, έχιό 'να , Αίγινα , Πύ &να u . η . ; πίίνα hat Plato» neben πιίνη (Lobeck
zu Phrpn. ρ . 499) ; allattisch war πρύμνη neben πρύμνα (Buttm. zu So.
Phil . 482) .

3 . Im Accusativ und Vocativ des Singulars haben die
auf a wie die auf ας sämmtlich av und «.

4. Die auf ης haben imBo . Sing , meist « (kurz), namentlich
1) die auf της : έργάτα , συχοφάντα , Όρέστα;
2 ) die Composita (aus einem Substantiv und Verbum ) die

bloß ης an den Consonanten des Verbums anfügen :
παιδοτρίβα, γεωμέτρα ;

3) die Völkernamen: Πέρσα,Die übrigen , namentlich die Patronymika und Eigennamen
auf δης , haben η :

’
Λτρείδη , ’

Λιδη Eu. Hel , 969 . \2τρεχρίαδιςAr. Wo. 1206 .]
A . 1 . Der ( eig . dorische) Ge . des Sing , auf lang a für ov findet

fich auch bei den Attikern, jedoch fast nur, und nicht consequent, in auslän¬
dischen oder vorzugsweise dorischen Eigennamen ; immer in den
Contracten auf ας :

’
Ορόντα neben θρονιού , Πλαατόλα , βορρά ; wie in πα¬

τραλοίας, μητραλοίας , όρνιΆοΟήρας. [ 8 . G . Herbst lieber Cobets Emend.S . 63 f.)
A . 2 . Der ionische Ge. auf eu> (B . 2 § 15 , 3, 2 ) findet sich nur

in einigen (fremden) Eigennamen zuweilen auch bei Attikern ; Τήριω Thuk.
2 , 29 , 2 vgl. § 1, Καμβύα(θ) Xen . Kyr . 1, 2 , 1 . Das (ω gilt für ein-
sylbig. vgl . 8 8 , 12 , 6 .)

A . 3 . Ueber den Da . Plu . auf ausiv 8 14 , 7 , 2 . Auch die ionischeForm auf patv findet sich bei att . Dichtern und in Inschriften öfter . Vgl.41 , 12 , 20 und B . 2 8 l5 , 6 , 1 u . 3 .
A . 4 . Die Contracta der ersten Deck , sind sämmtlich όλοπα & ή d . h .

fie erleiden die Contraction durch alle Casus und Numeri . Also γή, γής,
Vßi >' λιοντή , τής , τή JC. , μνα , μνας , μνα Η . ,

’Λ&ηνα , ας , α , αν.Ueber die Adj . § 22 , 6 , 2 , 3 .
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§ 15 . Erste Declination.

5 . Der Accent folgt im Allgemeinen der Regel § 14, 8.
lieber νίκη , νΐχαι § 8,14 vgl . § 8,12,3 ; über τιμή , ήςκ . 8,11,1 .

A . 1 . (Scheinbar ) ausgenommen sind von Substantiven die Ge .
Plu . dieser Deel ., die eig . aus άων contrahirt und daher Perispomena
find nach § 8 , 5 , 1 . Ausnahme der Adjective A . 6 .

(A . 2 . Parorytona sind jedoch die Ge . des Plu . von a/v -z Sar -
delle , ol (ιησίαι Paffatwiude . χρήστης Wucherer : ά '/νων , Ιτηαίων , χρήατών,
während cci/ νων und χρηστών von ά^ νής ungeschickt und χρηστός gut Her¬
kommen . vgl . Lobeck Paralipp . p . 269 , 8 .)

A . 3 . Eine wirkliche Ausnahme von 8 14 , 8 ist unter den Substan¬
tiven nur der Bo . δέσποτα von δεσπότης Herr .

[Ql. 4 . Die (neuern) Athener sollen ημέρα und z. Th . die mehrsylbigen
Parorytona ans ία im No . des Plu . proparorytonirt haben : τιμωρία , ημώ-

ριαι . Göttling S . lil .J
A . 5 . Von den Adjectiveu und Participien aus ος , a oder

η , ον behält die nach dieser Deel , gehende Femininform den
Accent auf der Sylbe welche ihn im No . Sing . Masc . hat , so
weit die allgemeinen Accentregeln es gestatten . Also von άξιος
roitvbtg,

'Pocfioi rhodisch , παιδινόμενος erzogen werdend , άξιαι ,
‘Ρόδιαι (da¬

gegen lpocktn, Rhodierinnen ) , πενδενόμεναι : aber αξίας , παιδενομένηςκ. nach
§ 8 , 12 . (Göttling S . 110 f.]

A . 6 . Von den barytonen Adjectiven und Participien auf
ος, α (η) , ον sind auch die Ge . des Plu . des Fem . (dem Masc . und
Neu . folgend ) Parorytona : άξιων ,

‘Ροδίων (dagegen
‘Ροδιών der Rhodie¬

rinnen) , παιδευομένων vgl. 5 A . 1 . sGöttl . S . 114 .]
A . 7 . Ans den , Accent läßt sich oft die Quantität der Nominativ¬

endung erkennen z. B . von μέλισσα, μνϊα nach § 8 , 14 A . Vgl . § 15,6, l .
A . 8 . Alle Wörter auf « G e. ης sind Barytona (mit kurzem

a nach 6 A . 1 ) ; größtentheils Parorytona die auf a Ge . «? (mit

langem «) , weit « die vorletz te Sylbe von Natur kurz ist . (AuS-
führlicheres bei Göttling 8 86 .]

6 . Quantität .
A . 1 . Im No . Sing , der Substantiva ist die Endung a

immer kurz , wenn der Ge . ης , größtentheils lang , wenn er ας
hat , namentlich immer , wenn das Wort ein Orytvnon oder
Parorytonon ist , wie in Sr« Göttin , 9ia Anblick , ημέρα Tag .

A . 2 . Kurz jedoch ist « Ge . «r 1) in den drei- und mehrsylbigen
Substantiven die weibliche Benennungen find : ψάλτρια , wie in ’Ερέτρια ;

2 ) in denen aus ρα , welche die vorletzte Sylbe durch v oder einen
Diphthong außer av lang haben : γέφυρα , μοίρα, wie in Τάναγρα ;

3 ) in den drei - und mehrsylbigen auf kl « und oia (Proparory -
tonen) ; lang nur in denen auf na , wenn sie Abstr acta von Verben
auf ( ιίω sind , so wie in den zweisylbigen auf na : άνοια , άλήδεια , ωφέλεια
(neben ώφελία) , βααίλιια Königin ; dagegen βασιλεία Kölligthum , λεία ic .
Vgl. B . 2 8 15 , 2 A . 2 . 4 . u . 5 .

21. 3 . Von den Adjectiven auf ος ist das « im No . Sing ,
der Feminina lang (wie auch in πλέα von πλέως » oll) ; kurz von den
Adj . und Participien auf ας , νς , τις , ονς , ως , ων . Jene also sind
Parorytona, diese Proparorytona oder Properispomena : (λείος , 9-eiä ; ταχύς,
ταχεία (vgl . 22,8 , 1 ), μιλάς , μέλαινα ; τι9είς, τιδείαα ; λελυχώς, λελνχυία ;
λΰων, λύοναα. lieber μία 8 24 , 2 , 2 .
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A . 4 . Kurz ist das a in μισόγαια oder μιαίγιια (zu Thuk. 6, 88 , S)
ηηϊ « ζρωρίίη , urspr . Substantivirungen von Adj . auf ktvr , von denen auch
andere im Fe . das « bei Dichtern zuweilen kurz haben .

A . 8 . Im Dual ist die Endung « immer lang ; im Vo . Sing ,
der Feminina auf « dem No . gleich ; lang von den Maskulinen auf ας,
kurz von den Barytonen auf ης, daher πολϊτα accentuirt nach § 8 , 14 ; so
auch ritetri : ώ δίοπο »' ‘

Ερμή . sUnreg. Φρννώνδα Ar . Bruchst. 34 Mein .,
πατραλοία Ar . Wo . 1327 und Kißniivä Vö . 853 , Πανδιονίδα Kratin 51 .]

A. 6 . Im Ac . Sing , hat a » stets die Quantität des No .
Sing .

A . 7 . Die Endung ας ist in der ersten Declination durch¬
gängig lang ( in der dritten meist kurz) .

ψυχή Seele
φωνή Stimme
χόμη Haar
κώμη Dorf
πύλη ( ?) Thor
λύπη ( v) Schmerz
γή Erde
γαλή Wiesel

Beispiele zur Uebung .
στοά Halle
πλιυρά Seite
άόξα Meinung
βασιλεία Königthum
μοίρα Th eil
γλώσσα Zunge
βασίλιια Königin
» άλαασα Meer

μέλισσα Honig
γέφυρα Brücke
μνα Mine
κριτής Richter
προδότης Verräther
τιχνίτης ( ») Künstler
ταμίας Verwalter
βορίας Nordwind .

16 . Zweite Declination .

1 . Die gewöhnliche zweite Declination hat im Nomi¬
nativ des Singulars die Endungen ος (Masculina , z . Th . Feminina )
und ov (Neutra ) : ό ζέφυρος der Westwind , το σϋχον die Feige .

Singular . Plural .
No . ζέφυρος σϋχον ζέφυροι σϋχα
Ge . ζιφΰρου συχου ζίφνροιν σύκων
Da . ζίφΰρω συχω ζιφνροις σύχοις
Ac. ζέφυρον σϋχον ζέφυρους σϋχα
Vo . ζέφυρε σϋχον ζέφυροι σϋχα

Dual .
No . Ac . Vo . ζίφΰρω ffvxco
® e . Da . ζεφύροιν σύκοιν .

A . 1 . Nach dieser Decl . gehen auch die adjcctivischen Endungen ος
(Mase ., bezüglich auch Fem .) und ov (Neutra ) , wie die (wenigen) Neu . auf
o von Adiectiven und Pronominen auf ος : άλλο , αϊτό , έχιϊνο , τούτο , ται-
οντο , τοσοντο , τηλιχοντο (vgl . jedoch § 25 , 5 , 2 ) und das Relativum v , die
eben diese Form auch im Ac . des Sing , behalten nach 8 44 , 8 . Ueber
τό 8 44 , 9 .

.
A . 2 . Von »kor lautet der Vo . angeblich immer auch » ιός , was dochwenigstens aus Attikern nicht nachweislich scheint . Wohl aber hat S. kOino -

maos bei Euseb. prasp . ov . 5 , 33 p . 228 , a u . Ev . Matth . 27 , 48 , wie
Άμφί » η Ar . Ach . 476 , 4 >d0 » ee Jnschr . 3175 , 6 und Τιμό » ίΐ Luc . Harm . 1 .Ueber den Dichtergebrauch § 44 , 8, 1 .
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Sl . 3 . Ueber den Da . Plu . auf oiav § 14 , 7 , L .
A . 4 . lieber den Accent § 14 , 8 und § 8 , 11 , 1 ; wonach πο¬

ταμός , od , w , uV , s ; tu , oiv ; ol , ών , οϊς , οΰς , οί zn betonen i (l . Die
Dualendung ω von Orytonen wird orytonirt : φηγοί; πλώ . vgl . 2 A . 2 . vgl.
Göttling S . 16K.

A . 5 . Unregl. betont wird der Vo . άάύφι » on άάτίφός. [ Amm. p . 117 .]
A . 6 . Die Endung « der Neutra ist kurz.

ποταμός Fluß
νομός Weideplatz
νόμος Gesetz
η τάφρος Graben
ώρος Ostwind
τανρος Stier
οΐχος Haus

Beispiele zur Uebung .
xivdvvof Gefahr
βάτραχος Frosch
ρόάον Rose
άντραν Höhle
άωρον Geschenk
aHov Kampfpreis
Ιμάτιον Kleid

φάρμαχον Heilmittel
xa Ιός, η , όν schön
αίαχρός , ά , όν häßlich
φαΰίος , η , ον schlecht
θιϊος , «, ον göttlich
άίχαιος , « , ον gerecht
ανθρώπινος , η , ον

menschlich .
2 . Mehrere größtentheils adjectivische Nomina dieser Declina-

ttort, die sich auf (ος, οος, fov, oov endigen werden contrahirt ,
und zwar durch alle Casus {όλοπα&η vgl . § 15, 4, 4 .) , gemäß den
Regeln ß 12, 2 ff. , außer daß , um die eigenthümlichen Casusendun¬
gen nicht zu verwischen , im Neutrum das « den vorhergehenden
kurzen Bocal verschlingt : όστέα , οστά ; άπλόα , απλά vgl . 22, 6,
1 —3 . Paradigmen seien 6 πλόος zsgz . πλους die Fahrt zu Schisse ,
το όστέον zsgz . rd όστονν der Knochen. Die Bocative kommen
nicht vor.

Singular .
No . ηΧυοζ πλους όστέον
Ge. πΧόον πλοΰ οστέον
Da. πΧόω πλώ όστέω
Ac. ηΧυον πλοϋν όστέον

oo ’TOVV
οστού
οστω
όστοΰν

Dual .
No . Ac . ffloa» πλω όοτίω
@e . Da . πΐόοιν πλοϊν όοτίοιν

οστω
όατοΐν

Plural .
No. ηΧόοι πλοΐ όστέα
Ge. 7ιΧόων πλών όστέων
Da . ηλοοιζ πλοις οστέοίζ
Ac. ηλόονς πλους όστέα

οστά
οστών
όστοίς
οστά.

A . 1 . Uebev den Plu . nlol Kr . zu Leu . An . 3, 9 , 33 u . z . Th . 7,
49 , 3 . Substantive dieser Formation find noch νους, ρους, θρονς , (χοϋς, )
χνονς und die Verwandschastsbenennuugen auf άονς contr . aus 0m , wie
άάίίφιάοΐς , θνγατριάοος . sGöttlittg S . 168 f.J Statt der contra Hirten
Formen finden sich auch bei ven Attikern hin und wieder die aufgelösten ,
selbst in der Prosa , doch hier nicht unbezweifelt. So πλόων Seit . St . d .
Ath. 1 , 20 , άόςνοοι Hell . 2 , 1 , 2 , ίίνόων Thuk. 6 , 64 , 4 , χαχονόοις Ten.
Khr . 8 , 2 , 1 ? χρυψινόονς Ten . Ag . 11, 15 , ΐηροπίόω Dem . 34 , 30 . vgl.



LMck j . Phryn . p . 142 und § 22 , 8 . Unverändert bleiben von denmit

νιας und πλόος zusammengesetzten Adjectiven die Formen der Neutra aus 0«,
wie rü έηρόπλοα Denn 34 , 8 . 22 . 40 . ( neben ΐτιρόπλουν 56 , 29 . zw . 34 , 30 .)

A 2 . Der Accent ist nach 1 A . 4 anomal in der Endung ω des

Du . gegen 8 12 , 6 , 3 [falsch steht τώ Ληλώ Eu . Hel . 1664 ] und in Zusam¬

mensetzungen mit den einsylbigen , wie ηλοΐς und νους , wo mit Nichtachtung
der Zusammeuziehuug immer die vorletzte Shlbe Accentshlbe bleibt

und auch ilvoi ats Properispomenon betont wird .

A . 3 . Bei v.« viov Korb und den Adjectiven auf ιος rückt , wenn

ße zusammengezogen werden , der Accent als Circumfler auf die letzte Shlbe :

xctvovv , xqvöovs JC.

3 . Einige Nomina der zweiten Declination endigen sich auf ως
( Masculina und Feminina ) und ων ( Neutra ) . fGöttling Acc. S .
280 ff.] Sie behalten das ω durch alle Casus und fügen nur v
oder ς tn denen an in welchen auch die gewöhnliche zweite Deel , diese
Endungen hat ; das i derselben aber haben sie subscribirt . So ό νίώς
der Tempel , τό άνώγίων der Saal .

Singul ar . Plural .

No . vf ως
ViOJ

άνώγίων wo ! άνώγίω
Ge . άνώγίω νίών άνώγίων
Da . νίώ άναίγίψ νίώς άνώγίψς
Ac. νίών άνώγίων

άνώγίων

Dual .

νίώς άνώγίω
νίώ άνώγίωVo . νίώς

No . Ac . Vo . νίώ άνώγίω
Ge . Da . νίών άνώγίων .

A . 1 . Diese Deck , wird die attische ( zweite ) genannt , weil bei
Wörtern die neben der Formation auf vr die auf ως haben die Altiker meist
die letztere vorziehen . Doch sagten sie z. B . neben vew'

s auch ναός ( beides
z . B . bei Len . und Platon ) , wie Nichtattlker ueben ναός auch ναός . Der
Gevrauch dieser Formation erstreckt sich aus eine nur geringe Anzahl von
Substauliven und Adjectiven , wie Ιαός Volk , λαγοίς Hase , ταώς Pfau s vgl .
8 20 u . d . W . j , --»' lior Tau ; ilrcoc gnädig , ηλέως voll ; άξώχρίως ange¬
messen. Vgl . B . 2 8 22 , 5 , 2 u . 3 .

A . 2 . Einige Wörter dieser Formation haben auch , III die dritte
Deck , übergehend , einen Ac . auf ω , wie λαγοί neben dem minder gewöhn¬
lichen λοσιόν ( Ar . We . 1203 , Br . 11 u . 248 . vgl . Lobeck z. Phrhn . p . 186 ) .
So hat ιωζ regelmäßig den Ac . ϊω . Die Eigennamen schwanken . So haben“
Α9ως , Κέως , Τέως , Κως und ΜΙνως im Ac . sowohl ω als ων ; Μίνως je¬
doch bei gute » Attikern nur τον Μίνω ( wie ιοί Μίνω ) . lieber άγήρων und
άγήρω s. B . 2 8 2 22 , 5, 2 .

[21. 3 . Einzelne Wörter schwanken auch sonst zwischen dieser attischen
und der dritten Decl . So findet sich von Μίνως neben dem gewöhnlichen
Ge . Μίνω zuwellen Μίνωος . Vgl . άλως 8 20 . Von γέλως , γέλωιος ge¬
brauchen die Dramatiker für γέλωια nur des Metrums halber auch γέλων .
[Lobeck zu So . 2ll . 382 .) So auch Lucian Pseudol . 2 . 9 , wie denn über¬
haupt dieser Auslänber Vieles aus attischen Dichtern Erlernte in seine Prosa
aufnimnit .)

A . 4 . Von den hieher gehörige » Adjectiven finden sich zuweilen
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§ 16 . Dritte Declination .

auch Formen nach der gewöhnlichen zweiten Deel , gebildet , wie oi lunlfot
Plat . Rep , 411 , c . 505 , c ., ιο τμπίιον So . Tr , 1020 , τα Wsa Plat . Phäd .
95 , a . Von πλέως heißt das Neu . des Plu . regelmäßig I« πλία ; in Com-
p »fiten jedoch meist Tileoi, wie τα exnhio , seltener txnha Len . Kyr . 6 , 2 ,
7 . 8 , wie ntQinUa eb . § 83 .

A . 5 . Für die Accentuation gilt «01 als eine Sylbe nach 8 8,
12 , 6 ; anomal ist τον vtut gegen 8 8 - H ( 1 Ja nach den meisten Gram¬
matikern waren die Orytona der 2 att . Deel , durch alle Casus oryton . jGött -
ling Acc . S . 285 .) Dagegen findet fich bei Len . τον loyal . sAthen. 9
p . 400 , a u . die Erkl . zu Len . Kyr . 1 , 6 , 40 .)

tz 17 . Dritte Deklination .

4 . Stämme und Nominative .
1 . Die dritte Declination hat im Nominativ sehr man¬

nigfache Endungen : u, ι, v , ω, v, ρ, ο (ξ, φ ) . Allein der reine
Stamm ist in diesem Casus gewöhnlich verändert , 1) theils durch
Verlängerung des Vocals , 2) theils durch Abwerfen eines Consonan -
ten vgl . Z 2, 2, 3 , 3) theils durch Hinzufügung eines ς, 4 ) theils
durch Verbindung mehrerer dieser Fälle . So erscheinen von den

Stämmen 1 ) ρητορ - 2) σωματ - 3) « λ- 4 ) άλώπεχ - 5) αϊδό -
die No . ρητωρ αώμα ΰλς αλωπ -ηξ αϊδώς .

A . Die 3 Decl . heißt πιρητοσόλλαβος , weil in ihr die obliquen Casus
der regelmäßigen Wörter eine Sylbe mehr haben als die No . ; die beiden
ersten dagegen laoevUaßot .

2 . Rein findet sich der Stamm gewöhnlich nur in den obli¬
quen Casus , z . B . dem Ge ., dessen Endung ος man wegläßt , um den
reinen Stamm zu erhalten .

51. Nach dem letzten Laute oder Charakter der Stämme benennen wir
dieselben Vocal - , Cousonant - , Liquida - , Muta - Stämme , welche
letzteren fich in P - , K - und T - Stämme scheiden .

3 . Von Muta - Stämmen wird der No . durch ein hinzuge¬
fügtes ς gebildet :

Stämme yvn - βψ / r ελπίδ -
Nominat . γνψ vgl . § 10,13 β -η

'
ξ vgl . § 10,14 ελπίς vgl . § 10,12 .

51. 1 . Bei T - Stämmen wird der Vocal im No . verlängert , wenn
außer dem T - Laute noch ein v ausfällt nach 8 11, 6 :

Stämme τόψανι - niiw - όδόντ —
Nominative τΰψάς τtStli όδονς .

51. 2 . Statt der Endung ovs ist in vielen Fällen ων üblich :
Stämme γέροντ - τίπτοντ -
Nominative γέρων τύπτων . vgl . § 22 , 9 , 1 .

51. 3 . Die Neutra von T - Stämmen verlieren im No . ihr τ vgl .
§ 2, 2 , 3 ; von Substantiven αίμα , 9ανμα , στόμα , σώμα und die verbalen
Neutra aus μα '.

Stämme αώματ - Ti 'hvT διδόντ -
Nominative σώμα τι9έν . διδόν .
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4. Die Stämme auf v und ρ erscheinen im No . zum Theil
unverändert , namentlich wenn dem v und ρ ein langer Vocal voran¬
geht ; die kurzen Vocale t und o in Wörtern männlichen und weib¬
lichen Geschlechtes werden im No . verlängert :

Stämme 'Ελλην- αιών- ί) ηρ-
Nominative'

Έλλην αΙών 9"ήρ
Stämme λιμέν- όαΐμον-
Nominative λιμην δαίμων .

A . 1 . Mehrere Nominative von Stämmen auf nehmen ein
ς an und dehnen oder verlängern den Vocal , wenn er kurz ist :

Stänime IV- μίλάν -
Nominative ιϊς μιλάς.

91. 2 . Bei den Stämmen auf - iv- ist diese Form (auf ϊς) die bessere,
wahrend z. B . Αιλφίν k . sich erst bei Spätem finden .

A . 3 . Vocalstämme finden sich meist nur in den Fällen § 18 .
Sonst fügt der No . bloß ς an, den kurzen Vocal z . Th . verlängernd : Τρώ-
Τρώς , δρν- δρΰς . vgl . 12 Ä . 2 .

A . 4 . Diesen nur das Allgemeinste umfassenden Bemerkungen , die zu
häufen den Anfänger mehr verwirrt als fördert, folge eine Uebersicht der ver¬
schiedenen Nominativendungen, von denen die gebräuchlichstendurch die Schrift
ausgezeichnet find .

1 . « Ge . u το ς : σωμα , σώματος . (Einzeln γάλα , γάλαχτος. ]
2 . «*i Ge . atefos oder αιτος : παΐς, ηαιδός ; σταις [ Göttling S . 240 ],

αταιτός.
3 . äv Ge . άνος bei Substantiven ; οίνος im Neu . von Adjektiven

( 8 22 , 8 , 3 . ) ; Ge . αντος im Neu . von ηάς und im Neu . von
Participien : παιάν , παιάνας ; μιλάν , μι ληνός ; παν , παντός; παιδιΰ-
ααν, παιδινσαντος .

4 . αρ Ge . αρος oder ατος ; ψάρ , ψαρός ; ίάρ , ιαρος·, ήπαρ , ήπατος.
[Αα. ιιάρ , δάμαριος Ho .j

5 . άς Ge . αντος , άς Ge . άδος , άς Ge . ατος (vgl . § 21 , 7 , 3 ) :
άνδριάς , ανδριάντας ; παιδιίαας , παιδινσαντος ; λαμπάς , λαμπάδας ; πι¬
οας, πίρατος . Daneben Ge . άνος in den Adjektiven μιλάς und τάλας .

6 . ανς Ge . αος in γραΰς , γράός und ιως IN νανς , νιοός .
7 . ιιρ Ge . ιιρος : χιίρ , χαράς.
8 . ιις Ge . ιντος : χαρίας , χαρίιντος; λυδιίς, λνίλΐντος . Vereinzelt

χτιΐς , χτινός ; ιΐς , ίνίς ; χλιίς , χλιιδός .
9 . ιν Ge . ινος im Neu . von άρρην , [τίρην,] it . ik : IV , ΐνός.

10 . ις Ge . soff zgsz . ονς im Neu . von Adj . auf yff : σαφές, σαφούς .
11 . ιυς Ge . ιως : βασιλιάς , βασιλίως . Ueber Ζινς 8 20 .
12 . η Ge . αιχος nur in γννή , γνναιχός . S . § 20 .
13 . ην Ge . ινος , seltener ηνος : λιμήν , λιμένας·,

"Ελλην , Έλληνος .
14 . ηρ Ge . ηρος , selten ιρος : &ήρ , 9ηρός \ αήρ , αέρος.
18 . ης Ge . ητος : έσδής , Ιαδήτος ; φιλότης, φιλόίητος \ Ge . soff zgsgz.

ονς in Adjectiven und Eigennamen : άληδής, όληδοΐς ; Αημοσθ-ένης ,
Αημοσδένονς. Einzeln ή Πόρνης , Πάρνηδος .

16 . ( Ge . ϊιος in μέλι ; Ge . ινος in τί, τίνος und τι, τινός .
( 17 . ιν Ge . ινος : Αιλφίν , Αιλφϊνος vgl. A . 2 .)
[ 18 . ινς Ge . ινθ-ος ; ΐλμινς, ϊλμινδού Lobeck Parall . ρ . 167 .]
19 . ις Ge . ιως , [ioff,J ιδος , selten ιτος , ι& ος oder ινος : πόλις , πόλιως.

[Kpsifftff , Κρινΰιος ; ] έλπίς, έλπίδος ; χρηπίς , χρηπϊδος [Spolin de extr. Od .
ρ . 169 SS .] ; άπολις , άπόλ'ίδος·, χάρις , χάρϊτος ; όρνις , ορνΐ (λος ; άχτίς,
άχιίνος .
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§ 17. Dritte Deklination.

20 . ον Ge . ovo ; als Neu. von Adjectiven ; Ge . ovtos als
Neu . von Participien : <τώφρον ι σώγρονος ; παίδευαν , παιδεύοντας.

[ 21 . og Ge . ogos: αορ, αορος Ho .s
22 . os Ge . tos zsgz . ον ς bei Substantiven ; Ge . ότος als

Neu . von Participien : τείχος, τύχους ; λελυχός , λελν/.ότος .
23 . oos Ge . ovtos in Participien : Μούς , διδόνros . Einzeln

metfe man ödoiis , όδόντος ) πλαχονς , πλαχοΐντος ; ποιις, ποδός; ßois, ßoosu. a .
24 . ö Ge . ΰτας in γόνυ und δόρυ ; γόνατος , όόρατος ; ϋ Ge . tos in

San, uanos und in den Neu. von Adjectiven : ήδύ, ήδέος.
25 . w [Ge . vvos in μόουν , μόoυvoS ; u .j Ge . ovtos im Neu . von

Participien : φύν , φύντος .
[ 26 . vvs Ge . vvtXos in Tinws, Τίρυν&οςΊ Lobcck Parall . p . 167 .]
27 . νρ Ge . vgoS : πΰρ , πυράς .
28 . os Ge . in den Substantiven oos : Ιχδύς, ίχδύος ; νδος: χλα-

μύς , χλομό dos ; tios jedoch in [πρέσβνς] , πήχυς, πέλεχυς ; πρέσβεως IC. ;
ös Ge . tos in den Adjectiven : ήδύς , ήδέος ; « s Ge . wios in den
Participien : δειχνύς , δειχνύντος . ( Von Substantiven haben os und Ac .
w lang meist nur die einsylbigen und die mehrsylbigen der Orytona .)

2S . eo Ge . oos zsgz. oos : ηχώ , ηχοΰς.
30 . «IV Ge . «ivos, bei einer Anzahl meist seltener Substantive : μήχων,

μήχωνος ; <ύν Ge . lovos : χειμών , χειμώνος ; G e . ovos bei sehr vielen
Substantiven und den Adjectiven auf ων , Neu. ον : χελιδών , χε¬
λιδόνας ; οιόγρων , αώρρονος ; Ge . ovtos bei einigen Substantiven
und allen Participien : γέρων , γέροντας ; παιδεύων , παιδεύοντας. So
auch fXftiv, έχόνιος und κκίον , äxovroS.

31 . ωρ Ge . ωρος oder ogos : φώρ , φωρός , ρήτωρ , ρήτορας . Einzeln
ύδωρ, νδατος.

32 . ois Ge . «ιos: πάτρως , 7T«Tg«ios,' Ge . οος zsgz. ovs : attisch nur
αιδώς , αίδοΰς ; Ge . oiios : tgeos , έρωτος; Ge . ότος in Participien :
λελυχώς, λελυχότος .

33 . ψ Ge . π os oder ßos , selten '/os : γόψ , γυπός : χάλυψ, χάλυβος ;
χατήλιψ , χατήλιμος .

34 . ξ Ge . χος , γος obcf χος : πίναξ , πίναχος; {λώραξ , 9-ώραχος ;
πτέρνξ , πτέρυγας ; χήρυξ , χήρϋχος (§ 8 , 13 31.) ; βήξ , βηχός . Einzeln
(αναξ, άναχιος und) ννξ , νυχτός; das η verkürzt άλώηηξ , εχος.

Ueber das Genus § 21 , 7 ff.
A . 5 . Ein vollständiges Verzeichniß bietet Pape's Etymol . Wörterbuch

nach den Endsilben .

8 . Regelmäßige dritte Declination .

5 . Paradigmen seien ό χρατήρ der Mischkrug , ό ρήτωρ der
Redner, το σώμα der Körper.

Singular .
No. χρατηρ ρητωρ αώμα
Ge . χρατηρ-ος ρητορ~ος σώματ-ος
Da . χρατηρ-ι ρητορ-ι αώματ-ι
Ac. χρατηρ-α ρητορ -α αώμα
Vo. χρατηρ ρητορ

Dual .
αώμα

No. Ac . Vo- χρατηρ-e ρήτορ-t αώματ-ε
Ge . Da . χρατήρ-οιν ρητόρ -οιν αωμάτ-οιν

. V "

( / ..

4
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No .
Ge .
Da .
Ac .
Vo .

χρατηρ - ις
χρατηρ -ων

Plural .

ρητορ-ις
ρητόρ -ων

αωματ - u
σωμάτ -ων

χρατηρ - οι(ν)σι (ν) ρητορ -σι (ν)
ας ρήτορ -ας
■eg ρήτορ -ίς

Ο t ΙΑßy ^ |

αώμα -αι ( ν)
οιόματ -α
αώματ -α.χρατηρ -ας

χρατηρ -ις
S( . Noch weniger als bei der ersten bedarf es bei der dritten Deklination

einer leicht abschreckenden Häufung von Paradigmen . Man müßte , ohne er- z
heblichen Erfolg , mehrere Dutzende aufstellen, wenn man dabei alle in Be -

tracht kommenden Einzelnheiten verfolgen wollte , die doch immer nur fest ,$ | 0«
bleiben , wenn der Schüler sich der dabei zu befolgenden Regeln bewußt ist .
Diese sind , unter der Voraussetzung daß man außer dem No . auch den Ge .
kenne ( § 17 , 1 — 1 ) , im Folgenden gegeben . ^

6 . Für den Accusativ des Sing , auf a findet sich bei den
Wörtern auf ις , νς , ανς , ονς auch ein Ac. auf v , das ohne ander - j
weitige Veränderung für das ς des No . eintritt . So heißen von ϊψ '

i «ttl
K
'I

Ms. S«

πόλις, δρυς, γραΰς , βονς die Ac .
πάλιν, δρΰν, γραϋν , βουν.

A . a) Immer haben diesen Ac . die Wörter mit Bocalstäm -
men (also auch πόλις und die gleichartigen vgl . 8 18 , 6 ) ; 1>) gewöhn - ^
lich , in der att . Prosa fast immer , die mit mehrsylbigen Consonaut -
stämmen , wenn sie im No . Barytoua , c) nie , wenn sie im No . *■

auf der letzten Sylbe betont sind : IK

a) ßoii ( βοός) Ac . nur βονν, πόλις Ac . tun πάλιν \
^

b ) τρίπονς Ac . τρίπονν ( aber wohl nur τρίποδα in der Bed . Dreifuß ) ;
doch auch z. B . άίποδα αγέλην (Platon Pol . 266) , ( τρίποδα , τετράποδα M ^
IC. Corpus inscrr . 1 p . 262 ) , ίρνις Ac . όρνιν und ορνϊδα . Von ίρις ,,
findet sich bei Attikern nur ’

έριν , von χάρις fast nuv χάριν ; dieses
"

überall nur in der Bedeutung wegen ; ( auch Χάριν Grazie Luc .
rt’:i

Gvttcrgespr . 15 , 1 . 2 , Paus . 9 , 35 , 1 ;) τάπιδα , je^ t ταπϊδα Ten . An . "
7 , 3 , 27 vgl . Bd . 2 § 17 , 2 ; Ϊ

c) πονς ( ποδός ) Ac . nur πόδα ; χρηπίς ( χρηπϊδος ) Ac . nur χρηπιδα ', »MI
Ιλπίς ( ίλπίδος ) Ac . nur ίλπίδα , aber wohl ( nur ) ινιλπιν nach b . lieber ™,
χλιίς § 20 . I
7 . Den Vocativ Sing , giebt von Wörtern die einen Bo - l

'iib>
cal - oder Liquida - Stamm haben regelmäßig der reine Stamm : «lq.

No .
'
Ραδάμανθυς r άλας μήτηρ ρητωρ

Stamm '
Ραδάμανθυ - τάλσ,ν μηττρ - ρητορ -

Vo . Ραδάμανθυ τάλάν μήτερ ρητορ . U

A . 1 . Die N omina auf ης Ge . \ιος , zsgz . j ovs nehmen im Vo . ς
an : ΣώχραΤί - , Vo . Σώχρατίς . vgl . 11 A . 4 . i

A . 2 .
'Απόλλων , II οπαδών , αωτήρ verkürzen im Vo . den langen Vo-

cal, obgleich er zum Stamme gehört : "Λπ
'
ολλον , Πόαηδον , πωπρ . vgl . 11 A . 3.

(A . 3 . Dagegen bleibt der im Stamm kurze und nur im No . lange
^

Vocal bei Substantive » auch imVo . lang , wenn die letzte Sylbe betont ist '

No . ποιμήν , Stamm ποιμίν , Vo . ποιμήνό)
A . 4· Die geut . auf ώ und ακ haben im Vo . ol : Σαπμοί , a 'M .
A 5 . Die Wörter auf ις , νς und (νς nebst \βονς und) γρανς bil¬

den den ( von vielen nicht nachweislichen) Vo . vom Ro . durch Abwerfnng

V WUPPERTAL V



51

uar-α
udx-m
UU-Oi(y\
μαχ - ίί

μαχ - ίΐ,

ϊκΐίηιίι
K, e^m r
otfc in |
Ift IHltΪ
l' fii' iifti

ιφ bfii i

sich bei tk
:) ne ante
:n vo»

0 caiiii «

g t wohl
ii fcnan
e im S!

Dreifuß
τηράιαώ

Von ff
uv ; di-fi
irazie
r Xe«. »

χρηη ^11

inen ®(
Stamm:

ιήτ (0ξ
)ψορ-
ιψορ·

INI ®ί, !

äuge »/

j)!o. W
etutöiil 'l1

iS#

§ 17 . Dritte Declination .

des c, wobei aber die Vocative auf eu Perispomena werden : nah , ήδν , ßa -
aiUv , ißov, ] γραν . Ugi . § 8 , 11 , 1 , 2 .

8 . Der Bocativ Si . von T - Stämmen verliert den T -
Laut nach § 2, 2, 3 :

No . παΐς Αϊας χαρίίΐς λέων
Stamm παίδ - Αϊαντ - χαρίιντ - λέοντ -
Vo . παΐ Αϊάν χαρίεν λέον .

91. Einige Eigennamen auf ας Ge . «v-vx haben im Vo . lang a :
ΙΙολνΰάμας , ΠοΙυόάμα Men . Hell . 6 , 1 , 5 . Doch giebt Belker jetzt ( Ausg .
1858) Ιίουλνάαμαν 31 . μ , 231 . v, 751 . <r, 285 , wie Ααόδαμαν 0b . 141.
153 . ] vgl. Voß krit. Bl . 1 S . 172 f . Als Vo . stehen Αορχάς u . ΙΙνίΗάς
Luc . Gespr . der Mcerg . 9 , 3 n . 12 , 2 .

9 . Doch ist derVo . Si . von T - Stämmen zuweilen , der
von P - und K - Stämmen immer dem No . gleich (g anfügend ).

A . Stets dem No . gleich ist der Vo . von Participien der 3 . Deel.
rSl Χχγων ίνχιρώς % n αν βουλη ^ ς. Αη. 18 , 70 . vgl . 82 u . Ar . Ach . 566 .
r£l πολλά λέξας lv βραχύ χρόνω xaxci . Εν . Φοι . 917 .

r£l χρόνω ψανιίς .
Εν .

’ΗΙ . 577 . vgl . Ar . Ri . 333 . 458 .
r£i xaxa μνηστίνματα

"
Αδραστί προς -

&ίίς . Εν . Φοι . 581 . Unregelmäßige Vo . 8 20 n . yvvtj , κνων , Οίδίπονς .

10 . Der Da . Plu . hängt . an den reinen Stamm ai {v) an :
No . αλη &ιίς ν. τίίς πονς τ ι& ιίς λέων
Stamm αληίλέ - Υ,τέν- πόδ - τιΟέντ - λέον τ-
Da . ά λη &έβιν χτχσίν ποσίν τι &ίΐαιν λέοναιν .

vgl . 8 11 , 5 810,12 8 11 , 6 8 11 , 6 .
lieber das ephelkhstische v § 11,14 .

[91. 1 . Die Adjectiva auf ft; haben (abweichend von den Participien )
(g,v : ιχωνήίΐς {tf ωνήίντ —'

) , ι/ωνήeatv. Plat . Krat . 393 , 9ipoll. Sp . 7 , 6 . 8
vgl. Chöroboskos in Belkers Anecd . p . 1193 s .]

A . 2 . Von Vocalstämmen deren No . einen Diphthong hat
nimmt diesen auch der Da . des Plurals an :

γραναίν , ßovßiv, ßaßtlfvßtv ; (dagegen ποαίν II . ώβίν von πονς n . ov
A . 3 . Einen Da . des Plu . auf aotv , an die Form des Ge .

für dessen ος an gelängt , haben m ehrere ( synkopirte ) Wörter
auf >ιρ . So heißen von ανήρ , πατήρ , γαοτήρ , μήτηρ , Άνγάτηρ die Da .
άνδράβιν , παιράβιν , γαβτραβιν , μηιράσιν , Ενγατράβιν ; vgl . άρνός U.
αατήρ § 20 .

11 . Der Accent folgt im Allgemeinen der Regel 8 14-' 8
nnd rücksichtlich der betonten Ge . und Da . 8 8 , 11 , 1 .

91. 1 . Die Ge . und Da . einsylbiger Wörter (oder überhaupt
meist die zweisplbigcn Ge . n . Da .) accentniren die Casusendung :

πονς , 7io0'0c, ποδί , ποδοϊν , ποδων , ποαίν .

91. 2 . 9lnSnahmSweise behalten den Accent auf der Stammsylbe
1) die zweisylbigen Ge . u . Da . von Participien :

ατάς , βτάντος , αταντι , ßtavrotv , βτάντων , araßtv )
ων , οντος , δντι , δντοιν , ονιων , ονοιν ',

2) die durch Contraction zweier Vocale zweisylbig gewordenen , wie
von ϊαρ ® e . ήρος , Da . ήρι ; doch gelten als nncontrahirt oh , οίός ic . ;
θραξ , Θρ ^ χός κ . nebst e . a .

4 *
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3 ) τί( Wer ? τίνος, τίνι , ύνοιν , τίνων , τίοι ; wogegen ris Jemand
der Regel folgt, also ηνός , τινί jc . ;

4 ) von πΰς der ® e. und Da . des Plu . πάντων und 7k« »,v -
eben so haben die mit tk zusammengesetzten ovdek und μηόίίς neben
ονάίνος , ο

’υό'ινί JC. , ονάένων , ( obdictv ) lt . j
5) der Ge . u . Da . des Duals und der Da . des Plurals von

παϊς Knabe to φως Licht to oif Ohr
[όμως Diener ] ή ^ Hl

'
5 Brandfleck so βής (βίων ) Motte ]

ίλώς Schakal η ό'άς Fackel
Τρως Troer [το KPAC Haupt . ] vgl . Göttling S . 246 ff.

A . 3 . Zurückgezogen wird der Accent in den Vo . tlveg , πάτιρ ,
αώπρ , [cfßf(5, ] 9-νγατιρ ,

“Λπολλον , Πόοίΐό 'ον . vgl . 7 A . 2 .
A . 4 . Auch sonst erleiden Parorytona im Vo . bei verkürztem Vocal gew.

die Zurückziehungdes Accentes , namentlich in den zusammengesetzten Eigennamen
auf ων ( ονος) u . ης : 'Λγάμι ,uvov, Σώχρατις . Zuweilen jedoch unterbleibt
sie , wie in χαρίιν und den nicht zusammengesetzten wie den mit φρήν zu¬
sammengesetzten Eigennamen :

’laaov , Ευ &νφρον . [Göttling S . 251 ff.]
A . 5 . Nie haben den Accent die Endungen a , ας, e , ις (der

Ac. des Sing , so wie der No ., Vo . und Ac . des Du . und Plu .) Ausg . ist
nur das unbestimmte τις, τινά , τινί , τινίς , Τινάς. vgl . § 25 , 8 .

12 . Quantität . Die Casusendungen α , α ; , ι unb n
sind kurz .

A . i .
A . 2 .
A . 3 .

Ausnahmen rücksichtlich des « [und «c] § 18 , 3, 6u . 5, 3u . 4 .
Die einsylbigen No . Sing , sind lang ; ausg . ik u . τις .
Bei mehrsylbigen Wörtern hat die Endung des No .

Sing , in der Regel die Quantität der vorletzten Sylbe des
Ge . Demnach müssen auch « , > und v gedehnt werden in Wörtern wie
9-ώραξ ( ίλώραχος ) , νρνις ( υρνϊ &ος) , χόχχνξ ( χόκχϋγος ) . Vgl . jedoch über
φοίνιξ , ϊχος U. χηρυξ , ϊιχος § 8 , 13 A .

A . 4 . In den Ge . auf ανος , ινος, ννος sind « , t, υ lang . Ausg . sind
μίλανος von μιλάς und τάλανας von τάλάς ( ταλάς Theokr . 2 , 4 ) .

§ 18 . Zusammenjiehungen in der dritten Drrtination.

1 . Mehrere Stämme auf t und o contrahiren dieseVocale
größtentheils mit den Casusendungen , jedoch mit einzelnen Abweichun¬
gen von den Regeln § 12 .

.
2 . Der contrahirie Ac . des Plu . der dritten Declinativn

ist immer gleich dem contrahirten No . des Plurals .
A . Selbst bei Wörtern die den No . des Plu . nicht con¬

trahiren lautet der Ac . des Plu . so wie der No . des Plu . con -
trahirt lauten müßte . Aus» . 5 A . 3 . Andere Abweichungen von den
allgemeinen Contractionsregeln werden die Paradigmen ergeben.

3 . Am nächsten schließen sich an die gewöhnliche Deck, die Wörter
auf ης , ις und die Neutra auf og Ge . [ fog ] ovg wie die ( wenigen )
Feminina auf ω und ως Ge . [oog] ovg . vgl . 33 . 2 § 18 , 3 , .2.

Vorer . In den folgenden Paradigmen fj τριήρης Dreiruderer , το τάχοςaSaitei, η ηχώ Hall sind die außer der Parenthese stehenden Formen die ge-

ft
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§ 18 . Zusammenziehungen in der dritten Declinaüon . 53

mein üblichen . Die Appellative auf ης Ge . ovi find eigentlich alle Ad-
jective ; die auf es Ge . ovs Neutra von Adjektiven .

No . τριήρης (ή)
Ge . [ι-ροΐρίοί ] τριήρονς
Da . τρι>)

’ρίί| τριήρει
Ac . τριήρεα) τριήρη
Vo. τριήρες [Göttl .S .252

Singular .
τείχος (τό)

[
ιιίχίος] τείχους
ηίχεϊ] τείχη

τείχος
τείχος

Dual .

■ηχω (η)
[ίχόοή γχοΰς
.« » *] ήχ °\
ΰ »β] ήχοι

ηχοΐ § 8,11,1 , 2 .

N . A . V . τριήρεε (τριήρη ) [TeiXsej τείχη [^ ω]
G . D . [τριηρίοιν ] τριηροϊν (τειχεοιν) τειχοΐν 2 . Deel.

No. [τριήρεες] τριήρεις
Ge . [τριηρέων\ τριηρών
Da . τριήρεσιν
Ac. [τρίίίρίηί ] τριήρεις
Vo. [τρ»ίρί {ί] τριήρεις

Plural .
[τιΐχεα] τείχη
τειχέων , τειχών
τείχεοιν
[τεΐχεα τείχη
[τϊίχια ] τείχη .

[όχοί]
2 . Decl.

A . 1 . Nach τιϊχος gehen auch von den Adjektiven auf
die Neutra auf es , nur um diese Endung selbst verschieden . Der Accent

richtet fich , wie bei dem Maskulinum , nach dem No . Also .wie « lySeec ,

άΙηΆεϊς, so auch άΧη9έα , άΧη9ή .
A . 2 . Die Wörter auf <ü und -o

'
c bilden den Du . und Plu ., wenn

fie deren nicht ermangeln , nach der zweiten Deck . Unregelmäßig betont wird

der Ac . des Sing , gegen § 8 , 5 , 1 ; regelmäßig jedoch einer Ueberliefernng

nach von «Wa>s u . dem ion . ηαΐς die Ac . aidiü u . ήω . svgl . jedoch Gött -

ling S . 259 .]
A . 3 . Die Endung k« wird attisch in « zusammengezvgen , wenn

noch einVocal vorhergeht : χρέος, χρέεα, χρέα·, ένάεής , Meta , (νώα ; υγιής ,
ύγιέα , Ιγια , daneben aber auch (häufiger) υγιή . (Schneider zu Plat . Rep .
386, h .[ So schwanken noch die Adjektive welche mit φΰειν zusammenge¬
setzt find : ihifva und ίίφνή IC.

A . 4 . Die zusammengesetzten parorptonen Adjektive aus
ης bleiben in dem immer contrahirten Ge . Plu . Parorytona : ΰυνήβ-ων,
αΰτάρχων . So betont man gewöhnlich auch τριήρων. Eben so findet fich
vom Du . τριήροιν 3fol . Hell . 1 , 3, 19 . 5 , 4 , 36 . (Göttling S . 237 .]

A . 5 . Von den Substantiven auf oc findet fich der Ge . Plu .
auch in der att . Prosa oft aufgelöst: ταχέων, ανίΗων (zur Sonderung von
άνθ·’ ών) . ( Vom Dual findet fich auch aufgelöst τώ γένη Plat . Pol . 260,
ουγγνέε Erpr . 396 u . Ar . Vö . 368 ? wie ff in et contrahirt : οχέΧει όύο

Corpus inscrr . 1 p . 231 je .]
A . 6 . Nach τριήρης gehen auch die Eigennamen auf ης Ge.

[eof] ονς (vgl . jedoch § 19 , 1 , 1) , von denen die aus χλής, zsgz . aut χΧέης,
im Dativ eine zwiefache Lontraction erleiden vgl. § 12, 6, 2 .
No.
Ge.
Da .
Ac .
Vo .

Πιριχλέης ] Περικλής
ΠεριχΧέεος ) Περικλεούς'
Πιριχλέεϊ, ΠεριχΧέιι] Περικλεΐ § 12 , 6, 2
ΠίριχΧέία] Περικλεή poetisch auch Περικλή wie auch
ΠίρίχΧας] Περίκλεις [τον '

Ηρακλή Plat . Phäd . 89 .]
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| 3l . 7 . Vereinzelt steht der bei Später » übliche Vo .
"
Ηραχλις als Auö-

, ruf . Als Ac . findet sich auf Inschriften und auch sonst Σογοχίήν , ΦΛοχλήρ.
[Äeit Analecta epigr . p . 123 n . 2 .] Vom Plural finden sich

‘
Ηραχλίις flat .

Theät . 169, b ; Ac .
‘HgaxUas Ar . Frie . 741 . ]

4 . Die übrigen Contracta dieser Declination contrahiren
nur im No . , Ac . und Bo . des Plurals , die meisten auch im Da .
des Singulars .

5 . Hieher gehören zuerst die ( Masculina ) auf
^

eux mit dem !
sogenannten attischen Ge . auf έως von Stämmen auf i .

Singular . Plural . Dual .
'·.

No . βασιλβνς König βασιλΰς , βασιλής No . Ac . Vo . βασιλέβ
Ge . βαΟιλέως βασιλέων Ge . Da . βασιλέων
Da . βασιλιΐ βασιλευσιν § 17 , 10 , 2
Ac . βασιλέα βασιλέας ( βασιλίΐς )
Vo . βασιλιν § 8,11,1,2 βασιλίΐς , βασιλης

A . 1 . Der No . des Plu . endigte altattisch auf ης, contrahirt aus
dem epischen ψς und daher ohne stummes « zu schreiben . sLobeck zu So .
Ai . 188 .]

A . 2 . Die Contraction βασιλΰς für ßctaiΧίας vgl . § 18 , 2 habeu sich
nicht bloß die Spätern , sondern auch ( seltener) die Attiker erlaubt : τούς Ιιριϊς
(Inschrift 101) . Einzeln Θησέα fiat . Theät . 109, b . vgl. 3 A . 7 .

A . 3 . In den Wörtern die vor « !? einen Vocal oder Diphthong haben
werden gew . έως in ώς und ea in « , rar (selten) in 5ς contrahirt : llu -
ραιιύς , ΙΙαραιίως und ΙΙαραιως , Πιιραιέα und ΙΙίΐραια ; χοιύς , χοως , χοίκ,
χοας . So finden sich zuw . auch Genitive des Plu . : Έριτριων , Χωρίων.
Jnschr . 101 p . 139 steht ΙΙιιραιων und öfter ΙΙιιραήων . Eben so wechselt
die Schreibart in den Hsn . vgl. Herbst über Cobet p . 62.

A . 4 . Das « des Ac . Sing , und Plu . der Wörter auf «üc
ist bei den Attikern ( auch ohne eingetretene Contraction ) gewöhnlich
lang ; doch auch nicht selten kurz sMarkland zu Eu . Hik . 37 u . Porson z.
Hek . 870 . ] ; eben so das ας des Ac . Plu . En . El . 270 Stob . 79, 7 u . .
Antipha . 285 . Die Länge des ac ist bezweifelt. Doch vgl . Ar . Frö . 653
u . Anarandr . 39, io .

6 . Die meisten Substantive auf ις und i so wie die Ad -
jective und einige Substantive auf νς und v behalten i und v
im Ac . und Vo . des Sing . ; in den übrigen Formen tritt
ihr Charakter f ein , wobei u in η , ας und tag in πς , iu in t]
contrahirt werden .

7 .
,
Die hieher gehörigen Substantive auf ις itnb νς (nij -

χνς , ηέλίχνς und z . Th . έγχίλνς ) haben den attischen Ge . ιως ,wie im Plu . mv , mit dem anomalen Accent nach § 8, 12 , 6 . In
der Prosa vereinzelt ist αβτν .

[?( . Der Ge . n . Da . Du . endigten sich nach den alten Grammatikern
auf (ψν , gleichfalls mit anomalem Accent . Allein die Handschriften bieten
dafür smv. vgl . yivtäioiv Pl . Phäd . 71 , o , tolv χινηαέοιν Ges . 898 , a ,tolv ηολέοιν £ !) . 5 , 29, 3 . 8 , 44 , 2 , Jsokr . 4, 73 . 75. 139 . 12, 48 . 97 . 108 . 262 .]

8 . Die Adjective auf νς und v (§ 22 , 8 ) bilden den Ge .
Sing , auf tog , der , wie die Casus des Neu . auf ta , nicht con -
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§ 18 . Zusammenziehungen in der dritten Deklination . 55

trahirt wird : ηδνς , ηδέος , ήόέα . So auch im Ge . Plu . nur

ίων : ήδΐων . Paroxytonirt wird der Ge . Plu . nur von den oxyto-

nen Adjectiven .
A . 1 . Nur bei Später » findet sich auch ημίαονς und τά ημίοη , beides

meist nur substantivisch . jZw . ist rst ήμίαη bei Dem . 27 , 62 . 36 , 36 . vgl .

jedoch Aristot . Phps . K, s . 8 , 8 .] Regelmäßig aber contrahiren ea in η die

mit πηχνς zusammengesetzten Adjectioe . Ueber niht , πόλη z. Thuk . 5, 23 ,

s u . Schneider zu Plat . Rep . 410 , e . vgl . § 12, 2 , 2 . jEin nicht con-

trahirter Ac . Pln . τραχέας τόπους Setl . Jagd 9 , 18 .]

Singular .

No .
Ge .
Da .
Ac.
Vo .

πόλις Stadt
πόλίως
πόλη
πάλιν
πολι

πηχνς Elle

πηχηος
πηχΗ
πηχνν
πηχυ

ίίστν Stadt
αοτίος
α,σηι
οίστν
αστυ

ήόΰς , ν süß
ηδέος
ήόιΐ
ηδνν , ηδν
ηδν

N . A . V .
G . D .

πόλίί , πόλη
πολίοιν

Dual .
πηχίί ]
7ιηχέοιν ]

αστη ]
αατίοιν ]

No .
Ge .
Da .
Ac.
Vo .

πόλπς
πόλιων
πάλίΰιν
πόλίΐς
πόλίΐς

f
Plural . ν

πηχπς αατη
πήχιων ίίοπων

πηχίοιν αατίοιν

πήχης αατη
πήχπς αατη

ήδίϊς , tu

ηδεων
η J da ιν
ήδιΐς , ea

ηδΰς , tu .

( A . 2 . Von « <nv findet sich selbst bei Attiker » , namentlich bei Dich¬

tern , αοηαις , wie sie umgekehrt des Verses wegen auch Ticlkoe , rf iatos re .

gebrauchen , lieber den Accent § 8 , 12 , e . Von πηχνς , άατν u . ήάνς ist der

Dual wohl nicht nachweislich . Von πηχνς bildete man später auch die Ge .

πήχιος und πηχών , l ' i' fcfrf z. Phr . p . 246 s .)

i'A . 3 . Einige Adjcctiva auf νς nehmen zuweilen den Ge . auf sa>t an .

So findet sich neben ήμίοιος auch ήμίαιως , das jetzt jedoch aus den Terten

der Attiker beseitigt ist ; so auch βραχέως .]
( A . 4 . Wörter auf ,r haben den Ge . auf ιος in der gewöhnlichen

Sprache nur in Eigcnnanien häufiger , z . Th . neben einem Ge . auf erloc. z .

Th . 1 , 64 , 2 .)
A . 8 . In den meisten Substantiven auf r>k ist v Stammlaut

und sie gehen also regelmäßig ; nur wird vom Plu . derer auf υς Ge .

dos der Ac . bei Attikern wohl immer , der No . nicht leicht contra -

hirt . fKr . sc! -Irr . An . S, 4, 3 . ] Contrahirt werden auch der No . Ac . ».

Vo . dcS Duals . sDer Vo . Si . Ιχ &ύ bei Krates 14, 9 , als Conjectur bei

Erinna 1 ; vom Du . der No . Ιχ $ Ζ Antipha . 193 15 . Ein No . Plu . Ιχϋΰς

( mir zw .) AntiphaneS 236 , Enbnl . 112 , Aleris 256 .] lieber die Betonung

des Wortes Göttling S . 260 f.

Sing . Plur . Dual .

No . lyßk Fisch lyßvtg No . Ac . [lyßvf ]
Ge . Ι/βΰος tyßvwv

Da . iyßvi lyßvaiv Ge . Da . ι/βυοιν .

Ac. Ιχβνν l / βνς

Vo . l/ßv ‘ /βνις
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A . 6 . Regelmäßig gehen meist auch βοΐς , βοός und γραΐς , γραός vgl .
§ 17 , 6,1 u . 7 , 8 u . 10 A . 2 . § 18 , 2 A . Nur γραΐς hat im lNo .] Ac . sund Vo .j
des Plurals unregelmäßige Contraction . Die Formen ot , al βοΐς , al γραΐς
und τάς γράας kommen nicht leicht vor ; τους βόας wenigstens nicht in der
guten Prosa . Vom Dual finden sich ßii Od . v, 32 u . Ar . Ach . 1022 . 27 .
31 und ßodiv Ar . Bruchst. 381 Mein .

Singular . Plural .

No. βοΐς Rind γραΐς Alte βόις szsgz- βοΐς] γραΐς [äfeS· rc'^w]
Ge . βοός γραός βοών γραών
Da . βοΐ γραΐ βουσίν § 17,10,2 γρανσίν § 17,10,2

|>Μ zsgz - βονς [y? ««'] zsgz - yw
βόις szsgz . βοΐς ] γραΐς [jfgj . γραΐς ]

rrc . povv γρανν
γραν

Dual : No . Ac. Vo . ß &i , Ge . Da . βοοΐν .
9 . Einige Wörter stoßen sogar den letzten Consonanten des

Stammes aus , um den vorhergehenden Vocal mit der Casusendung
zu contrahiren . So weicht mehrfach das τ in den Neutren
auf ας Ge . ατος .

N - A . V χέρας Horn χέρατι , χέρα (?) χέρατα , χέρά
Ge . χέρατος , χέρως χίράτοιν , χερών (?) χερατα , χΐρών
Da . χέρατι , χέρα χεραΟιν .

A . 1 . Durchgängig findet sich die Contraction in γέρας
Ehrengeschenk , γήρας Alter, κρέας Fleisch , von denen τά γέρα das a lang,
ζά χρέα kurz hat . sUeber γέρα So . El . 143 , En . Phö . 874, über γέρα
B . 2 8 18 , 7, 1 ; über χρέα Ar . Br . 90 u . Herr» , zu den Wolken 338 . vgl.
Paffows Ler . u . d . W .) Von χέρας gebraucht Thuk. die contrahirtcn For¬
men, χέράζα nur 8 , 71 , 1 , wo es vielleicht e,in Gloffem ist ; bei Ten . u . A.
finden fich auch die vollständigen ; xk^ euc ist wohl überall ausschließlich üblich in
der Formel int χέρως in langem Zuge . Vom Dual findet fich χέρατι En.
Bakch . 921, zw . Corpus inscrr . 146 p . 217 ; χίράτοιν Pol . 3, 73 ; die an¬
dern Formen kann ich nicht belegen . sUeber χέράτος mit langem a Aesch .
Br . 170 und Elmsley zu En . Bakch. 919 .)

A . 2 . Von τέρας gelten im Plu . als attisch τέρα und τιρών . sMöris
I>. 366 u . Thom . p . 846 . ] Allein τίρυτα haben die Prosaiker wohl
stets gesagt vgl. auch Ar . Frö . 1343 ; τιράτων hat Polybios 3, 112 . 12,24 .
Πέρας hat immer ηέρ&ιος jc . Von χνέφας hat die att . Prosa außer dieser
Form noch Du . χνέφα bei Xen . Hell . 7,1 , , 8 u . Kyr . 4 , 2 , 18 ; Ge . χνέφα-
ιος Polyb . 8, 28 , χνέψονς Ar . Ekkl . 291 . Vgl . B . 2 8 18, 7 .

10 . In den Comparativen auf ων stieß man das v in
beit Endungen ova , ονις und ονας aus , um die Casusendung mit
dem o (in ω und ovc ) zu contrahiren vgl . § 18 , 2 . So wird μεΐζωaus μΐίζονα (Ac . Sing . Masc . u . Fe . oder No . und Ac . Plu . Neu . ) ,μπζονς aus μΐίζονις oder μιίζονας , aber nicht aus μιίζονος . Vor¬
herrschend gebrauchen die contrahirtcn Formen Platon und Demosthe¬nes , vielleicht immer Isokrates .

A . Aehnlich gebildet sind die bei den Attikern überall vorzugsweise, beiven Dramatikern fafi ausschließlich üblichen Ac . Άηόλλω7 / ΓοσΐκΓω für ’Anok-
Ποσιιάώνα . {

'ΛηόϊΧωνα So . Tr . 209 , Plat . Krat . 408 , e , Gesetzeoster, Ιΐοαιιίωνα Krat . 402, e .]
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§ 19. Anomalien .

11 . In einigen Substantiven auf ηρ Ge. ιρος wird das
f im Ge . und Da . des Sing , ausgestoßen (Synkope ) ; eben so im
Da . Plu . , hier aber dafür ein betontes « eingeschoben § 17, 10, 3.
Jener Synkope gesellen sich einige Anomalien des Accentes . Wo
das k erscheint behält oder erhält es denselben , wo es ausgestoßen
wird rückt er auf die Endung ; im Bo. tritt er zurück : πάτιρ, Qv-
γατίρ . Beispiele sind § 20 vgl . § 17 , 11 , 3 ; unter πατήρ , γα-
στήρ, ϊλνγάτηρ.

Beispiele zur Uebung .
a πίναξ , αχός Tafel
η φλέφ, βός Ader
ή άλώπηξ, ί/ .ος Fuchs
ή (fXi

'i , γός Flamme
ό , ή βήξ, χός Husten
το ατό μα , ατος Mund
το χτήμα, αζος Bestßthum
ή ίλπίς, ίάος (t ) Hoffnung
ή ίρις , icfoi Hader
6 μήν , μηνάς Monat
ο λιμήν , ένος Hafen
ο αξων , ονος Achse
ή αηδών, όνος Nachtigall
ο αγχών , ώνος Ellbogen
ο λέων, οντος Löwe
ό παιάνων, οντος erziehend

A . 'Ανάριας und Ιμάς wurden
άνδριάντος, Ιμαντι 3C. sGöttling S

ό ανάριας, άντος Bildsäule
ό παιάζνΰας, αντος der erzogen hat
ή πινζήρης, ονς Fünfruderer
το όρος, ονς Gebirge
ή αιάώς, ονς Scham
ή πιι9ώ , ονς Neberredung
Σοφοκλής, ίονς Sophokles
ψζνάής , ονς falsch
πλήρης , ονς voll
6 Ιππζνς, έτος Reiter
ο μόνης, ιως Seher
ο πίλζκνς, tως Beil
ταχύς, ιος schnell
ήμιαυς , τος halb
ό μνς , μνός Maus
ό ατάχνς, ύος Aehre .
von den Attikern auch circumffectirt :
278 .)

§ 19 . Anomalien.

1 . Anomalien der Declination entstehen vorzugsweise in
Folge von Mischungen verschiedener Formationen . So wird ein
Wort von derselben Nominativendung zuweilen verschiedenartig flectirt.
Namentlich schwanken manche Wörter zwischen zwei Declinationen ,
indem die Nominativendung in beiden vorkommt. Ein solches Wort
heißt Heterokliton. So finden sich von σκότος , σκότους, σκότη,
σκότος und gewöhnlicher σκήτου , σκότω [σκόταν) vgl. Heindorf zu
Pl . Phäd. 110 ; von ΟΙδίπους Ge . [ΟΙόίποδος und),

ΟΙδίπου, Ac.
[ΟΙόίποδα und) ΟΙδίπουν, Da . nur ΟΙδίποδι ; von Άνάχαρσις die
Ge . Αναχάρσιος und Άναχάρσίως.

A . 1 . Zu den Heterokliten gehören mehrere Eigennamen, von denen
die aus ης ® . fofjfgj . ονς oft auch im Ac . ψ haben , welche Form wenigstens
in der Prosa den Haudschristen nach bei denen auf νης als die üblichere zu
betrachten ist . Also Σωκράτης Ge . Σωχράτονς (auch Σωχράτον) im Ac . Σω¬
κράτη und Σωκράτην ( z . B . bei eben .) , aber Αημοσάένης Ge . ΑημοοίΗνους , Ac .
άημοϋ9ίνην , seltener ΑημοαΆίνη . vgl . Keil Spec . Onoin . gr. p . 33 . („ Auch
der Ge . auf ov von Namen auf - μηάης , -φάνης re. ist später aus Inschrif¬
ten sehr gebräuchlich . " Keil. ) Ein Bo . auf η findet sich vielleicht nur von
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ausländischen Namen der Art , wie ώ Τιοσαφίρνη Len . An . 2 , 8 , 3 . cgi .
Poppo z . Kyr . p . XXXVI .

A . 2 . Die Plurale dieser Eigennamen bildete man nach der
ersten Deel . (Belker An . p . 1191 ) : oi '

Αριοτοψάναι , τους Άρκπογάνας (Plat .
Symp . 218 , bj , τοϊς Αεωχράταις ( Plnt . Per . 16 5C. ) . Lobeck Paralipp .
p . 182 . vgl. § 18 , 3, 7 . Spätere auch nach der dritten .

2 . Wenn neben den regelmäßigen Formen andere von einem bloß
vorauszusetzenden No . gebildet werden , so heißt das Meta -

p las mos ( μεταπλασμδς χλίσεως ) . So giebt es zu δαχρυον
Throne den Da . des Plu . δάχρνσιν (Thuk . 7, 75 , 4 n . Dem . 30,
32 ) vom poet . δάχρυ vgl . Mal . 8 21 u . d . W . ; zu lsencipon Baum
neben dem regelmäßigen Da . δενδροις (Ten . An . 4 , 7, 9 . 8 , 2)
δένδρε mv (Oik . 4 , 14 , Thuk . 2 , 75 , 1 ) von το δένδρος , das wenig¬
stens nicht attisch ist . Vgl . B . 2 § 21 unter dem W .

A . 1 . Hicher gehören ta oha von ό σίτος sschon Lenophanes 2 , 8 ,
oft mit der Var . aala Hemd, zn Plat . Phäd . 23s ; (τα αταδμά immer von
ο σταθμός die Wage , zuweilen auch von έ αιαΆμός der Stall ; 7« δεομά
von ο ύτομός meljr dichterisch vgl. Bd . 2 § 21 unter d . W . ;) ol οτάδεοι
von ro οιάδιον gewöhnlicher als 7« στάδτα [bei Thuk. dies nur 7 , 78 , 3 .s

A . 2 . ^ Mehrere Feminina aus ών haben , doch meist nur bei
Dichtern, einzelne Casus die eine Form auf «i voraussetzen, wie είχών Ge.
είχόνος einen fast nur ion . und poet . Ac . εϊχώ neben den üblichen Formen
είχόνος und είχόνα . Vgl . B . 2 8 2t unter d . W . Hieher gehören auch
die Vo . άηδοϊ [9lv. 335 . 679] und χελεδοϊ [c6 . 1411 ] » on αηδών und χελιδών .}

A . 3 . Schon im No . eristirte eine Anzahl von Substantiven in
doppelter Form , oft ohne Verschiedenheit der Bedeutung , wie ή Ζχίλη
und ό όχδος Erdhöhe sAmmon. u . d . W . ? s , η νάπη und 70 νάηος Wald-
thal sLobeck zu So . Ai . 892s , η δίψα und 70 δίψος Durst sz . Th . 2 , 19 , 3s ,
ο νώτας und gewöhnlicher τό νώταν Rücken , ο ναύλος und 70 νάιλον Fähr¬
geld , dieses seltener (Schot . zu Ar . Frö . 270 vgl . Din . 1 , 66s , ή βλάβη ,
seltener τό βλάβος Schaden , η ταραχή , selten ο τάραχος Verwirrung (Kr. z.
Zken. An . 1 , 8 , 3s . vgl. Lobeck z . Phryn . p . 762 .

3 . Defective Nomina giebt es mehrere , zum Theil der Be¬
deutung wegen . So findet sich nur im Sing , ald -ηρ und (bei Atti -
kern) γη ; sfasts nur int Plu . die Festnamen , wie (τα )

’Λ &ψαια ,
(τά ) / Uovvaia ; ferner fast nur δύομαι Untergang , ol έτηαίαι u . a .
sBgl . die Shntax tz 44 , 3 , 6 .s

A . 1 . Desectiv dem Numerus nach sind im Griechischen viel we¬
niger Substantive als im Deutschen. Vgl . die Shntar 8 3 .

A . 2 . Den Casus nach desectiv find nur einzelne , wie όναρ ( im )
Traum und ΰπαρ ( int ) Wachen , die nur als No . und Ac . (Lob . z . Phryn .
p . 423 s . J , όφελος Nutzen , das nur als No . und Ac ., meist als Subjectsac.
vorkommt. Von μάλη für μαοχάλη findet sich nur die Formel υπό μάλης
unter der Achsel . ( Lob . z . Phryn . p . 196 . ]

4 . Jndeclinabel sind die substantivirten Infinitive und
die Zahlwörter von πέντε bis έχατόν ; außerdem manche aus¬
ländische Wörter und die ihnen eigentlich beizuzählenden Buch¬
stabennamen .

(A . Vereinzelt stehen τό χρεών , wovon7oli/prw> ( Eur . Hipp . 1286 ), undS«/«r
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§ 20 . Berzeichniß anomaler Substantiva .

fas , das auch als Subjecisac . vorkommt : γαο19·έμιςιΙναι . ßl . ® ut'g . 508, d .
» gl . Hermann zu So . OK . 1189 .)

§ 20 . Verzeichnist anomaler Snbstantiva.

άλς Salz, in der att . Prosa nur im Plu . ol άλες rc. , Da . άλσίν Ar .
Frie. 1074 , Krates 14 , 10 , Alexis 130 . 183 . [ αλεσι Plut.
Symp . 8, 8, 2 ? ]

τίίως (η , Tenne) gew . nach der zweiten att . Deel , mit dem Ae . « λω ; da¬
neben auch nach der dritten Ge . αλωνος k.

άνηρ (Mann) , άνδρός, άνδρί, άνδρα, empbgl § 11, 8 , 2 § 17 , 11 ,
3 ; Du . άνδρε, άνύροΐν ; Plu . ανδρες, uvδρών, άνδράοιν ( § 17,
10, 3) , άνδρας ; über den Accent § 17, 11 , 1.

"Απόλλων über den Ac. § 18, 10 2i . ; über den Bo . § 17, 7, 2 u .
11 , Z .

Αρης ® ς .Αρεως (Mars ) , bei Dichtern nur des Metrums halber
wie doch auch in Prosa die Ausgaben oft bieten , Da .

"Άρη, Ac.
Αοψ und "'

/ίρη , Vo . Αρις . vgl . Heindorf z . Pl . Krat . 53 .
(τον , της , des Lammes) , αρνί, αρνα , Plu . « pW , άρνών , αρνάαιν ,

(αρναβιν ) vgl. § 17, 10 , 3 , τΐρνας. Den fehlenden No . des Sing ,
ersetzt αμνός.

«ατήρ , όρος , IC. im Da . PÜI . άοτράϋιν (κοτρααν) . vgl. 8 17 , 10 , 3
u . Lob. Parall . p . 175 .

βοΰς § 18, 8 , 6 .
γάλα ( τό , Milch ) , γάλακτος , γάλακτι. sDa . Plu . γάλαξι Plat .

Ges. 887 .]
γαστήρ ( ή, Magen) , γαστρός, γαατρί , γαστέρα ; Plu . γαστέρες,

γαστέρων, γαατράσιν vgl . § 17, 10, 3 (γαστηρσιν), γαστέρας.

γέλως (6, Lachen ), ωτος rc . vgl . § 16 , 3 , 3 .
γόνν (τό, Knie) bildet die übrigen Formen vom Stamme γόνατ-,

also Ge . yoVarog, Da . des Plu . γόνασιν.
γρανς § 18, 8, 6 .
γυνή (Weib ) , γυναίκας, γυναικί , γυναίκα , γΰναι ; Du . [γυναΐκε

Henioch . 5, 16], γυναικοΐν ( Aesch . Cho . 302 , Eu. Andr . 178] ;
Plu . γυναίκες, γυναικών , γυναιξίν, γυναίκας.

όάκρνον (Thräne ) § 19, 2 . δένδρον (Baum) § 19 , 2 .
Αημητηρ , Αημψρος, Αήμητρι , Αήμητρα [Αήμητραν ], Αημητερ .
Αιός s . Ζευς .
δόρυ (τό, Speer), regelm . vom Stamme δόρατ - vgl . γόνυ ; bei Thuk.

1,128,5 . 4,98,5 der antike Dativ δορί ]vgl . B . 2 ß 21 u . d . 28 .] .
έαρ (τό, Frühling), Ge. έαρος, Da . έαρι (Jett. Oik . 16, 11 , Hell.

1 , 3, 1 . 4, 8, 7) , gew . (auch bei Xen .) zsgz . ήρος, ήρι vgl. § 17,
11/2,2 . , ,

ΐγχύνς (ή , Aal) , νοςκ Plu . attisch ul und ϊας ΙγχέλΗς, των ίγχέλεων ,
ewfioV § 19, 2 , 2 .
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Ζευς, Jdg , Jd , Jla , Zw [btd)t. auch Ζηνός, Ζηνί , Ζηνα] ,
ηρως Held, ωος -c. sFür τον ηρώα findet sich auch τον ηρω Plat . Red .

391 , d . Dem . 18 , 180 ; Wohl nur bei Dichtern w ηρω, oi und roök
ηρωί , dies auch bei Luc . Dem . 4 . vgl. S . 2 § 21 u . d . W . u . Lo¬
beck z. Phryn . p . 189 .)

Θαλής, θάλεω , θαΧΙ , θαλην , später auch θαλοΰ und ΘάΙητος , ηη , ητα .
AkE , (η , Recht ) , Sic . νίμιν ; indeclinabel als Subjectsaccusativ § 19.

4 A . Als Name ιδος , »&, iv . (Zw . Ge . θίμηος Pl . Rep . 380 .)

Θραξ , κός § 17, 11, 2, 2.
d-ριξ (η, Haar), τριχός rc ., Da . des Plu . ΰρΐξίν vgl. § 10, 8, 1 .
Ψυγάτηρ (Tochter ) , ΰνγατρός , ΰυγατρί , θυγατέρα , &νγατερ vgl.

§ 17, 11, 4 ; Du . ΰνγατέρε , θυγατέρων [St)f. 19, 17] ; Plu.
ϋ-υγατε

'
ρες, θυγατέρων , Ουγατράσιν § 17, 10, 3 ; θυγατέρας .

Vgl. γαστήρ.
κλείς (η Schlüssel ) , κλειδός, Ac. χλεΐν, später κλείδα ; Plu . κλείδες

und κλείδας zsgz . auch τάς κλεΐς . (Matt , κλης , ηδός, wovon
auch κληδα Eu. Med . 661 und κληδαςTro .256 . 193u . Ar. The . 976 .)

xvirfas (ro , Finsterniß) § 18, 9, 2 .
χοινωνός (ό und η , Theilnehmer) , regelm. ; nur bei Xen . auch χοινώνες , ας.

κνων (6, η, Hund) , Vo. xvov; sonst vom Stamme xvv- Ge . χυνός,
xvvl, χννα; χννες, χυνών , χνβίν, κ.ΰνας.

Unä (mit Del ) ist nicht au- Xma verkürzt, sondern als Ac . mit άλείψειν
verbunden nach der Analogie von άλείψεεν άλειμμα ,

μάλη § 19 , 3 , 2 .
μάρτυς ( ό , ή , Zeuge ) , μάρτυρος regelm. ; nur heißt der Da . des Plu .

(auch bei Attikern) μάρτυϋτν. (Einen unregelmäßigen Ac . des Sing .
μάρτυν hat Simonides Mel . 84 u . Plut . v . Schmeichl . vgl. Pas-
sow 's Ler .]

μήτηρ (Mutter), μητρός , μητρί , μητέρα , μητερ ; μητέρες , μη¬
τέρων, μητράσιν vgl . § 17, 10, 3, μητέρας .

Μίνως § 16 , 3 , 2 U. 3 .
[μόανν (ό, Holzthurm) , ννος η\ , Da . des Pl » . μοβύνοις . Lob . Parall . p . 16 .]

νανς (ή, Schiff), νεώς , νηΐ , vavv ; Du . ]No . und Ac . νέε ? ] Ge .
und Da . νεοΐν ; Plu . νηες, νέων, νανσίν , νανς.

Die att . Dichter und selbst spätere Prosaiker fiectiren auch Ge . νηός
(ναός) jc . und νηων Meten zuweilen die Handschriften auch att . Prosai¬
ker ; ai νανς für αί νηες erlaubten sich Spätere . (Lobeckz. Phr . p . 170 .]

ννξ (ή, ,
Nacht) , Ge . νυχτός

^
rc . , Vo . νυξ sEu . El. 54] ; ] Da . Plu .

νυξίν Plut . πότερον τα της ψυχής rc . 4, App . Pun . 8 , 47 .
119, Dion C . 61, 14 . 77, 23 .]

ΟΙδίπους § 19, 1 ; Vo . ΟΙδίπον vgl. 23 . 2 § 21 unter d . W .
οίς, (η, Schaf), οίός, oli sAristot. n . ζώων γεν . 4, 3, 61 n . ζώων

ιοτ . 3, 16, 8 . vgl . 23 . 2 § 21 u . οίς} , οΐν ; οϊες, [w . οις ? ],
οΙών, οΐσίν, \olag » .] οίς vgl . § 17, 11 , 2, 2 .

οναρ § 19, 3, 2 [αχονε δη οναρ αντ’ δνεΐρατος Plat . The . 201 d .]
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§ 20 . Verzeichniß anomaler Substantiva .

οηιρος (6, Traum), ονείρου rc. , gew. metaplastisch Ge. όνείρατος,
τι ; Pl . όνείρατα, όνειράτων, όνείρασιν. Vgl . Bd . 2 § 21 u . d . W.

ορνϊς (ό, η, Vogel , Federvieh), ορνϊϋος rc. , Ac. όρνϊν u . ϊ &α . Vo .
ορνι sLuc . Halk. 8] ; im Plu . neben den regelm. Formen seltener
auch όρνεις (Dem . 19 , 245 ), όρνιων , im Ac . auch ορνϊς . [ορ-
νεις neben όρνιθας Men . 167, vgl . Athen . 9, 373 .]

ους (τό , Ohr) , ωτός rc. ; ωτοιν u . οίτων § 17, 11 , 2, 5, (ωαίν
§ 17, 10, 2.)

πατήρ (Vater ), πατρός, πατρΐ, πατέρα, πάτιρ ; πατέρες, πατέρων,
πατράσιν vgl . § 17 , 10, 3, πατέρας .

Πννξ (ή, Platz der athenischen Volksversammlung ) bildet gew . von dem
Stamme nvxv- Ge. πνχνός ic .

Ποσειδών, οίνος rc. , Ac. Ποσειδώ § 18 , 10 A- , Vo . Πόσειδον
§ 17, 7, 2 u . 11 , 3.

novs § 17 , 10 , 2 .
πρεσβευτής (ον, Gesandter), hat svon πρέσας ] die üblicheren Ne¬

benformen ol und τοιίς πρέσβεις , των πρέσβεων , τοΐς πρέσβε-
σιν . Vgl. 33. 2 § 21 unter d . W. Ueber πρεαβευταί rc . z.
Th. 8, 77.

πρόχοος (ή, Gießkanne ), attisch πρόχους, τής πρόχου rc., Da . Plu . πρό-
χουβιν. [ιράχοισιν Hermann (Su . Jon . 4 49 u . Ar . Wo. 272 . ηρόχοις
Dion . H . Arch. 2 , 23 .)

πυρ (τό , Feuer) , πυράς re . ; Plu . τα πυρά , τοΐς πυροϊς . sLobeck
Paralipp. p . 175 s u . Göttling p . 247 .]

οής ( ό , Motte), <r- ->c ic . ; σέων § 17 , 11 , 2 , 5, ; bei Spätem αητός rc.
fftrof Korn § 19 , 2 , 1 .

σχότος § 19, 1 .
αχωρ snicht σχιάρ Lob . Parall . 1 p . 77 , u . Göttling @ . 240] , ( ro , Koth),

οχατός rc . (τον σχάτους) . Vgl . νάωρ.
ατόΛον § 19, 2, 1 . αταθ-μός § 19 , 2 , 1 .

σωτήρ (Retter ), ήρος rc ., Vo. σωτερ § 17, 7, 2 u . 11 , 3 .
τάν, ω τάν oder nach den alten Grammatikern ω ’τäv o Freund ,

selten oFreunde (Reisig Conjectt . p . 217 vgl . Göttling Acc. S .264 .]
ταώς [lies tahoos ] (o , Pfau), nach der zweiten att . Decl ., daneben «ber¬

auch ταώνι, ταώνες , ταώαιν . Das ω aspirirten die Attiker.
τριχός s. θχιίξ.
ύδωρ (τό, Wasser), νύατος rc. , Da. Plu . ΰδασιν.
υιός (Sohn ) , vlov rc. Daneben finden sich ( von einem Stamme

νΐε-) Ge . υΐέος Da . νιεΐ, sAc. υϊέα Inschrift 425 ] ; Du . υϊέε
sLys. 19, 46 ] , νΐέοιν ; Plu. υϊεΐς , νιέων, υιέσιν sPlat . Gorg .
492 ] , υίεΐς ; welche Formen Thuk. , Platon und die Redner im
Allgemeinen den regelmäßigen vorziehen . sLobeck z . Phryn. p . 68 s .)

νπαρ § 19 , 3, 2.

i
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φρέαρ (τό , Brunnen ) , φρίκης u . , in den obliquen Casus bei den At-

tikem gew . mit langem « fzsgz . φρητός κ . vgl . Götlting Acc . p . 247 .]

■/hq (η , Hand ) , χιιηός rc . wirft das i ab in χεροϊν und χιραίν .

χοΐς ( o , ein Maß , congius ) , regeln ! , wie βοΰς : χοός , χαέ , χοϋν ; χόες ,
χουσίν , χόας ; daneben attisch auch von [χοεύς ] Ge . χοώς , Ae . χοα ,
Ac . deS Plur . χοός . [χοώς , χόα , χόας betont ElmSley zu Ar . Ach .
964 . vgl . jedoch Lobeck ? ars !!. p . 233 s .j

χοΐς ( ό , aufgeworfen « Erde ) , Ge . χοός , wohl and ) χοΐς , Ac . χαΰν .

χρίως ( το , Schuld ) , Ge . nach den alten Grammatikern nv χρίως , ergänzt
sich durch χρίος , Ge . χρέους , Pl . χρίά , χρεών , die Da . und der Du.
fehlen. (Lobeck zu Phryn . p . 391 vgl. Reisig enarr . So . OG . 226
u . Göttling S . 248 s.j

χρώς ( ö, Haut ), χρωτός ic . ; daneben ein Da . χρω nur in der Redensart
h χρώ aus der Haut , ganz nahe bei . [ Thuk . 2 , 84 , 1 ] .

§ 21 . Grschlechtsregeln .

1 . Das Genus wird theils durch die Bedeutung theils
durch die Form ( Endung ) des Wortes bestimmt : durch die Be¬

deutung zunächst da wo ein wirklich geschlechtliches, Wesen seinem
natürlichen Geschlecht nach zu bezeichnen ist : 6 uv -ήρ , ή γυνή ;
ο λέων , ή λέαινα .

A . Von vielen der hieher gehörigen Benennungen sind für das männ¬

liche und weibliche Geschlecht verschiedene Formen vorhanden . So zu ο χω -

μήτης η χωμήης , zu ό ποιητής ή ποιήτρια , zu ό χάπηλος ή χαπηλίς , zu
ν σωτήρ ή αώτειρα , zu ό βασιλιάς ή βασίλεια oder βασίλισσα η . η . Allein
viele Nomina werden auch in derselben Form für beide Geschlechter gebraucht :
ο , ή άαίμων , ό , ή άνθρωπος , ο , ή τύραννος , ο , ή ήγιμών , ο , η φονενς
sAntiph . 1 , 3, Aesch . Ag . 1204 . Cu . Hel . 280 ] , 6 , ή φύλαξ (neben φνλα -
χΐς ) , ο , ή μάντις , ό , ή παϊς , ό , ή μάρτυς η . a . So sagte man auch 6, ή
9εός und gew . selbst τώ 9εώ uud τοιν fhoiv von der Demeter und Perse¬
phone , während ή 9εά in der att . Prosa sehr selten erscheint , außer wo eben
die Weiblichkeit zu bezeichnen ist , wie Jsokr . 10 , 48 und in Verbindungen
wie ομννμι 9εονς xai 9εάς Ten . All . 6 , 4, 17 . ( vgl . Anarandr . 3, An-

tipha . 206 ) , Symp . 8 , 36 ? vgl . Plat . Rep . 391 , ο , Shmp . 219 , Tim . 27,
Alk . 1 , 108 , Dem . 19 , 67 . [ 42 , 6 .J 84 , 41 , Din . 1 , 64 . τώ 9εά Plat .
Symp . 180 , d . Häufig ist ά bei Ho . uud den Tragikern ( nicht eben häufig
bei Ar ., doch auch im Trimeter , wie Vö . 1718 , The . 288 ) , besonders wenn
mehr die weibliche Person als das göttliche Wesen zu bezeichnen ist ; regel¬
mäßig bei hinzugefügtem Namen :

“
Αρτεμις ,Ήά . [Monk zn Cu . Hipp . 55 .]

2 . Wenn geschlechtliche Benennungen nur rücksichtlich ihrer Gat¬
tung ( als έπίχοινα ) zu bezeichnen sind , so steht das Masculi -
num , wenn es vernünftige Wesen sind ; von Thiernamen
theils das Maskulinum , theils das Femininum : &εός Gott¬
heit , θ·ίο £ göttliche Wesen , Götter wie Göttinnen : ö αετός , ö λό¬
χος ; ή αΐξ , rj οΐς .

91. 1 . Vou den Thiernameu , die größteutheils zweige¬
schlechtlich sind , kommen doch als Gattungsbegriffe manche nur alsMas -
cnlina, manche nur als Feminina vor , da das Bedürfniß geschlechtlicher Un -
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§ 21 . Geschlechtsregeln .

terscheidung selten eintrat : » λύχος , η άλώπηξ. So finden fich gew . auch
η a ρχτος , η χαμηλοί , meist η χνων und ή ίλαφοζ . Im Plural wird al

ßoef, cd Uno r , ai xvvti für die Gattung gesagt, während im Sing . » βοΰς,
ο ίππος üblich ist , indem η ίππο ! Reiterei heißt. Doch sind and) ol βόις
und οί xvvti nicht selten .

A . 2 . Wo es bestimmter Geschlechtsbezeichnung bedarf werden αραην
und fhjXtia hinzugesügt: αροην , Οήλιια ίππος Ho . Od . v, 82 , Plat . Hipp .
288 . vgl . Od . I , 16 . r , 420 , Her . 2 , 18 , 1 . 38 , 1 . 41,1 Aristot . Poet . 25 . Bon

vernünftigen Wesen kann fUjkvs mit und ohne maSe . Substantiv in der mase.
Form stehen : oln « ρρην obre fhjlsicc weder eine niännitctie noch eine weib¬
liche Person (vgl . Spnt . 43 , 2 , 2 und Plat . Ges . 840 e) ; ob« ίροινος
fhov ovit 9ηλίης Her . 2 , 35 , 2 . sVgl . Lobeck Pathol . p . 28 s .j

3 . Durch die Bedeutung wird ferner das Geschlecht in

sosern bestimmt als dabei fingirte Persönlichkeit oder die Beziehung
aus das Genus eines vorschwebenden Gattungsbegriffes gedacht wird .
So sind

1) Masculina die Namen der Flüsse (ausg. ή Αή&η,
ή Στνξ ) und Winde , die man als Götter dachte , der
Monate , weil der Gattungsbegriff 6 μην vorschwebte ;

2) Feminina die Namen der Bäume (als Göttinnen ),
der Länder (wegen ή γη ), der Änseln (η νήσος ), der
«leisten Städte (η πόλις ) ;

3 ) Neutra sind die Namen der Buchstaben , die sub-

stantivirten Infinitive und bte § 50 , 6 , 10 u . 11
erwähnten Ausdrücke : το αλφα , το μαν3άνην re .

A . Bon Baum na men find ausg . i [u . η ] φοϊνιξ die Palme , o ?.i-
ραοος der Ktrschbaum , ο χητάς der Epheu , v l -broc der LotoS, ö ίρινιός der
wilde Feigenbaum , 6 qülis die Korkeiche , ό , η χότινος der wilde Oelbaum
n . e . a . vgl. « A . 2 .

4 . Am weitesten reicht die Bestimmung des Genus durch En¬
dungen , deren mehrere ausschließlich , manche Vorzugsweise einem
bestimmten Genus angehören .

A . 1 . Meistentheils hat das Wort eine dem begriffmäßigen Ge¬
nus entsprechende Form angenommen. Doch finden sich zuweilen , wenn auch
z. TH . nur scheinbare , Collistonen . Inder Regel weicht dann rück¬
sichtlich des Genus die Form dem Begriffe . So sind die demi¬
nutiven Eigennamen der Endung nach Neutra , der Bedeutung wegen Fe¬
minina die Weibernamen : η Γλνχίριον , η Aeov tiov . Demgemäß werden
im Folgenden persönliche Begriffe die von den über das Ge¬
schlecht der Endungen angeführten Regeln Ausnahmen machen
m e i st nicht besonders angeführt .

A . 2 . Die appellativen Deminutive auf iov sind Neutra , auch
wenn sie männliche oder weibliche Personen bezeichnen , die eben durch das
Deminutiv als Sachen vorgestellt werden : ro uttpdxiov , το γνναιον . So
auch το άνιλράποιίον mancipinm , der Sklave , als Beutestück , und r« nui -
Λχά der Geliebte .

A . 3 . Bon Städtenamen sind gegen 3 , 2 der Endung wegen
1 ) Masculina die Plnrale auf oi nach der zweiten ‘muAtlqoi ;

so wie nach der dritten die meisten auf tvs Ge . ecos , ca Ge . αντος, ονς
Ge . ονντος : ο

'
Αταρνtvs , ό Άχράγας ( η bei Pindar Ol . 13 , 110)

Agrigent, 6 Φλιονί , o | u . η \ Σίλινονς .
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2) Neutra die auf ov so wie die Plurale auf « , wie ta Atv -

χτρα , nebst "
Αργος ,

"
Αργους .

A . 4 . Von den Städtenamen auf ος finden sich manche, von denen auf
cov Ge . ωνος einige ( auch ) als Masculina ; mehrere schwanken , z . Th . bei

denselben Schriftstellern : ο , ή Σηβιός (zu Thnk . 1 , 89 , 2 ) , δ , ή
’Ορχομινός

(Thuk. 1 , 113 , 2 . 3, 87, 2 . 4, 76 , 2 . 5 , 61 , 3 ) , 6 Μαρακών ( -f Pindar ) ,
ο Σιχυα,ν (ή Strabo ) , ο Κρομμυών ( η Strabo ) .

5 . In der ersten Declination sind
1) Masculina die Substantiva auf ας und ης ;
2) Feminina die auf « und η .

6 . In der zweiten Declination sind
1) Masculina die meisten auf ος und ως , manche jedoch

auch Feminina , wie die meisten Städtenamen nach 3, 2 ;
2) Neutra die auf ov und ων, vgl . § 21 , 4, 2 .

A . 1 . Von Femininen auf or sind die üblicheren , zum Theil ur¬
sprünglich Adjectiva, mit ihren etwanigen Compositen folgende :

ockllr Weg
ατραπός Fußweg
αμαξιτός Fahrweg
τάφρος Graben
νήαος Insel
νόβας Krankheit
ό'

ρόβος Th au
ψάμμος (άμμος ) @ailt )_,
βώλος Scholle
κόπρος Mist
αποδός Asche
άργιλος Thon
γύψος Kreide , Gips

μίλτος Mennig
άβφαλτος Bergharz
πλΐν9ος Ziegel
βάβανος Prüfstein
ψήφος Steinchen
άμπιλος Weinstock
βάλανος Eichel
βίβλος Buch
δέλτος Schreibtafel
βίβλος Papierstaude
βύαβος feine Leinwand
δοκός Balken
ράβδος Ruthe

γΐρανος Kranich
γνάΆος Kinnlade
σορόί Sarg
κιβωτός Kiste
πύιλος Wanne
ληνός Keller
ήπιιρος (erg . γή ) Festland
διάλεκτος ( erg . φωνή )

( Sprache
διάμετρος (erg . γραμμή )

(Durchmesser
ΰνγχλητοί ( erg . βουλή )

(Senat .

A . 2 . Von zweigeschlechtlichen merke man ö , ή στρου &ίς (att.
ύτρονίλο ?) Sperling , ή ( μιγάλη ) βτρ . Strauß ; ό , ή χόρυδος Schopflerche ;
besser ό als ή βχολνος Binse , λίΆος (angeblich >( von Edelsteinen) ; besser
ή als ο άκατος Art Schiff , βάρβιτος Leier , ύαλος Glas , βήρυλλος Beryll ,
9 -όλος Kuppel , ψία9ος Flechtdecke , πάπυρος Papierstaude , Κρύοταλλος 6 Eis ,
ή Krystall . [ή (ως Morgenröthe .j

7 . Von den Substansiven der dritten Declination sind Mas¬
culina die auf ινς , uv , ην , vv , ηρ , ωρ , ως und iß so wie die

welche im Ge . ντος haben und von denen auf ων auch die meisten
die ωνος , ονος haben .

A . 1 . Ausnahmen giebt es eben nicht bei denen auf αν , ( ίς , ro¬
und denen die im Ge . ντος haben , nur daß einige Städtenamen (Αχράγας
und Όποΰς ) zuweilen auch ati Fem . erscheinen ; doch nicht leicht in der ge¬
wöhnlichen Sprache . Zweigeschl . sind einige pers. auf ( ίς , wie ο , ή φονιάς.

A . 2 . Von den übrigen Endungen sind Ans » ah men
1 ) auf ην : ή φρήν , ινός das Zwergfell , ό , ή χήν , χηνός die

Gans, ο , ή άδήν oder άδήν , ένος Drüse ;
2) auf ηρ : γαατϊρ der Magen \ ή κήο nach 3 und, bei Dichtem

auch als Feminina gebraucht, αήρ Luft, αί9ήρ vgl . B . 2 § 21 , ραιστήρ
Hau >mer( und τό ιαρ Ge . ήρος Frühling (vgl . B . i § 21 , χίαρ und
οτίαρ ] 5
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§ 21 . Geschlechtsregeln.

3 ) auf ωρ : το ΰόωρ, υόατος Wasser , το σχώρ, οχατός Koth u . e. α .
4 ) die auf tos Ge . ovs : ή « idWs die Scham ; ferner ή y ως , dos

der Brandfleck und rd φώς, φωτός das Licht ;
5 ) auf ip : η χέρνιψ das Weihwasser, η φλίψ die Ader u , c. a.
6 ) Von denen auf ων sind Feminina die meisten Orytona auf ών

Ge . όνος ( » gl . 8 , 3 ) ; ferner von Barytonen auf ων Ge . ωνος : η βξή -
χων oder η γΐήχων Polei , η μήχων Mohn , <5, η χίων ( auch att . d ) Säule
] Lob . zu So . Ai . p . 121s ; auf ων Ge . ai»os : [η (ίλών Tenne vgl. § 20
unter d . SB .] , η , ό χώόων Schelle ]Lob . zu So . Sli. 17 ] ; auf coV Ge.
όΐνος : o , Port, auch ή αέΐών Thal u . e . a .

21. 3 . Wie nach Regel 7 die auf ας Ge . αντος MaSc ., so
sind nach 8 die aus « s Ge . » dos Fe . , nach 9 die auf ας G e.
» ros Neu .

8 . Feminina sind in der dritten Deklination die Substantive
auf ω , ανς , ις (ιν) , νς , die auf άς Ge . ad ος (u ) , ως Ge . ονς , ης
Ge . ητος so wie die auf ων Ge . όνος .

A . 1 . Als Ausnahmen sind von denen
1 ) auf «s Ge . «os Ma Sculina : öijrts Schlange , k̂ «s Otter

(später auch η ) , χόρις Wanze (später auch η ) , χνρβις Gesetztafel u . e. a . ;
auf tS Ge . ως : χϊς ] gew . χίς accentuirt] Holzwurm; auf iS Ge . ινος :
dkl',lsDelphin , r^ tsStütze , -xr/sHühnergeier u . e. a . ; zweigefchlccht -
lich sind ορνις, τίγρις , oh ;

2) auf νς Ge . υος MaSculina : βότρυς Traube , Ιχ9νς Fisch ,
μυς Maus , ατάχνς Slehre , χάνόυς Kaftan [νίχος Leichnams ; ferner auf
vs Ge . kos : nklrxus Art , ti^ os Unterarm ; zw e i g e f chlechtl ich sind
νς , αίς Schwein, τγχίλνς ( ή , später auch o ) Aal u . e . a.

A . 2 . Von denen auf ης sind Feminina die zahlreichen auf ότης
und ίτης ( bei den Attikern in βραόνιή s und ταχυτής auch orytonirt ) Ge.
ότητος, ΰιητος·, die wenigen übrigen MaSc. , auSg . η (σ9ής Kleid , ή χάνης
Binsenmatte . { Πάρνης , η9ος ein Berg ist gew . Fem., selten Masc . Poppo
z . Th . 4 , 98 , 7 gr . A .)

A . 3 . Von denen auf olv Ge . όνος sind ausgenommen ο κα¬
νών Richtscheit , 6 , ή αλιχτρνών Hahn , Henne, o , gew . η λαγών Höhle,
Weiche . sLob. z. So . ?li . 222 p . 167 ] .

A . 4 . Dem MaSculinum und Femininum gemein ist die En¬
dung ξ . Wenn man jedoch die persönlichen Begriffe auf αξ abrechnet , so
sind die auf ξ der Mehrzahl » ach , zumal die üblicheren, Feminina . Als
MaSculina merke man besonders :

αβαξ Schenktisch .
αν9ραξ Kohle
άόναξ Rohr
9ώραξ (« ) Harnisch
Ιέραξ (« ) Habicht
χόράαξ ( « ) ein Tanz
χόραξ Rabe
οϊαξ (« ) Steuerruder
ηίναξ Brett
ρύαξ Lavastrom

dfλφαξ Schwein
βχνίαξ Junges

I .

ηόρπαξ («) Handhabe
des Schildes

σιύρα 'ξ die hintere Lan -
zenspitze

ομϊΐαξ Eibenbaum
χάχληξ Kiesel
μύρμηξ Amelse
νάρ9ηξ Stock
αφή ξ Wespe
τΐττιξ ( ϊγ ) Cicade

Zwcigeschlechtlich sind :

ηίρίιξ ( ») Rebhuhn
(o Len .)

φοϊνιξ ( Ge . ixos) Palm¬
baum

βόμβυξ (ί ) Seidenwurm
βόατρνξ (χ ) Locke
χόχχυξ (νγ ) Kuckuck
όννξ (χ ) Nagel, Klaue
όρτυξ ( γ ) Wachtel
λυγξ Luchs
λάρνγξ (γ ) Luftröhre.

βήξ (χ ) Husten
αμπνξ Stirnband
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ψάρνγξ (y) Speiseröhre
[ j . Th . 2 , 49 , 1 .]χάρηξ Pallisade αΐξ (y ) Ziege

ή, bei Spätem auch χάλιξ Kiesel
b λάρναξ Kiste .

9 . Neutra sind die Substantiva auf a , η , b v> a Q, ° Q, °ζ
und « g Ge . ατος (ως ) vgl . 7, 3.

A . 1 . Ausgenommen sind b ψάρ Sraar , [ό χΰαρ Höhlung ] .

A. 2 . Von Endungen die nur in einzelnen oder wenigen Sub¬

stantiven Vorkommen merke man b xnis Ge . xievds Kamm , b SXc, άίός

Salz , ό ποΰς , nodos Fuß ; η das Fackel , η xXtis , χλιιδός Schlüssel, η
χαράς Hand ( aber b άγτίχιιρ Daumen ) , b ρδείρ ( später auch η ) Laus ; το
’
ovs, aiTiis Ohr , ηΰρ , ηΐρός Feuer , amls , ercans Teig . Vgl . über einzelne
Neutra 7, 2 A . 2 , 2 — 4 . lieber ο, rj nals , b , ή μάρτ VS, b, η ßovs s . 8 21 ,
1 A . 1 . 2 A . 1 .

ß 22. Formarten drr Adscrtiva (επίθετα) .

1 . Die zahlreichste Classe von Adjectiven hat im Positiv (δε¬
τικός erg . βαθμός , θετικόν όνομα ) für das Maskulinum die

Nominativendung ος, für das Neutrum ov ; für das Femini¬
num hat sie nur zum Theil eine eigene Endung , nämlich « wenn ein
Vocal oder ρ vor der Endung ος vorhergeht , sonst η :

ίδιος , Ιδία , ίδιον eigen δήλος , δήλη , δ ήλον sichtlich
ιερός , ιερά , ιερόν heilig σοφός , σοφή , σοφον weise.

A . Im Femininnm haben -/ auch die ans oos ; a nur wenn dem oos
ein ρ vorhergeht :

oydoof , όη , oov der achte ; αΆρόος, da , 6ov versammelt.

2 . Die Endungen og und ov gehen nach der zweiten Decl . ;
die Femininform aller Adjective dreier Endungen geht nach der
ersten Decl . ; das Neutrum , mag es nach der zweiten oder dritten
gehen , ist mit Ausnahme der drei gleichen Casus (§ 14 , 6 ) durchaus
dem Masc . gleich .

A . Ueber Accent u . Quantität der Fe . § 15, 5 u . 6, 3 .

3 . Viele Adjectiva auf ος sind nur zw ei er Endun¬
gen , indem die auf og auch für das Femininum gilt , wie regelmäßig
βάναυσος , βάρβαρος , ήσυχος , λάλος , [δάπανος , ικηλος , έωλος ,
λάβρος , χέρσος, ] τιθασός , κίβδηλος , κολοβός . So auch mehrere
gew . substantivisch , gebrauchte , wie τύραννος , διδάσκαλος , ακόλου¬
θος , αγωγός , [ « ρω / og, ] βοηθός , τιμωρός , [ θεωρός , ] κοινωνός ,
λοίδορος .

A . Der Sprachgebrauch ist hier äußerst schwankend , indem zuweilen
dasselbe Wort , wohl gar bei demselben Schriftsteller , abwechselnd als Ad -
jectiv zweier und dreier Endungen gebraucht wird , wie δίδυμος , vd» os , ti -
χνος . Selten zweier E . sind ίτνμος, . έτοιμος [ j . Th . 4 , 21 , 2 ] ; nicht oft
φαύλος iz . Th . 4 , 9 , 1] , wie auch riXsos-, zweier gewöhnlich '

έρημος ( doch
meist έρημη erg. δίκη) ; fast immer ημριος vgl . Her . s , 82 , 1 .

st
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4 . Dreier Endungen sind von den Adjectiven auf ος
1 ) die meisten einfachen (nicht zusammengesetzten ) Adjective

die dem Stamme nur ος anfügen ;
2 ) fast alle die gebildet Jinb durch die Ableitungsendungen

χός , Ιος , νος , ρος , τός und εος ;
3 ) die Participien passiver Form -

5 . Zweier Endungen sind von den Adjectiven auf ος die
meisten zusammengesetzten , besonders die bloß auf ος (nicht etwa
κος , λος rc .) ausgehen , wie auch die von zusammengesetzten Verben
abgeleiteten ; φιλότεχνος , πάγχαχος , άλογος , α,νονς , όΰςβονλος , εύ¬
καιρος , όιάλενχος , επαγωγός .

A . 1 . Unter den Adjectiven mit den Ableitungöendungen εος, ειος , αιος
und iuos sind

1 ) manche dreier Endungen , wie φίλιος , γνήσιος u,
2 ) manche in der Regel zweier , wie αίσιος , Ιλευ&έριος , σω¬

τήριος , άΐό 'ιος , αίφνίάιος , βασιλείας ;
3 ) viele auch bald zweier bald dreier , wie πάτριος , sz. Arr .

7 , 23 , 4 gv . 91.J , κύριος, κρύφιος, χρόνιος sj . Th . 4 , 12 , 1 ], εκούσιος [jll
8 , 44 , 1J , (seltener ή άθλιος , ϊόίος , καίριος , κόομιος , ΰάό'ιος und die
von Eigennamen gebildeten ) ; αυλειος (gew . zweier E .) , γυναικείος , ϋήρειος,
τέλειος , ίπιτήιίειος (dies vielleicht nur zweier E . zu 5, 112 , 2 . ) ; βίαιος
(gew . zweier E .) , βέβαιος [ 1 , 32 , 1] , μάταιος , αναγκαίος (dies gew .
dreier E . z. 1 , 2 , 1 ) ; χρήσιμος (zu 7 , 72, 2 ] , ωφέλιμος [ju 4 , 108, 1 ] ;
während sonst

4 ) die auf i μ ος gew . zwei , die auf αιος gew . drei G.
haben , wovon hauptsächlich nur Dichter öfter abweichen , wie bei ihnen
überhaupt auch andre Adjective dreier Endungen nicht selten zweige -
schlechllich Vorkommen und umgekehrt.

A . 2 . Gewöhnlich zweigeschlechtlich sind die Compositattten 4® auf tos ( ειος , αιος , οιος) . Manche jedoch haben drei Endungen , wie
t nach )

'
iyavtlos , ανόμοιος , παρόμοιος ( außer Thuk. 1 , 80 , 2 ) ; einzelne bald

UtCt dllit zwei bald drei , wie ακούσιος, ένιαΰσιος szu 6, 34 , 6 ] , ήμιόλιος, υπερό-
5) durchs ριος szu 8 , 72 , 2 . vgl. zu 2 , 27 , 2 ) ; im - unb παραθαλάσσιος , έπι — und

παραβ -αλαασίάιος , παράλιος , die Composita von αϊιιοςι αναίτιος , συναίτιος ;
άιπλάοιυς und παραπλήσιος sz. Th . 1, 84 , 3] , So auch ανάξιος , ανόσιος ,die jedoch gew . drei E . haben.

gltblll A . 3 . Substantivirt stehen ή με &ορία , ή υπερορία , aber auch ή υπερ-
c(u5f όριος, und ή παραλία , doch auch ή παράλιος Arrian An . 1 , 24 , 3 . 7 , 20,

2 u . A . Böllig Substantiv ist η μεσόγεια vgl . § 15, 6 ; doch ή μεσόγειος

11C9 ’Jlft Die Adjective aus κός sind , auch Wenn sie von Com -
C> J, positen herkommen , dreier Endungen und Orytona : εγκλιτικός;
J *mVi außer wenn sie mit einfachen Adjectiven auf r-ox zusammengesetzt sind : ψεν-

άάττικος , υπερσυντέλικος . sGöttling S . 316 .]

uni A . 5 . Von der Regel 5 sind Ausnahmen feiten. Doch sind ά&ρόα,
•lllJ aü '

αυτόματη , παμπόλλη , παντοάαπή wenigstens vorherrschend ; παγκάλη sind et
voW ’ ; sich neben ή πάγκαλος ; vereinzelt selbst in Prosa άίλανάτη (Jsokr . 9 , 16) ,

Jj ; Ä , απελευ» έρα (Jsä . 6 , 19 ) , άιαόόχη (Dem . SO, 1) . Vgl . B . 2 § 22 , 3 .
ερί^ A . c . Die übrigen zusammengesetzten Verbalia die eine der R . 4, 2

6*
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erwähnten Endungen haben, sind meist zweier Endungen : νπίρ &ηνος , ον von
ύίΐνός , ή , όν ; απαίδευτος , ον von παιδινιός , ή , όν .

A . 7 . Schwankend ist , auch rücksichtlich des Accentes, der Gebrauch
bei den mit einer Präposition zusammengesetzten Verbalien auf ms.
Nm wenn sie Bewirkbarkeit bezeichnen , sind sie in der Regel Orytona

und Adjective dreier Endungen : ίξαιριτός , ή , ον ausnehmbar , dagegen

Ιξαίριτος , ον ausgenommen . Decomposita (παραούν3ιτ a ) der Art jedoch

sind, mit zurückgezogenem Accent, zweier Endungen : αναφαίρετος , ον un-

entreißbar . [Sgl . Lobeck Paralipp . 455 ss . 482 u . Kr . z . Th . 7 , 87 , 2 .j

6 . Von den Adjectiven auf ος mit vorhergehendem Vocal

werden contrahirt
1) die auf toc welche (Stoffe oder Farben bezeichnen ;

2 ) von denen auf οος die adjektivischen Zahlbegriffe
άπλόος , διπλόος K . vgl . § 24 , 3, 6 ;

3) einige zweigeschlechtliche die durch Zusammensetzung von

νους und πλους gebildet find . vgl . § 16 , 2 .

A . 1 . Hebet die Zusammenziehung der Masc . und Neu . 8 16 , 2 vgl.
A . 1 u . 3 . Die aufgelösten Formen auf ιος find bei den Tragikern sehr
gewöhnlich; so auch in der späteren Prosa ; in der att . sehr selten. [Jnschr .
107 . vgl. Lobeck z. Phryn . p . 207 s .]

A . 2 . Im Femininum derer auf ιος wird ia in a contrahirt ,
wenn ein Vocal oder ρ vorhergeht ; sonst in st :

Ιριία in ίρια ; άργυρέα in αργυροί ; χρυβέα in χρυσή .

A . 3 . Bei denen auf Jos geht o « in « über und von langen Lau¬
ten und Diphthongen wird o verschlungen:

ύίπλόη , διπλή ; άιπλόα , δίπλα ; άιπλόαι , διπλαϊ Κ.

(lieber das Reu . § 16 , 2 , 1 ; über den Accent eb . A . 2 u . 3 .)

7 . Neben den Adjectiven auf ος finden sich einige zweigeschlecht¬
liche auf ως , ων nach der attischen (zweiten ) Declination , wie ϊλιως
gnädig , αξωχριως bedeutend , ιυγαος von gutem Boden .

A . 1 . Siuc πλίως » oft hat im Femininum πλέα [im No . Plu . πλία nach
Elmsl . zu Eu . Med . 259 , h ? ] , in Compositen πλέως ; vereinzelt αναπλέα
Plat . Phäd . 83 d.

Sl . 2 . lieber τδ ίμπλιον , τα ιμπλια , οί ϊμπλιο ι u . a . § 16 , 3 , 4 .
( 51 . 3 . Zu diesen Adjectiven auf ms , ων gehören auch die mit γέλως ,

γήρας und χέρας zusammengesetzten , die aber z . Th . auch eine Formation
nach der dritten Deck , gestatten: φιλόγιλως Reu . ων , Ge . ω [? ] und ωτος.
Vgl . B . 2 8 22 , 5 , 3 u . 4 ) .

8 . Von den Adjectiven dreier Endungen deren Mascu -
linum und Neutrum nach der dritten , das Femininum nach der ersten
Declination geht , sind die üblichsten die auf

υς , ua , υ : ταχύς , ταχιΐα , ταχύ schnell.

,
A . 1 . lieber die Decl . des MaSc . und Neu . 8 18 , 8 , des Fem . § 1 ».

Die Masc . und Neu . sind Orytona , die Fem . Properispomena
vgl . 8 15 , K, 3 . Ausgenommen sind ημιβνς , ημίαιια , ημιβν halb , 9-ήλνς,

cheiblich . Von jenem findet sich das ionische Fem . ημίβια
vrellercht auch bei Attikern ; ob auch η ημισυς , wird wohl mit Recht bezwei¬
felt ; ·η Άηλνς jedoch gebrauchen Homer und die Tragiker öfter.
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A . 2 . Viel seltener sind , besonders in der Prosa , Adjective auf in , fttaa ,
fv Ge . tvroi\ χαοίίίζ . χαρίεααα , χαρίίν anmuthig , was nach den alten
Grammatikern attisch , wenn adverbial gebraucht , wie Ar . Ekkl . 681 , χάρκν
betont wurde. sGöttling Acc . S . 312 u . 318 .s lieber den Da . Plu . Masc.
und Neu . in φωνηΜτν § 17 , 10 , 1 .

A . 3 . Vereinzelt sind μιλάς , μέλαινα , μιλάν schwarz Ge. μέλανος,
wonach nur noch das poetische τάλας unglücklich geht (das im Vo . Fem . für
τάλαινκ auch τάλαν hat vgl. B . 2 8 22 , 6 , 8 ) , und das gleichfalls poetische
ΐέρην, ήραν « , τέρεν zart . Vgl . § 17 , 12 , 4 .

A . 4 . Participiale Endungen haben ixdv , txova« , exiv frei¬
willig , αχών , κχοναα , ctxov wider Willen , invitus , ηΰς , παΟα , παν all,
ganz und dessen Composita, wie «πας, anaaa , cmäv ( selten «παν in dakty¬
lischen und anapästischen Metren , vgl. Mehlhorn Gr . Gr . § 87 As Sie
folgen der Regel 9 und 9, l .

9 . Adjectiva derselben Art sind die Participia activer

Form , die gleichfalls das Masculinum und Neutrum nach der dritten ,
das Femininum nach der ersten Declination bilden :

ων, ovOa, ον :
ονς, οΐιοα, όν
ας, αοα, αν :
άς, άσα, αν :
εις, εϊοα, έν :

νς, νσα, νν :
ώς, υια , ός :
(ως, ώοα, ός :

λνων , λνον οα, λνον ;
διδονς , διδονσα, διδόν;
λνοας , λνοαοα , λνβαν ;
ιοτάς , ίστάοα , ίστάν ;
λν &είς , λν&εΐΰα , λν &έν ;
τι !}ίίς , τι &ΰαα , τι&έν ;
δίικννς , δίίχνΐσα , δηχννν ;
λελνχως , λελνχνϊα , λελνχος ;
εοτώς , εστώσα , έστός Ge . ωτος, ώο -ης, ώτος.)

A . 1 . Die Endung alt , öthat im Ge . iroi ( ωτος ) : λελνχότος,
die übrigen im Masc . u . Neu . vros, vor dem der Vocal verkürzt wird
wie im No . Si . Neu. : (ixaiv, sxiv Ge . έχοντας ; πας, nav Ge . παντός .)

λνων , λνον Ge . οντος λν &είς, εν Ge . εντός
διδονς, όν Ge . οντος τιθτίς , έν Ge . εντός
λνοας , λνσαν Ge . αντος δηχννς (ϋ), νν (ν) Ge . νντος .
Ιοτάς , άν Ge . άντος

A . 2 . Von denen auf ων hat das Particip des zweiten acti -
ven Aorists den Accent auf der Endung : βαλών , βαλονσα , βαλόν . vgl.
Ιών § 38 , 3 .

A . 3 . Das Particip au f ιίς, εϊοα , έν hat in den beiden Aoristen
des Passivs passive Bedeutung .

10 . Adjective zweier Endungen nach der dritten Decli -

nativn sind die auf
τ) ς, ες Ge . (roch ονς : σαφής , σαφές Ge . σαφονς deutlich
ων, ον Ge . ονος: πέπων , πέπον Ge . πέπονος reis .

A . 1 . Die Endungen ης und ων gehören dem Masc . und
Fem ., rt und ov dem Neu . an.

A . 2 . Ueber die Deel , derer auf ης § 18, 3 n . A . l ; über die Lon-
traction der Comparative auf ων § 18 , io .

A . 3 . Die auf ων sind Barytona ; von denen auf ης sind die
einfachen Orytona, ausg . πλήρης, πλήρες voll.
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A . 4 . Die auf ήμο >ν und αίμων haben in der Form ov des Neu .
den Accent auf der drittletzten als der ursprünglichen Accentsylbe : ιυδαψον .
So auch « ix « x ^ -»/u . a . Ueber die Comparative § 2 3,6,5 . [@öttlmg @ . 329f .]

A . S . Vereinzelt ist das zweigeschlechtliche άρρην (αρβην ) , Neu .
αρρεν , Ge . αρρίνος niännlich . vgl . § 10 , 2 , 2 .

11 . Mehrfach bildete man Adjective zweier Endungen nach
der dritten Declination durch Composition mit einem Substantiv ,
indem man dessen Endung beibehielt .

A . 1 . So bildete man adjectivische Zusammensetzungen von πόΐις , ii .~
πίς u . a . mit Neutren auf t und Genitiven auf κ)ος ( von χάρΜ auf not ) :
(fiXinoU s, t Ge . tcfof ; titknn , » Ge . ιΰος . ( So geht auch νήοιες , » Ge.
νήβηΰος nüchtern.)

A . 2 . Die mit πούς zusammengesetzten gehen nach diesem Worte , ha¬
ben aber auch ein Neu . auf ow : dinovs , ow Ge . üinoäos . Ucber den
Ac . § 17 , k A .

A . 3 . Bei andern Bildungen der Art wurde aus dem η der Substan¬
tive io , im Neutrum und in den obliquen Casus o :

von πατήρ άπάτωρ , απατορ Ge . άπάτορος .
Von ψρήν οώφρων , οώγρον Ge . αώγρονος .

12 . Viele Adjective der dritten Declination erscheinen bloß in
einer Form , für das Masculinum und Femininum , theils weil
das Neutrum dem Begriffe nach nicht leicht erforderlich war , theils
weil es sich nicht analog bilden ließ . So άπαις , μαχρόχειρ , meh¬
rere auf % , ψ , ας Ge . άι5ος , ις Ge . «5ος , υς Ge . υ *5ος , ής Ge .
ήτος, ως Ge . ώτος , wie ήλίξ , μΰωψ , φυγάς , λεΰκασπις , επηλυς ,
γυμνής , αγνούς.

A . 1 . Wo von solchen Begriffen etwa ' ein Neu . erforderlich war , er¬
setzte man eö durch eine abgeleitete Form , wie ßkaxixov zu βλάξ , μώνυχον
zu μώννξ . Die Dichter gebrauchten auch von solchen Adjectiven als Neu¬
tra Formen in denen das Neu . dem Masc . gleich lautet : φουτάαυ πτεροϊς .
Mi . Φοε . 1024 . jvgl . B . 2 § 22 , 9 , 3 . U. eb . A . I .j

A . 2 . Ueber den Accent der mit ερως , γΆως , χέρας , [γήραςΊ J zu¬
sammengesetzten Adjective vgl . 8 8 , 12 , 8 . u . B . 2 8 22 , 8 , 2 .

A . 3 . Einige substantivartige Adjective sind nur als Mascu -
lina nachweislich . So Ιϋελοντής Ge . oü freiwillig , γεννάάας Ge . ov edel,άν &οσμίας Ge . ov blumendustig ( οίνος ) . Πίνης Ge . ητος arm hat wenig¬
stens keine Femininforu , von guter Auctorität .

13 . Bon anomalen Adjectiven sind die wichtigsten μύγας (ä )
groß und πολύς (v ) viel , von welchen Nominativen nur noch der Ac .
Smg . Masc ., μύγαν und ηολνν , und der No . , Ac . und Vo . Sing .
Neu . μεγα und πολύ Herkommen ; alles Uebrige wird regelmäßigvon μεγάλος , μεγάλη , μεγάλον und ηολλός , πολλή , πολλόν gebildet.

Masc .
No . μύγας
©e. μεγάλου
Da . μεγάλω
Ac. μύγαν

*

Neu .

μύγα

μύγα

Masc . Neu .
πολύς πολύ

πολλον
πολλω

πολνν πολν .
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§ 23 . Comparation .

A . 1 . llo 'ü .k , όρ kommt bei den Jonern , μεγάίος , iv nie vor .

A . 2 . Πράος ( oder πράος ) entlehnt von πράος , das als Masc . und

Neu . im Sing , wenig gebräuchlich war , das ganze Fem . πραεΐα ic. und

im Plu . mehrere Formen des Masc . und Neu . , von denen im Plu ., wie es

scheint, beide Formationen üblich waren . [Doch πράαις Jnschr . 1598 .]

Plural .

mäße . Neu .

No . πράοι (u . πραεΐς ) (πραα ) ηραία
Ge . πράων , ηραίων
Da . πραίοιν
Ac . πράους ηραία

A . 3 . Zu σώος heil giebt am einige Formen , von denen 6 , η αως,
ιήν , τόν, το αων, τους am bei den Attikern die regelmäßigen fast verdräng¬
ten (doch αάόος Ten. An . 3 , 1 , 32 , ή aoia [aiott Belker] Dem . 56 , 32 . 37 ,
3£en . Hell. 7, 4, 4, την αώαν Dem . 56 , 39 , τον αωον Syf. 7 , 17 ) . Dich¬
terisch sind ή , ra aä (jetzt jedoch TO aa Plat . Krit . p . 111) .

Singular . - Plural .

No . ο σώς ή σώς [fetten ή σ« | το σών [τα οά \
Ac. τον , την σών τούς σώς .

Die Zusammenziehnng von dem verschollenen αάος bezeugt der homerische
Comparativ ααώτερος, den sich auch Ten. Kyr . 6 , 3 , 4 erlaubt hat .

14 . Defectiv sind άλλήλων § 25 , 3 und άμφιο § 25 ,
7 A . Fast nur im No . findet sich φρούδος , η , « . [Φρούδου Soph .
Ai . 264 .]

§ 23 . Comparation .

1 . Als Comparationsformen treten gewöhnlich an den

Positiv mit geringer Veränderung desselben die Endungen

- τερος , τέρα , τερον für den Comparativ (συγκριτικόν όνομα ),
- τατος , τάτη , τατον für den Superlativ ( υπερθετικόν ονομα ).

A . Auch von Adjectiven die nicht dreier Endungen sind haben doch die

so gebildeten Comparative und Superlative drei Endungen und nur selten

stehen die Formen τερος , τατος als Feminina (dichterisch und altattisch) . [Kr .

z. Th . 3 , 8g , 4 . vgl . Pl . Rep . 424 , e .]

2 . Bei Adjectiven aus ος werden diese Endungen (1) nach
Abweisung des ς angehängt , ohne weitere Veränderung , wenn
die vorhergehende Shlbe durch Natur oder Position lang ist ; mit

Veränderung des o in ω, wenn sie kurz ist . So werden von

Ισχυρός , εχϋρος , σεμνός

Ισχυρότερος , τατος ; εχυρώτερος , τατος ; σεμνότερος , τατος .

[81. 1 . Einer Ueberlieferung nach hätten οηνός und κενός das o bei-

behalten : αχενότερος ic . vgl . Paffows Ler . u . κενός u . στενός .]
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A , 2 . Positionslänge bildet für diesen Fall auch eine
Muta und Liquida : μακρότερος , τάχος. Doch findet sich auch hier oiu-
ρος , ώτατος ; und diese Formation wird namentlich für Ιρυ &ρός , εύηχης ,
όύοποηιος als athenisch angegeben . ( Men . 329 .] In den beiden letzten
Wörtern findet fich das οίτερος , ώτατος bei Dramatikern ; in andern haben
Neuere es beim Platon ausgenommen. (Vgl. ® . 2 § 23, 2 , 2 und Schnei¬
der zu Plat . Rep . 487 , a .]

sA . 3 . Die welche εος in ους contrahiren ziehen «eo in ω zusammen :
κυανιοτερος Luc . Philop . 20 .]

A. 4 . Von den Cvntracten auf ovc finden sich Beispiele regelmäßiger
Formation auch bei den Attikern : απλούς , άπλοώτερος (Thuk . 7, 60 , 2J ;
ίϋπνονς , ιΰηνοώηρος (Ten . η . ίππ . 1 , lo ) . Gewöhnlicher aber h a -
ben sie οϋσιερος, ούστατος : απλούς , άηλούστερος, τατος ', ευνονς , ευνούαη-
ρος , τατος . sLobeck z. Phr . p . 143 .]

A . 8 . Einige auf ατος lassen zuweilen das o weg , regel¬
mäßig γεραιός , γιραίτερος, τατος . fDenn auch der Superlativ findet sich,
wie Ar . Ach . 286 , En. Ky . 101 , Theokr. 18, 13g n . Platon öfter .] Da¬
gegen finden sich neben παλαίτερος, σχολαίτερος, τατος in der att. Prosa auch
παλαιότερος , σχαλαιότερος , τατος . (Auch bei Aleris 270 ? Sonst haben
att. Dichter wohl nur παλαίτερος je . ] Nur ότερος , öτατος haben αρχαίος ,
ώραϊος , σπουδαίος , βίαιος , βέβαιος U. a .

A . 6 . Auch φίλος läßt das o weg : φίλτερος , τατος. Selten
(und bezweifelt) nimmt es dafür ai an : φιλαίτερος , τατος. Zweifelhaft
scheint φιλώτερος und auch für φίλτερος (Enr . und Ar .) sagte man in der
Prosa lieber μάλλον φίλος. sKr. zu Ten . An . 1 , 9 , 29 .] Häufig istnur φίλτατος . [Φίλιατος Soph . Ai. 848 .]

A . 7 . Reg elmäßig nehmen ai für o an μέσος , όψιος , εύάιος ,
ήσυχος , ίσος , παραπλήσιος . Doch hat ήσυχος auch ήσνχώτερος . sPl . Charm .
160, a u . So . Ant . 1089 ] Πρώιος giebt den Comp , und Sup . zu dem
Advcrbium πρωί, bester πρώ szu Th . 4 , 6 , 2 ] , πρωιαίτερον, τατα . (Bei
Thuk. schwankt man zwischen πρωαίτερον , τατα und πρωίτερον, τατα . zu 7,19 , 1 . vgl . Te. Kyr . 8 , 8 , 9 .) 7ctio; hat bei Attikern τατος,bei Andern auch Ιιίιαίτερος , τατος.

A . 8 . Bei einigen Wörtern findet sich statt ο (ω ) ις oder ες : λάλος ,
λαλίατερος , τατος -

, [ πτωχός , πτωχίατερος Ar . Ach . 425 , wohl nur ko¬
misch . Denn πτωχότερος hat Timokles 6 , 10 u . Teles b . Stob . 98,21 , vgl .
Paffows Ler . vereinzelt οψοφαγίστατος Ten . Mem . 3,13,4 , vgl . Ar . We . 928 ;]
άφ &ονος , άφ &ονέστερος , τατος Plat . Rep . 460 , b , Eupolis 314 u . Pind .
D - 2 , 94 ( sonst αφ9ονώτερος , τατος ) -

, άκρατος , άκρατέστερος , τατος Plat .Phil . 53 , a . (Spätere auch άκρατότερος vgl. Pierson z . Möris p . 25 ) ;
ίρριαμένος , (ρρωμενέατερος , τατος ; [έπίπεάος , ίπιπεάέστερος Ten . Hell . 7 , 4,13] , Zu ασμένως als Adv. άαμεναίτατα Plat . Rep . 329 , c, άαμενέσταταeb . 616 , a, Cie . an Att . 13 , 22 u . Stob . 6 , 1 .

A . 9 . Vereinzelt sind « | ιόχρεως , άξιοχρεώτατος Ten . Kyr . 7 , 5, 71
vgl . Dion C . 74 , 10 und ενχρως (von ενχροος), ενχροώτατος Ten . Kyr . 8,l , 41 und Oik . lo , u .

3 . Bei den Adjektiven auf ης und νς werden die Endun¬
gen προς , τατος an den No . Sing , des Neu . angehängt :

ΰαφης , οαψέστεοος , τατος ; οξνς, οξνπρος , τατος .
(3ί . 1 . So auch von μέλας , μελάντερος Ho . , Ten . Mem . 4 , 7 , 7,Nen. 231 u . Spätere, τατος Ar . Br . 574 u . Spätere ; τάλας , ταλάντατοςAr . vgl. Plat . Krat. 395, e .)
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A . 2 . Das η verkürzt auch πένης : ηινέστιρος , τατος .

4 . Bei den Adjectiven auf re? wird das t ausgestoßen und

dann τιρος , τατος angehängt :

χαρίας , χαριεστιρος , τατος .

(A . Die Composita von χάρις hängen statt der Endung des Ge .
ώηροί , ω'ιαιοί an : ίπιχαριτώτιρος .)

5 . Bei den übrigen Adjektiven wird έατερος , έστατος ,
selten ίστιρος an den reinen Stamm (§ 17 , 2 ) angehängt . So er¬

hält man von σώφρων besonnen , Stamm αώψρον - sund αρπα
'
ξ räu¬

berisch Stamm αοηαγ - \
αωφρονέστιρος , τατος ; [άρπαγίστατος Pl . Kom . 56j .

A . Von ιριυάής sagten die Attiker angeblich ψενδίστατος , wie « χρ « -

τίατερος von άχρατής , da αχρατέαιερος zu άχρατος gehört nach 2 A . 8 .

Doch find wohl nur ψενάέστερος, άχρατέστατος nachweislich . Dagegen fin¬
det sich ίστιρος, ίστατος von einigen comparirten Substantiven , wie χλέπτης,
χλεπτίατατος Eupolis i 16 ? u . A . ; ηλεονέχτης , πλεονεχτίατατος Ten . Mein . 1 ,
2 , 12 . Doch υβριστής hat νβριατότιρος , τατος , vielleicht von einem ver¬

schollenen ό νβρις als potenzirte Steigerung , vgl . h 2g , 7 , 7 u . Lob . Para -

lipp . p . 41 8 . Von «λαζοόν hat Platon Phil . 88 άλαζονίατατος, doch mit
der Variante άλαζονέστατος.

6 . Eine seltene Comparationsform ist bei einigen Ad -

jectiven auf νς und pox mit vorhergehendem Consonanten , statt dieser
Endungen eintretend ,

ίων , mv (mit langem t) für den Comparativ
ιοτος , ίατη , ιστόν für den Superlativ :

-ηδνς süß , ήόίων , ηδιον , αισχρός häßlich , αϊσχίων
ηδιστος , ήδίστη , ηδιστον αϊσχιστος .

A . 1 . Diese Formation haben von denen auf νς in der gewöhnlichen
Sprache nur ήδύς und ταχύς '

, von denen ans ρός nur αισχρός und ίχβρός .

Αισχρότερος Spätere , Ιχίλρότερος , τατος auch Dem . 19 , 300 . 23 , 149 , [προ .
40 .j vgl. 5 , 18 . Οϊχτιΰτος Jl . χ , 76 für οίχτρότατος ( Dem . 57, 3 . 44 ,
οίχτρότιρος Her . 7 , 46 , 2) und manches Aehnliche ist entweder dem Atti -
kismos oder doch der att . Prosa fremd .

A . 2 . Für ταχιών , τάχιον sagten die Attiker ίλάαοων , Άάσαον ; für
τάχιστα steht ταχύτατα ien . Hell . 8 , 1 , 27 .

A . 3 . Sonst findet sich die Comparation auf ίων und ιστός noch bei

mehreren anomal comparirten Adjectiven R . 7 , deren einige im Comp , das
» verlieren und dafür die vorhergehende Sylbe verlängern .

A . 4 . Ueber die Contraction der Endungen ova , ovtt , ονας § 18,10 .

A . 5 . Den Accent haben der No . Sing , und Ac . Sing . Neu . die¬
ser Comparative so wie der anomalen auf o»> die mehr als zweisylbig find
auf der drittletzten als ursprünglichen Accentsylbe ; bei den zweisylbigen auf tov
hat diese Form auf der vorletzten , welche lang ist, den Circumstcr:

rjAov , ItuHvov . ραον .

7 . Anomale Comparative und Superlative , zum
Theil mehrere , von verschiedenen Stämmen gebildete , haben in der
attischen Prosa folgende Adjective :
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άγα&ός gut

κακός schlecht

καλός schön
μικρός klein

ολίγος wenig

πολύς viel
μεγας groß
ράόιος leicht
αλγεινός schmerzlich

πίων fett
πέπων reif

βελτίων
άμείνων
κρείσαων
λωων (aus λιοίων)
κακιών
χείρων
καλλιών
μικρότερος
μείων
έλάσσων, ελάττων

ελάσσων, ελάττων
ησαων, ήττων
πλείων, πλέων
μείζων
ράων
αλγεινότερος
άλγίων
[πιότερος Vgl. Dial .
[πεπαίτερος § 23,4,7 ,

βέλτιστος
άριστος
κράτιστός
λωστος
κάκιστος
χείριστος
κάλλιστος
μικρότατος

ελάχιστος
όλίγιστος
ελάχιστος
Adv . ήκιστα
πλεΐστος
μέγιστος
ρΰστος
άϊγεινότατος
άλγιστος
πιότατος]
πεπαίτατος ] .

A , 1 . Die verschiedenen Formen zu άγα&ός scheiden sich mehr
oder minder bestimmt zu verschiedenen Bedeutungen , Innere Güte und
Gehalt bezeichnen βελτίων und βέλτιστος, vorzugsweise auch im moralischen
Sinne : edler , Άμείνων hat den Begriff des Vorzuges durch Tauglichkeit ;
noch bestimmter hat αριατος den Begriff der Tüchtigkeit und Brauch¬
barkeit , verwandt mit Άρης , αρετή . Vorzugsweise auf Kraft (κράτος)
und Superiorität beziehen sich κρείααων (Ggs . ήασων) und κράηστος.
Das seltene λώων erwünscht , wohlthätig gebrauchten die att , Prosaiker gew,
nur in Bezug auf Erforschung der Zukunft : έπήρετο τούς ϋ-εούς εί λωον είη;
und in αί λωστε Bester, als Anrede Platon.

A , 2 . Zu κακός gehören eigentlich nur κακιών und κάκιστος , pejor ,
pessimus , mit dem Begriffe bestimmter (positiver) Schlechtigkeit ; χείρων,
χείριστος delerior , deterrimus bezeichnen bloß ( negativ ) den Mangel an
Vorzügen , daher oft dem βελτίων , βέλτιστος entgegengesetzt ; Gegensatz zu
ήασων inferior (ήασον minus) ist κρείσαων nachstehend , nicht gewachsen , un¬
terliegend ; über 'ήκιστα am wenigsten vgl , 9 , 8 u , B , 2 § 23, 4 , 3 ,

A , 3 . Die Begriffe der Größe und Zahl durchkreuzen sich im
Griechischen mehrfach schon in den Positiven , Doch behalten μικρότερος
und μικρότατος ziemlich bestimmt den Begriff der Kleinheit ; aber μείων
bezeichnet mehr das Niedere , Geringere , bald an ήσσων, bald an
έλάσοων anstreifeud; έλάσσων dagegen hat den Begriff des geringeren
Betrages , Belaufes , sowohl quantitativ als numerisch ; ähnlich έλάχι-
ατος , neben dem auch όλίγιστος zuweilen als Synonymen von μικρότατος
erscheint , — (Nicht mit όλίγιστος zu verwechseln ist όλιγοστός, eig . Gegen - ,
satz zu πολλοστός einer von Vielen , der vielste , z , B , πολλοστόν μέρος der
vielste Theil , also ein geringer, dem πολλαπλάσιος vielmal so viel cntgegen-
stehend ; daher όλιγοστός einer von wenigen , aber auch sehr geringe:
πράσσει άλιγοατον χρόνον έκτος άτης . Σο. Beiden correlat sind πόστας
und όπάατος der wie vielste , jene » in direkter, dieses in indirekter Frage
oder relativ .

A . 4 , Πλείων , ονος ic . zogen die Attiker dem πλέων ic„ πλέον dage-
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gen (in dieser Form ) dem πλτίον vor. (Reisig Conjectt . p . 43 .] Für
πλέον sagten sie auch (besonders Ar .) πλιίν in Verbindung mit (dem zu¬
weilen auch zu ergänzenden ) η und Zahlangaben : πλιίν rj τριύζονΆ·

’ ημέρας,
πλιίν έξαχοαίονς, πλιίν η τάλαντα πολλά . ( Nicht gebraucht haben πλιίν
die Tragiker ( Elmsley zu En . Med . 323s ; eben so wenig die meisten Pro¬
saiker ; einzeln Dem . IS , 230 . (Doch will Seiet Var . leett . p . 237 s .
it . Nov, Jeclt . p . 022 πλιϊν η - überall hergestellt wissen .] Ob die Tragiker
πλιίον je adverbial gebraucht, zweifelt Elmsley zu En . Hik . 108 .) — Άλ-
γίων und άλγιστος finden sich doch auch in der att . Prosa Jsokr . 8 , 128.
10 , 34 . 14 , 49 , Lys . 6 , 1 , Thuk. 7 , 08 , 2 .

A. 0 . Von den erwähnten Comparativen und Superlativen find die
welche keinen formal entsprechenden Positiv haben eigentlich als dessen er¬
mangelnde zu betrachten. Aehnlich giebt es noch andere Comparative und
Superlative die , ohne Positive da stehend , sich nur auf Stämme zurückführen
lassen die in verwandten Substantiven , Adverbien und besonders Partikeln
erkennbar sind . So μήχιβτος (von att . Prosaikern Ten. Kyr . 4 , 3 , 28 ] in
μηχος ; πληαικίτιρος , τατος in πλησίον ( wozu es jedoch ein Poet . Adj.
πλησίος giebt) Ten . An . 1 , 10 , 3 . 7 , 3 , 29 . vgl. Wem. 2 , 1 , 23 u . Hero-
des p . 177 ; προίργιαΐτιαος in προνργον ; πρότιραζ , πρώτοι in προ

'
; υπέρ-

τιρος , υπέρτατος (und ύπατος) in υπέρ [ j . Th . 8 , 14 , 1 | ; ϊοχατος , in ff .
Wohl von ΰΰο kommt άίύτιροί ; unbekannten Stammes ist υατιρος, ύστατος.

A . 6 . Der Comparation empfänglich sind auch mehrere Verbalia
aus τος mit adjectivischer Bedeutnng , wie αίοιτός , αίριτώτιρος , τατος . S .
die Syntar 8 49 , 7 , r .

s9l . 7 . Vereinzelt sind potenzirte Steigerungen wie Ισχατώτι -
ρος , τατος Ten . Hell. 2, z , 49 u . Aristot. Metaph . 9 , 4, wie die letztesten bei
Göthe B . 41S . 122 . Nur πρώτιστος findet sich häufiger, besonders bei den
Komikern , selten bei Ho . und den Tragikern, noch seltener in der Prosa , wie
Dem . 43, 78 . svgl . Schäfer B . 8 p . 132 .] Urgirte Steigerung ist das
mehr poet . παννστατος . vgl . Aeschi . 3, 245 .]

8 . Der Comparation der Adjektive analog ist die der Ad¬
der bi a , indem diese eigentlich nur die Endungen verwandeln , beim
Comparativ τιρος in τέρως , ον in όνως :

βιβαιοτέρως , σαφιστέρως , χαλλιόνως .

A . Diese Formation ist gar nicht selten , am wenigsten bei Adverbien
die von Adjektiven ans ος und ης Herkommen , [ j . Her. 1 , 122, 2 u . Th . 2 ,
35 , 2 .] Oester findet sich auch μαζόνως in größerer Weise , in höherem
Maße , selten χαλλιόνως , βιλτιόνως , Ιλασαόνως , έχίιόνως u . a . sz . Th . 1,
130, 2 .] Die entsprechende Bildung eines Superlativs auf τάτως war nicht
üblich , zumal in der Prosa . jElmsley zu So . OK . 1879 . ]

9 . Doch gebrauchte man für die Adverbien von den zugehöri¬
gen Adjektiven als Comparativ meist den Accusativ des Singu¬
lars des Neutrums , als Superlativ immer den Accusativ des
Plurals des Neutrums :

βιβαιότιρον , σαφέστιρον , χάλλιον
βιβαιότατα , σαφέστατα , χάλλιστα . vgl . § 46 , 5, 8.

91. 1 . So gehören άμανον , seltener βέλτιον , χριϊααον , und άριστα
seltener βέλτιστα , χράτιστα , auch zu ιν gut , wohl .

A . 2 . Für die wenigen Adverbia auf ω wird ein Comparativ auf
τέραι , ein Superlativ aus τάτω gebildet : άνω , ανωτέρω , άνωτάτω (daneben
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άνώιερον Pol . öfter und das seltene ανώτατα vgl . A . i n . z. Th . 4, 110,
3) ; έξω , έξωτέρω , ιάιω ; πόρυω , πορρωιέπω (ώιερον Aristot .) , τάτω .

A . 3 . Diese Formation hat sich auch auf einige andere Adverbia aus - ,
gedehnt, namentlich auf έγγίς, έγγυτίρω, έγγυτάτω \ (πέρα , περαιτέρω) ; ja
selbst auf Präpositionen, wie ä ?- o , άπωτέρω, άπωτάτω.

A . 4 . Einige Adverbia die entsprechender Adjective ermangeln haben
*

doch das Neutrum als Coniparativ und Superlativ . So iyyis, έγγντερον ,
*

έγγύτατα , uuattisch έγγιον und έγγιστα , letzteres jedoch bei Ant . 4 , tf, 11
nnd in einem Psephisma bei Dem . 18 , 168 . ^Vereinzelt sind A ’ iyyντά-
του Thnk. 8 , 96 , 2 und das zw . το χατώτατον οϊχημα Leu . Khr . 6 , 1 , Sä . μν
vgl. Diod . 2 , 13 , χατώτερος 2 , 43 , ανώτερος Luc . Esel 9 , ανώτατος
Diod . 2 , 9 .]

A . 5 . Unregelmäßig hat ^«1« im Comparativ μάλλον , im
Superlativ μάλιστα. Ueber εν 9 , 1 . Eines Positivs ermangeln %aeov
weniger und '

ήκιστα am wenigsten . Zu πέρα oder πέρα (§ 11 , 14 , 3)
giebt es den Comparativ περαιτέρω . vgl. § 23, 9 , 3 . Zu dem adverbial
gebrauchten μακράν weit heißt der Comp , μαχροτέραν und μαχρότερον,
der Sup . μαχράτατα (selten μαχρότατον und μήχιστον , bei Spätem auch
μαχροτέρω , τάτω .)

§ 24 . Zahlwörter (άρι&μητιχά ) .

1 . Zn den Adjectiven gehören auch die Hauptclassen der Zahl¬
wörter, die Cardinal- und Ordinalzahlen. Die letzter « (τα τα¬
κτικά ) sind durchgängig Adjective dreier Endungen auf ος, η (a),
ov , die von εικοστός an die letzte Sylbe betonen . Von den Car -
dinalzahlen sind nur die vier ersten und von διακόσιοι an die
Hunderte, Tausende und Zehntausende declinabel.

2 . Als Zahlzeichen (επίσημα) gebrauchte man die Buchstaben
mit einem Striche oben als Kennzeichen und schaltete zur Vervollstän¬
digung nach k für sechs das ς (§ 1, 6 ), nach π für neunzig das fi
(Κόππα ) , nach ω für neunhundert das D ( οαμπΐ ) ein . So zählte
man die Einer von ά, die Zehner von i, die Hunderte von o an .
Die Tausende bezeichnte man wieder durch a, ß rc . , aber mit einem
Striche unten : ,aa = 1001 . Bei Verbindung mehrerer Zahlen unter
Tausend erhält nur die letzte den Strich : ,αωμά = 1841 .

sA . 1 . Die altern Griechen gebrauchten als Zahlzeichen die Buch¬
staben 1 für Eins , n für Πέντε , J für Jixu , H für εκατόν ( alt Jhxa-
τάν ) , X für Χίλιοι , M für Μόριοι , die man mit einander verband, z. B.
Jnn — ΙΊ . Allein statt 50 , 500 , 5000 , 50000 setzte man die Zeichen
für Zehn , Hundert ic . nur ein Mal , aber von einem il d . h . πεντάχι!
umschlossen : p w .j

Cardinalzahlen .
1 , εις, μία, εν
2, ß

'
, δύο

3, τρεις, τρία
4, cJ', τέσσαρες , τέσααρα
5, ε

'
, πέντε

Ordinalzahlen .
(ό) πρώτος, η, ον (der) erste
δεύτερος, α, ον
τρίτος, η, ον
τέταρτος
πέμπτος

/ /
/

"
‘ itt

fW
:

»
μ

« Ί
11

!
1

11
1
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I
η
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»
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Cardinalzahlen .
6, s '

, εξ
7, ζ '

, επτά
8 , η

’
, οχτώ

9, θ -’, εννέα
10, ι , δέκα
11 , ια '

, ενδεχα
12, ιβ

’
, δώδεκα

13, ιγ
'
, τρεις , τρία χαί όέχα, τρις -

χαίδεχα
14, ιό ’

, τέσσαρες , τέσσαρα χαί δε-
τέοσαραχαίόεχα [χα

15, ιε '
, πεντεχαίδεχα

16, ις '
, εχχαίδεχα [εξχαίδεχα \

, 17, ιζ ’
, επταχαίδεχα

18, νη
’
, όχτωχαίδεχα

19, ι& ’
, έννεαχαίδεχα

20 , χεϊχοσι (ν)
30 , λ '

, τριάχοντα (̂ - ~ u)
40 , μ

'
, τεσσαράκοντα

50, ν '
, πεντήχοντα

60, ξ '
, εξήκοντα

70, ο '
, έβδομήχοντα

80 , π.
'
, ογδοήχοντα

90, ί , ενενηχοντα
100 , ρ, έχατόν
200 , σ '

, διακόσιοι, αι, α
300 , τ '

, τ ριΰχόσιοι
400 , ν '

, τετρακόσιοι [τετταρακ .]
500 , ψ

'
, πεντακόσιοι

600 , /
'
, εξακόσιοι

700 , \p '
, επτακόσιοι

800 , ω '
, οχτακόσιοι

900 , y , ένΰχόσιοι ( ένναχόσιοί)
1000 , ,«, χίλιοι , αι, «,
2000 , ,β, διςχίλιοι
3000 , ,/ , τριςχίλιοι
4000 , ,δ, τετραχιςχίλιοι
5000 , ,ε, πεντάχιςχίλιοι
6000 , ,ζ, εξαχιςχίλιοι
7000 , ,ζ, έπταχιςχίλιοι
8000 , ,η, όχταχιςχίλιοι
9000 , , ίλ, έν(ν)αχιςχίλιοι

10000 , ,«, μνριοι
20000 , ,χ, όιςμνριοι
30000 , ,λ, τριςμνριοι
40000 , ,μ, τετραχιςμνριοι
50000 , ,ν, πενταχιςμνριοι
60000 , ,ξ, εξαχιςμνριοι

Ordinalzahlen .
έκτος
έβδομος
όγδοος
ένατος (έννατος)
δέκατος
ενδέκατος
δωδέκατος
τριςχαιδέχατος

τεσσαραχαιδέχατος

πεντεχαιδέχατος
έκκαιδέν.ατος
έπτακαιδέκατος
οχτωχαιδέχατος
έννεαχαιδέχατος
εικοστός
τριαχοστός
τεσσαρακοστός
πεντηκοστός
εξηκοστός
εβδομηκοστός
ογδοηκοστός
ενενηκοστός
εκατοστός
διακοσιοστός
τριακοσιοστός
τετρακοσιοστός
πεντακοσιοστός
εξακοσιοστός
επτακοσιοστός
οχτακοσιοστός
έναχοσιοστός (ενναχ.)
χιλιοστός
διςχιλιοστός
τριςχιλιοστός
τετραχιςχιλιοστός
πενταχιςχιλιοστός
εξαχιςχιλιοστός
έπταχιςχιλιοστός
οχταχιςχιλιοστός
έναχιςχιλιοστός (ενναχ .)
μυριοστός
διςμυριοστός
τριςμνριοστός
τετραχιςμυριοστός
πενταχιςμυριοσ τός
έξαχιςμνριοστός
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Cardinalzahlen .
70000 , , o} επταχιςμνριοι
80000 , ,η , όχταχιςμνριοτ
90000 , ,% ίν (ν )αχιςμνριοι

100000 , , ρ , δεχαχιςμνριοι

Ordinalzahlen .
εηταχιςμνριοστός
όχταχιςμνριοστός
εν (ν)αχιςμυριοστός
όίχαχιςμνριοστός .

A . 2 . EU und εν Ge . ενός gehen regelmäßig nach der dritten Deel ,
vgl . § 17 , 11 , 1 ; μία nach der ersten , mit kurzem « und anomaler Aceen-
tuation im Ge . und Da . μιας , μια . Eben so die Composita ούάείς , oi -
δεμία , oidiv ; μηδείς , μηδεμία , μηδέν , eigentlich zwei Wörter ovtf είς jc.,
wie denn auch (selbst ohne stärkere Betonung ) oft äv sz. 3fen . An . 3 , 1 , 2]
und wenn sie von einer Präposition abhängen , diese in der att . Prosa sehr
gew . eingeschoben wird , doch wohl nur im Singular : ονδε παρ

’ ένος άλλον
'
έμαίλον η παρά της ψναεως . Βε . Κυρ . 2 , 3 , 9 . szu Th . 2 , 19 , 1 . 73 , 3 . ) —
Eben so werden ουδέτερο ; und μηδέτερο ; dnrch Präpositionen getrennt :
οι:di μι !+’

ετέρων ησαν . sz. Th . 2 , 67 , 5 .] — sC'ig . fatsch ist οίίλείς , μηδείς ,
doch häusig z . B . bei Aristoteles und Theophrast . vgl . Göttling zu Ar .
Pol . p . 278 .) — Zur Verstärkung verband man είς οϋδείς ( είς ονδε είς
nach Schäfer z . Dem . 2 p . 619 ) kein einziger : σώμα εν oidiv ανταρ -
κέ; ionv . sz . Th . 2 , 51 , l . j — Von ουδείς , μηδείς findet sich häufig auch der
Plural ( keine ) , von dem nur der Ge . und besonders der Da . selten
sind . (Kr . z. Arr . 5 , 4 , 3 lat . A . j lieber den Accent § 17 , 11 , 2 , 4 . (vgl .
Göttling Aec. S . 368 .) ( Statt οϋδείς , μηδείς findet sich zuweilen nach -
drueksvoll tis ον , μη : ή γυνή μίαν ημέραν ονχ Ιχήρευσεν . μη . vgl . Schä¬
fer z. Dem . 4 ρ . 486 .)

A . s . jvo kann als indeklinables Wort für alle Casus stehen ( Poppo
z. Th . 7 , so , 2 ) ; daneben aber hat es für den Ge . und Da . dvoiv ; das

v seltene dvilv angeblich nur für deu Ge . Unattisch ist der Da . dvaiv sThuk .
8 101 ? u . spätere Kom .] Mit dem Ge . und Da . des Duals scheint man
nur d'volv , nicht dvo verbunden zu haben : Λίο ημερών , 9ΰο ημέραις , aber
nicht dio ημίραιν . Zander de voc . δio Progr . KönigSb. 1834 u . 45 .]

A . 4 . Τρ ( ίς ist No . und Ac . Masc . und Fem . ; τρία No . und Ac .
Neu . Für alle drei Genera heißt der Ge . τριών , der Da . τριαίν .

A . 5 . Τέσσαρες ist No . , ιΐσσαρας Ac . , beide für das Masc . und
Fem ., τέσβαρα No . und Ac . des Neutrums ; für alle drei Genera der Ge .
τεσσάρων und der Da . τέσααρσιν . Für σα kann hier wie in τεσσαράκοντα
auch ττ eintreten. vgl. § 10 , 2 , 3 .

A . 6 . (Für doidexa haben Polyb . u . A . der Später » auch dvo καί
dixa . ] Für dreizehn uud vierzehn sind die getrennten Formen , bei
denen τρεϊς und τέσσαρες flectirt werden , bei den Attikern durchaus vorherr¬
schend , doch brauchten auch sie vielleicht τριςχαίδεχα sAr. Frö . 50, Len .
Hell . 5 , 1 , 5 , Jsä . 8 , 35 ? vgl. jedoch Kr . zu Th . 8 , 22, 1 ] , τεσααραχαί-
δεκα indeklinabel : τριςκαίδε/ . α νανσίν , τεσααραχαίδεχα τον ; ίλενδέρους .
(Ten . Mein . 2 , 7 , 2 ? ) Τεασαρεςχαίδεχα έϊη u . ä . findet sich bei Herodot
uud Später » . Die Spätem sagten auch δεκατρείς, άεχαιέσσαρες. Getrennt
wird auch εχκαίδεχα in der Verbindung εξ η επτά καί dixa sechzehn bis
siebzehn . fLen . Kyr . 1 , 2 , 8 . Hell . 4 , 5 , 17 .] Eben so zweimal zu denken
ist dixa in πέντε η εχκαίδεχα (Khr . 1 , 4, 16 ] , πέμπτος η έκτος καί δέκα¬
τος sHell . 4 , 6 , 6 ] .

A . 7 . Die Einer können vor den Zehnern , die Zehner vor den Hun¬
derten , die Hunderte vor den Tausenden stehen , aber nur mit xai , selten,
außer bei Her ., mit τε xai sDial . 69 , 70 , 3] , Stehen und ( was seltener ist)
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§ 24 . Zahlwörter .

fehlen kann xai , wenn die Einer den Zehnern , die Zehner den Hunderten ,
die Hunderte den Tausenden folgen. Eben so bei den Ordinalzahlen.

ηέντε xal eixoaev dexa xai ixativ
eixaae xai nevie exatov xal dexa
itxoct neue Ιχατον dexa.

Bei der Verbindung mit xai wird zwischen die größere und kleinere Zahl
das zugehörige Substantiv zuweilen eingeschoben : ίβόομήχοντα έτη xai τρία ,
nevraxooeae όραχμαι xai ί ’ξήχοντα . sz. Th . 1 , 87 , 4 . 3 , 87 , 2 .] Andrer¬
seits faßte man durch xai verbundene Zahlen leicht wie parathetische Compo -
sita und bildete z. B . nevnexauexoeiig, τπταράχορταχαιπινταχιςχάίοαιός;
iQiSxatdtxhijg, τριαχαιάίχάηί, eneaxaievxoaanXa’aeog u . a.

A . 8 . Für xal sagten auch besonders Spätere ηρός oder ini mit dem
Dativ : ιΐχ ev ίητά πρνί ταϊς lvtv>,v.ovm vaveiv, μττά την Τρίτην ini το »s
ίβόομήχορία

’ΟΧυμπιάαιν. sSo schon ηρός Aeschyl . Pro . 776 , So . Tr. 45 ,
ini Aesch. Ag . 1587 . vgl. Eupolis 279 n . Lob . zu So . Ai. 277Z Allge¬
mein üblich ist ini bei Bezeichnung des Datums , z. B . haTrj ini dexa
am neunzehnten .

A . 9 . Statt iwea oder οχτώ mit xai und einem Zehner (Od . k, 278 .
η , 267 , Tyrt . 1 , 5 , 4 jc . ) setzte man gew . den nächstfolgenden mit hog
( μιας ) oder dvoiy ( nie hier tf£o ) dewv , selten ähnlich anodetov [ju Th .
4 , 38 , 4 ] , eines oder zweier ermangelnd , das Particip dem zuge¬
hörigen Substantiv anfügend : anenXevee vavei μιας ( dvoiy ) deovaaig nev -
τήχοντα er segelte mit 49 ( oder 48 ) Schiffen ab . <9 . So selbst bei
Ordinalzahlen: hog deovn τριαχοατφ free im neunundzwanzigsten
Jahre . 6 . Fügungen wie neyir,xovia hog deovTos sind an sich sprachwidrig ,
da dem nicht ich fehle , sondern ich ermangele heißet . In dem einzigen noch
aus mustergültigen Schriftsteller » nachweislichen Beispiele der Art Ten . Hell.
1, 1 , 5 ist deovoais für dtovaiuv zu lesen , [j . Th . 8 , 6 , 5 .] (Corr . Arist .
71. ζώων ior. 3 , 16 , 4 , anoen . ποΧιτ. Ans . u . Plut . Pomp. 79 nach Sinte -
nis .) Ta evog deiv nevrr.xovia sagt Avisiert . , Xtineiv dvoiy Pol. 3 , 22 , 2 ,
dvaiy Diod . 1 , 5 -e.] Vgl . die Syntar 8 47 , 16 , 2 .

A . 19 . Von diaxooeoe 3C. , χΙΧιοτ 1C. , μνριοι re. sind et sich auch der
Sing , bei Substantiven colleetiver Bedeutung , wie ί'ηηος (Heiter e t , äanis
Schild für Schildtruppen : ϊηποςχΰία τριαχαοία 1 300 Reiter ; ααηίς
μνοΐα xai ατραχοαία 10400 Mann Schildtruppen . Vgl . die Syntar
8 44 , 1 , 3 .

A . 11 . Die Zahlen όκτχΐΧιοι tc . sind eig . getrennt zu schreiben, vgl.
Thuk . 6 , 31 , 2 : ητράχις γαρ χίΧιοι . Zu μνρίοτ unzählige , in dieser Be¬
deutung parorytonirt , sindet sich auch der Sing . : μνρίος χρόνος , μνρίφ
βέΧτιον .

A . 12 . Von den Ordinalzahlen ist ϊνατος durch Ueberlieferung
und Inschriften bewäbrt , vielfach auch von Handschriften geboten , sz . Th .
1 , 117 , 3Z ( Eben so findet sich Ιννάχις neben ivaxtg.) Für die Ordi¬
nalzahlen von dreizehn bis neunzehn nahmen besonders die Attiker lieber
die Einer und Zehner gesondert : τρίτος xai dexang , τέταρτος xai dexatog re.
Zu de » folgenden Zehnern setzte man die Einer nach A . 7 . Doch sagte man
auch eis (μία, ev) xai eixomdg, ηινηχαιηχοβτός (ή, ον) : Τω evi xai τρταχο-
ατψ eiee . θ . 4, 102, 2 . vgl. Her . 5 , 89 .

3 . Den Distributiven der Lateiner entsprechen die Car -
dinalzahlen mit avv zusammengesetzt : σννδνο je zwei ,
ανντρας, σννδωδίχα, avvixxuiÖfxa. sReiz De acc . incl . p . 103 . ]
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A . Daneben werden άνά und besonders »« r« mit dem Ac . gebraucht :
κα !λ’ ενα , κατά όνο ίπορεύδησαν fte marschirten einzeln , paarweise ; άνά
πέντε παρααάγγας je 5 Parasangen .

(31. 2 . Die Cardinalzahlen erscheinen auch in mannigfachen Zu¬
sammensetzungen , zum Theil jedoch verändert : für Eins μονο - (von
μόνος ) , für zwei δι - , für drei toi - , für vier τετρά - : μονόμ 9-αλμος , δισύλ¬

λαβος , τρίπους , τετραπλάσιος . Sehr schwankend t | t der Gebrauch bei den
folgenden Zahlen , die theils unverändert bleiben : επταετής und δεκαετής -,
theils den kurzen Bocal abwerfen : επιέτης und όικέτης ( wie immer bei den
Dramatikern ) , aber nur ένναέτης ; theils « oder o annehmen : πενταετής
neben πεντέτης , πεντάμετρος , εξάμηνος jauch εχμηνος wie εκπλεδρος u . ο .],
οκταπλάσιος , χύιοτάλαντος , τριάκονταότης neben τριακονταετής . Diese
zweigeschlechtlichen Zusammensetzungen von έτος , die zuweilen
auch ein Fem . auf έης Ge . ιόος ( Ac . έην ) haben , gehen gewöhnlich nach
der dritten Declinaiion und waren wenigstens bei den Attikern Barytona :
τριέτης , τρΐετες . Vgl. Göttling Acc . S . 323 . Dagegen Lehrs tzuaestt . SP.
p . 135 88 .)

A . 3 . Die Zahladverbia welche die . Male bezeichnen , werden ,
außer άπαξ einmal , όίς zweimal , τρις dreimal , von vier an durch Annahme
des « vgl . A . 2 und die Anhängung der Endung κϊς gebildet : τετράκις vier¬
mal , πενιάκις , ίξάχις , επτάκις , οκτάκις , ένάκις , όεκάκις , εικοσάκις , έχατον -
τάκις , χιλιάκις , μυριάκις . Set Adjectiven wird κις an den No . des
Plu . des Neu . angehängt : ολιγάκις , έλαττονάκις , πολλά κις , πλεονάκις , πλει -
ατάκις , ισάκις , εκατεράκις , τοσαυτάκις , οσάκις , όποσάκις .

( 31. 4 . Vereinzelt sind όισσός , τριασός ( όιττός , τριττός ) zwiefach,
dreifach , meist im Plural : εΐ μία ίατίν '

Αφροδίτη ή όισσαί οίκ οίδα (Ξε .) ; doch
auch im Sing ., wie διττόν γένος , είδος sc. bei Platon , und selbst im Dual ,
wie bei den Tragikern δισσώ στρατηγόί u . A . lieber πόστας sc. § 23 , 7 , 3 .]

( A . 5 . Zahladverbien sind außer den A . 3 erwähnten noch μο¬
νάχη einfach ( allein ) , διχή und δίχα zweifach , getrennt , τριχΐ ) , τέτραχα und
τετρά χ η , έξαχη , πολλαχη , πανταχή , i σάχη sc . ; διχόδεν von z>vei Seiten
Thllk . 2 , 44 , 2 , Dem . 22 , 67 ; διπλή , τριπλή , τετραπλή vgl . A . C. )

A . 6 . Adjectivische Bildungen finnverwaitdter Art sind απλούς
einfach , διπλούς doppelt , τριπλούς dreifach , τετραπλούς sc . , πολλαπλούς vgl.
über deren Flerion § 22 , 6 ; ferner διπλάσιος zwei Mal so viel , τριπλάσιος ,
τετραπλάσιος sc. , ποσαπλάσιος , πολλαπλάσιος , vgl . A . 2 . Selten ist bei
Slttikern , häufig bei Später » die Formation auf πλαοίων , svgl . Xett. Oek.
2 , 3 und Jsokr . 15 , 177 .] Diesen zur Seite gehen Umschreibungen , wie
όίς δύο ή τρις sc ., όίς τοσούτοι , dichterisch όίς τόσοι sc . jz . Th . 6 , 37 , 1 .]

A . 7 . Von den Ordinalzahlen , πρώτος ausgenommen , bildete
man Adjektive dreier Endungen auf αϊος , αία , αϊον , um die Dauer
der Tage zu bezeichuen : oi νεκροί ήσαν πεμπταϊοι die Todten hatten bis in
den fünften Tag gelegen (Xen . An . 6 , 2 , 9 . vgl . Her . 2 , 89 ] ; δευτεραΐος
άψίχετο er kam am zweiten Tage an ; dagegen au demselben Tage ανδήμαρ .
Vgl . die Syntar § 57 , 5 , 4 .

A . 8 . Rumerale Substantive bildete man durch die Endung «c
Ge . άδος : ένάς oder μονάς Einheit , δυάς , τριάς , τετράς , πεμπάς (πέμ¬
πτος , πεντάς ) , έξάς , εβδομάς , όγδοάς , Ιννεάς , δεχάς , ενδεκάς , δωδεκάς 5C-,
εΐκάς , τριακας , τεσσαρακοντάς sc., εκατόντάς , χιλιάς , μυριάς . sJm Ge . des
Plu . sollen die Attiker sie - αδών statt - άδων betont haben . Göttl . S .
270 .] Von zwanzigtausend an zählte man gew . δυο , τρεις sc . μυριάδες .
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(A . 9 . Brüche drückt man aus indem man dem Zähler den Nenner
im Genitiv , beiden regelmäßig den Artikel , einem von beiden μέρος oder
μοίρα beifügt : των nivu μερών τα δύο oder των πέντε cd δύο μοίραι
zwei Fünftheile . Vgl . die Syntar § so , 2 , 8 u . z. Th . 1 , 10 , 2 .
[Τρίτον οταδίον Pol . 34 , 12 . ] Der Nenner bleibt weg , wenn er nur um
eine Einheit größer ist als der Zähler : τά άόο μέρη , cd άόο μοΐραι
zwei Drittheile . [Kr . Sind . 2 S . 288, 78 .] Daneben τριτημόριον .

A . 10 . ( 9 . ) Halb jedoch bezeichnet « man (neben durch Zusammen¬
setzungen mit ημι : ήμίπίε9ρον, ημιδαρειχόν, ημιτάΐαντον ; and erth al b
durch ήμιόΐιος , aber auch durch jene Zusammensetzungen mit ήμι , indem
man das Ganze in zwei Halbtheile zerlegte : ύπιβχνεϊιο ημιόλιον , άντϊ da-
ρειΧον τρία ημιδαρειχά . Ten. An . 1 , 3, 21 . Analog sagte man πέντε,
επτά ημιτάλαντα zwei, drei und ein halbes Talent ; ja sogar τριημιπόδιος ,
πεν9ημιπόδιος . Bei einer großem Zahl παραοάγγαι πεντεχαίόεχα (ff xai
πεντήχοντα) xal ημιαν Jpet . 5, 52 , 2 f. vgl. eb . § 1 U. 4 .

A . 11 . ( 9 . ) Ein und ein Drittel , ein und ein Viertel rc . bezeichnet «»
die Adjective έπίτριτος, έπιτέταρτος JC., daneben μέδιμνοί είς xai τρίτον μέ¬
ρος Pot . 6 , 39 . Vgl . Herrn, z. Big . 83.

8 25 . Pronomina (αντωννμίαι) .
1 . Eigenthümliche Formation haben die persönlichen oder

substantivischen Pronomina , πρωτότυπα genannt , in sofern
andere davon abgeleitet werden.

No.
Ge.
Da.
Ac.

εγώ ich
εμού und μου
εμοί und μοί
εμέ und μέ

No . Ac. Ivfüi] , νώ
Ge. Da . [νώιν ], νών

Singular .
αΰ du
σου
σοί
σέ

Dual.
[σφώί ] , σφώ
[αφώιν ] , αψών

[
"

] «
(ου)ΤΟι

[αφωί ]
\αψωίν \

αφεΐς (Neu. αψέα]
αψών
οφίοιν
σφΰς (Neu. αψέα] .

Plural .
No . ημείς wir υμείς ihr
Ge . ημών _ υμών
Da . ημΐν υμϊν
Ac . ήμας υμάς

[21. 1 .
'Αντωνυμία μέν έοτιν αυτό το πράγμα χαι αύτη η ονομααία,

άντώννμον δε αντη ή λέξις χαι ή φωνή . . Belker Anecd . ρ . 904 .]
21. 2 . Ueber die der Enklisis fähigen Formen § 9, 3 und die Be¬

tonung von ημών jc . 8 9 , 11 , 5 . Von der ersten Person sind μοί , μοί,
μέ nur enklitisch ; wo der Sinn Betonung erfordert ( H 9 , 10 ) stehen έμοί ,
έμοί , έμέ . So in der Regel bei Präpositionen , bei denen auch die
übrigen der Enklisis fähigen Formen (σου, σοί , σέ) betont bleiben, wenn nicht
etwa die Präposition betonte Bedeutung hat : oi νυν υπό σοί Θράκες

I . 6
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γινόμενοί πολύ αν προθυμότερου ϊοειν Ιπί Οι η νυν ϋνν Οοε. 8ι . Doch

findet sich oft πρι
’,ς μι zu mir (nicht : zu mir ) , selten περί μου , εχ μου , είς

μι n . (Elmsley zu Eu . Bakch . 804 .)

A . 3 - Wenn yi sich an iyoi , ΙμοΙ anschließt so tritt der Accent auf
die erste Sylbe zurück :

εγωγε , ϊμοιγι . Wer nicht ϊμεγε . Göttling Acc . S . 365 .]

Dagegen tzeovxk, aus ίμέογε entstanden.
A . 4 . Vom Dual der ersten und zweiten Person gebrauchen

die Attiker nur νώ , νφν und a<faS , βφων , von denen wohl auch vtü und
αφοί nicht enklitisch waren . Auch findet man sie in unfern Texten an offen¬
bar enklitischen Stellen orthotonirt ; eben so in der att . Prosa die mit a^>an¬
fangenden Formen der 3 Person , auch οφίβιν . sGöttling S . 401 f . ?]

A . 5 . Von der dritten Person ist der No . des Sing , verschollen
und wird durch αυτός ersetzt ; ov und ε find bei den ( att .) Prosaikern über¬
haupt fast ungebräuchlich; bei Manchen der Spätem findet sich ου öfter .
Vgl . die Syntax § 81 , 2 , 4 u . Sind . 2 S . 47 . Σφωέ , αφωίν und O'fitt
kommen in der attischen Prosa nicht vor . Ersetzt werden die ungebräuch¬
lichen Formen durch die entsprechenden von αυτός und ΐαντοΰ , der Dual z.
Th . durch ίχάτιρος jeder von beiden, αμψω und άμψότιρος beide zusammen.

(A . 6 . Der Bedeutung nach ein substantivisches Pronomen ist auch
6, y , τό άιλνα der und der (nicht zu nennende vgl . Herm . z . Vig . 24),
welches , zuweilen indeclinabel, gewöhnlich so fiectirt wird :

Singular . Plural .
No . δείνα δεϊνες
Ge . δεινός δεινών
Da . δεΐνι fehlt
Ac . δείνα δείνας .)

2 . Aus den Accusativen (oder dem in ihnen enthaltenen Stamme )
εμέ , σε, ε und αυτός zusammengesetzt werden die Singulare der re¬
flexiven Pronomina (άνταναχλωμεναι xat αυτοπαθείς άντω -
ννμίαι ) , die vermöge ihrer Bedeutung nur die obliquen Casus , von
den beiden ersten Personen bloß das Masculinum und Femi¬
ninum , von der dritten auch das Neutrum haben . Die Declina -
tion ist regelmäßig .

'

Ge . t μαντού , ης meiner ΰαυτ0 ~ ης seiner

Da . εμαυτω , ij mir σ(ε)αντω , ij dir
Ac . εμαντόν , ψ mich σ (ε)αντον ,

‘
ήν dich

Ge . εαυτόν ) ~ ~ , ,
αϋτοΰ |

ov semer

Da . έαντω , αυτω , ij , ω sich
Ac . εαυτόν , αυτόν , ijv , o sich .

[SJ. 1 . Das Reu . der 1 u . 2 Person konnte nicht leicht Vorkommen;
doch findet sich αιαντό Enr . Sileus Bruchstück 7 ]

A . 2 . Die Plurale der refiexiven Pronomina werden umschrieben
durch die

. obliquen Casus von ημείς , ίμιες , αφελς verbunden mit denen von
avToij ανταί :

!
.y ‘

t; I *

s-jc

?ru

i
•yi

lj. r

'
.V
Λ·ι

ä* *
j
* ·

ή

* «

? i |
v »
* ;i
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Ge . ημών αυτών ; υμών αυτών ; αφών αυτών
Da . ημίν αυτοϊς , als ; ύμΐν αυτοϊς, αϊς ; σγίαιν αυτοϊς , αϊς
Sic. ημάς αυτούς, άς ; υμάς αυτούς, άς ; βγάς αντους, ας.

Heber die Fälle in denen für ημών αυτών κ . auch ημίτιρος αυτών (noeter
ipsorum) ic . stehen kann s. die Syntar § 81 , 2 , 10 .

A . 3 . Neben οφών αϊτών jc . findet sich jedoch von (αυτού auch der
Plural für alle drei Genera regelmäßig declinirt :

Ge . (αυτών, Da . ( αυτοϊς, αϊί , οϊς , sie ( αυτούς, άς , ά .
A . 4 . Die ϊ efImsen Pronomina beziehen fich in der Regel auf

das Subject , die entsprechenden persönlichen gew . auf einen andern
Begriff : παιάιΰω Ιμαυτόν, παιάίύω αέ ; Tuuthi.n , σαντόν, ηατδίύιις ϊμί .
Von dem persönlichen Pronomen der dritten Person finden fich die üb¬
lichen Formen in der att . Prosa meist nur iudirect refieriv , z. B . beim Inf .
auf das Subject des regierenden Verbums bezogen ; sonst entsprechen dem
μου ic ., αου jc . die obliquen Casus von αυτός , gleichbedeutend mit dem la¬
teinischen ejus ic . Vgl . die Syntar § 81 , 2 , 8 ff.

3 . Nur in den obliquen Casus gebräuchlich ist vermöge seiner
Bedeutung auch das reciproke άλλήλων einander , das regel¬
mäßig gebildet wird.

Plural .
Ge. άλλήλων, ojv, τον
Da . άλλήλοις , αις , οις
Ae . άλλήλονς , ας, α

Dual.
άλλήλοιν, αιν, οιν
αλληλοιν, αιν, οιν
άλλ 'ήλω, α, ω .

4. Die possessiven Pronomina (χτητιχαΐ άντωννμίαί)
werden von den persönlichen gebildet , und zwar die einheitlichen von
dem Genitiv des Singulars , die mehrheitlichen vom Nominativ des
Plurals.

εμού : εμάς, ή, 6v mein ημείς : ήμετερος , α, ον unser
σον : σάς, οή, σόν dein υμείς : νμετερος , α, ον euer
[ον ; ος η , ον fein ] σφεΐς : σφέτερος , α, ον ihr .

A . 1 . Die Declination ist regelmäßig , außer daß von (μάς der
Bo . nicht gebraucht wurde. (Herm . zu En. Andr . p . XV.J

A . 2 .
"Os , η , Sv ist in der gew . Prosa als Possessiv ungebräuchlich [in

einem homerischen Ausdrucke Plat . Rep . 394, g] und auch bei den Tragikern
selten . fElmSley zu En . Med . 925 .] Ersetzt wird es durch Genitive von
αύτο'ς und ίαντού § 4V , 9 , 12 . Σμπίρος findet fich öfter bei Ho . !! . a .
Dichtern , Thuk. u . Lenophon ; selten bei andern Prosaikern und bei den
Dramatikern .

5 . Von den demonstrativen Pronominen { δειχτιχαί
άντωννμίαί ) hat οδε , ήδε , τάδε der da , dieser ( deiktisch ) die
Declination des Artikels vgl . § 14, 9, 4 ; ούτος, αυτή, τούτο die -
ser (zurückweisend ) ist anomal , stimmt aber mit dem Artikel in so¬
fern überein als es in eben den Formen in welchen dieser den Asper
und das τ hat . ( lieber den demonstrativen Gebrauch des Artikels
s. die Syntax § 50 , 1 .)

g «
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Singular .
Masc . Fem.

No. ουτος αν τη
Ge. τούτον ταυτης
Da. τοντω ταντη
Ac . τούτον ταντην

Neu. Masc .
τοντο οντοι
τούτον τούτων
τοντω τοντοις
τοντο τοντονς

Plural .
Fem. Neu .

ανται ταντα
τούτων τούτων
τανταις τοντοις
ταντας ταντα

Dual .
No . Ac . τοντω [ταντα ] τοΰτω
Ge . Da. τοΰτοιν τανταιν τουτοιν.

A . 1 . Der Vo . fehlt . jHermann z . Eu. Andr . p . XV . ] Zw . ist
vom Du . τούτα . jSchöm . z . Js . p . 345 .] vgl . 8 14 , 9 , 2 .

A. 2 . Nach öäs gehen auch τοιόςάτ, «Λ , oVcle so besch affen , τοαός -
de und t ηΐιχόςάτ , ήάι , όνάτ so groß vgl. 10 A . 4 u . über den Accent 8
9 , 8 , 2 u . 3 ; nach ovroe auch τοιοντο; so beschaffen , τοσοντος und τη -
λικοΰτος so groß , nur daß in allen diesen Wörtern ουτος sein τ verliert wo
d dasselbe nach R . 5 vorn angenommen : τοιοντος, ταιοΰτου , τοιαντης κ.

A . 3 . Für das Neu . τοιοντο und τοαοΰτο waren die Formen τοιοΰτον
und τοβοΰτον üblicher. [ Τοαοΰτο elidirt Aleris 121, Jsvkr . 18 , 8 u . öfter
Demosthenes ; so auch τοιοντο Dem . 19 , 50 u . öfter die Komikers Eben so
wurde τακτόν für ταυτά statt το αυτό gesagt, jedoch auch bei Prosaikern
nicht immer . Vgl. 6 A . 2 u . B . 2 8 25 , 4 , 4 . Auch τηλιχοντον findet
sich selbst vor Eonsonanten fDem . 23 , 4] neben τηλιχοΰτο, dies auch elidirt.
jDem . 21 , 215 .]

6 . Regelmäßig declinirt werden , außer daß ihr Neutrum nach
§ 16, 1 , 1 auf o ausgeht ,

sxiivog, τι, o jener άλλος, ri, o ein anderer
αυτος, η, o selber ος, η, ο welcher.

[ 91. 1 . Für ίχάνος findet sich χάνος bei att . Dichtern auch nach Con-
sonanten ; in der Prosa nicht leicht anders als nach Vocalen , wo eineKrasiS
oder Aphäresis statt finden kann. Bekker zn Dem . 4 , 4 , Schneider zu Plat.
Rep . p . 370, g und Lobeck zu So . Ai. 24 .]

A . 2 . Mit αύτός können die auf einen Vocal ausgehenden Formen des
Artikels durch Krafis verschmelzen : αυτός , τούτο oder ταυτόν ( 5 91. 3) ,
ταίτοΰ , ταντω vgl . 8 13 , 7 , 3 .

[91. 3 . Das Relativ (αναφορικόν , έπαναφοριχόν) betrachten die al¬
ten Grammatiker als αρ&ρον υποτακτικόν , articulus postpositivus, im Ge¬
gensätze zu dem eig . Artikel, άρ&ρον προτακτικόν , articulus praepositivus.
Diesen, wie αυτός, bezeichneten sie auch als αναφορικόν , eine gegebene Vor¬
stellung erneuernd.]]

A . 4 . An die Demonstrative , besonders ουτος, odf , Ικτίνος , (m-
οΰτος Platon Rep . p . 488 a , τηΧιχοντος Ar . Wo . 819 , vgl. Frö . 139 , τοοοΰ-
τος Dem . 18 , 279) in allen ihren Formen wurde, um auf einen anwesenden ,
vorliegenden Gegenstand hinzuweisen (τις (μφανισμον τΐ,ς πίτίονος ίπιτά-
βτως Apoll . Synt . 2 , 5 >, das « lleioonstrativum angefügt, welches 1 ) im¬
mer lang ist , 2 ) den Accent als Acut auf fich zieht (der jedoch nach
8 3 , io Gravis wird), 3) die kurzen Endvokale verschlingt, und 4 ) den
vorhergehenden langen Vocal oder Diphthong , wenn kein Consonant da-
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zwischen steht, prosodisch verkürzt : ovtoai, ixuvtavi ; τουτί, ταντί , bdl ; αν-
τηί , οντοϊΐ , τοντονί) τοντωί, rctvrfji .

(A . 3 . Nach einem er findet sich (bei Prosaikern) auch das ephelkystische
v angefügt : ούτοαίν, οντωοίν jc. Schäfer z . Dem. 2 p . 262 . 372 .)

sA . 6 . In der komischen Sprache ( des gemeinen Lebens ) schob
man zwischen das e und die Pronominalform yi , di und selbst μίν
ein : Tovroyi , τοντοόί , αυτηγί , ταντφάί , τουιονμίνί , Tqvdtdi Κ .]

[21. 7 . Dies t erscheint oft auch Adverbien angefügt : ουτωαί, ίντεν-
Άίνί , fvmvfH , ίν&αό'ί , <}(υρι , νννί ; und mit μίν oder di in νυνμινί Ar.
Vö . 448, vwdi Ri . 1357 , Pint. 1033 . Elmsley zu Ar . Ach . 102 .]

7 . Die übrigen pronominalen oder pronomenartigen
Adjectiva auf ος, η oder a, ov gehen regelmäßig , vgl . 10A. 2u. 3.

21. Hieher gehört eigentlich auch das bloß dualische und defektive
αμι/ω ambo , wovon aber nur diese Form für den No . und Ac . wie άμγοϊν
für den Ge. und Da . aller Genera vorkommt, letzteres mit anomalem Accent ,
vgl. § 44 , 2 , 2 .

8 . Nach der dritten Declination gehen als Adjective
zweier Endungen das fragende ( πιυστιχόν , ερωτηματικόν) τις ;
Neu . τί ; wer ? oder welcher? welche ? was ? welches ? und

ner, eine ; irgend etwas , eins.

Masc . u . Fem.
Singular .

Neu. Masc . u . Fem . Neu.
No. τις; τί ; τις τϊ
Ge . τίνος ; τίνος; τινός τινός
Da. τίνι ; τίνι , τινί τινί
Ac . mV« ; τί ; τινά τί

Masc . Fem .
Dual .

Neu. Masc . Fem . Neu .
No . Ac . τίνε ;
Ge . Da. τίνοιν;

τινε
τινοιν

Masc . u . Fem.
Plural .

Neu . Masc . u . Fem . Neu.
No. τίνες ; τίνα ; τινες τινά
Ge . τίνων ; τίνων ; τίνων τίνων
Da. mW ; τίοιν ; τιΰίν τιΰίν
Ac . τίνας ; τίνα ; Τίνας τινά .
A . l . lieber die Betonung des ris 8 8 , 10, 2 , des τίνος ic . m

-c. 8 17, 11 , 2, u . 3 . üebet die Enklisis des tk, ηνός § S , 3, 2 . Auch
vor einer Jnterpunction haben den Gravis, wenn sie orthotonirt sind , von
dem unbestimmten Pronomen die Formen τΙς, τί.

A . 2 . Im Singular findet sich als Ge. nS , als Da . τω , beide für
alle drei Genera; orthotonirt , wenn sie für τίνος, τίνν , enklitisch .
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wenn sie für τινός, nvi stehen . θνήσχει δε προς τον χαϊ τίνος πότμου τυχών ;
Ευ .

‘Ex . 773 . Αεί δή σε δεΐξαι τφ τρόπω διεφθάρην . Ευ .
‘ΐππ .

~
1008 .

Ταυτί τα χρέ
’ αυτώ παρά γυναιχος του φέρω . Αρ . αηοοη . 32 . Μια γέ τψ

τέχνη άπολείται . Ar . The . 430 . [ @ ο zuweilen selbst wo Zweideutigkeit denk¬
bar ist : άνιιλαβώμε &ά του φιλιού χωρίου . Θου . j . Th . 6 , 34 , 2 . vgl. So .
OT . 1487 , Ant . 917 , PH . 170 . vgl . Tr . 318 .]

A . 3 . Für das Neu . des Plur . πνά (nicht für i »Va ) findet sich
attisch auch äna , immer orthotonirt , nicht zu verwechseln mit an «
g A . 1 : noi ’ απ ' (στϊν άττ (ποιας ; Ar . Frö . 936 .

A . 4 . Als Negation zu τις , τινός findet sich οντις , μήτις nur im
Dichtergebrauche; die gew . Sprache sagt dafür οϋδείς , μηδιίς , über deren
Declination § 24 , 2 , 2 . Nur ουη , μήη nicht etwa , nicht eben , gar
nicht hat auch die Prosa , wie ουη γι δή, μήη γε δή geschweige denn .
Vgl . die Syntar 8 69, 84 .

A . 8 . Ueber πας jeder § 22, 8 , 4 u . § 17 , ii , 2 4 ; über εχάτερος
§ 44 , 2 , 1 .

9 . Von dem unbestimmten Relativ οΰτις , ητις , ο , τι
wer , welcher , aus ος welcher und dem enklitischen τις zusam¬
mengesetzt , wird sowohl ος als τις flectirt : Ge . ουτινος , ηστινος ;
Da . ωτινι , fpivi rc . So auch wenn ovv oder όή zutreten § 51,15 ,
1 u . 2 . Ueber den Accent § 9, 5 .

A . 1 . Nebenformen sind ότου für ουτινος (nicht für κότινος ) , om
für ωτινι (nicht für jrm Herm . zu Eu . Jph . T . 1038 ) , ΐίττα für itnva
vgl. 8 A . 3 , οτων für ωντινων und δτοισιν für οίςηαιν . Und zwar wur -

"X den 'ότου und ’ότω besonders von Thuk. und den Rednern vorgezogen ; ότων
findet sich in der att . . Prosa selten Men . Oik . 3 , 2 , zw . An . 7 , 6 , 24 ) ,j
δτοισιν Wohl nur And . 3 , 16 und bei Dichtern , von denen die Dramatiker

" ουτινος , ωτινι , ωντινων und οίςτιβιν fast durchgängig vermieden , [omvi Thuk . j
3, 89 , 1 ? Eu . Hipp . 90 3 ? οίςτκΐι in einem Hexameter Ar . Frie . 1279 .
vgl. Pherekr. 93 u . ClmSley zu So . OK . 1673 ]

A . 2 . Wenn mit ος , όσης oder einem andern Relativ πέρ gerade
(ipso ) verbunden wird, so bleibt das für die Formation ohne Einfluß, außer ,
rücksichtlich des Accentes in ώσπερ vgl . § 9 , 8 , 1 . Allein wenn man <l,'
eben , δήποτε eben einmal und ουν in der That , immer (eungve)
mit Relativen als ein Wort schreibt , so verlieren diese ihren Accent : 6σης ~ \
δή , δστιςδήποτε , δατιςδηποτονν , δσιιίοϋν , ώσπερονν κ . vgl . die Syntar
§ 81 , 18 . Die Trennung jedoch gerade zu verwerfen ist bedenklich , da !
z . B . χαρ eingeschoben wird : οπ>] γάρ οδν ώνησας ον χαχώς έχει . Ευ.
Μηδ . 833 . (Übrigens findet sich diese Verbindung und Bedeutung nur bei
den einfachen Relativen , wenn sie durch πέρ verstärkt find , und bei den un¬
bestimmten 10 Reihe 8 vgl . A . 1 und 6 . Also z. B . nicht 8r ουν, ώς ουν
in diesem Sinne ; und auch ος δή heißt entweder welcher eben , gerade
oder welcher also .

10 . Unter den Pronominaladjectiven sind eine Anzahl die, dem
Begriffe und auch dem Stamme nach einander entsprechend , nur der
Modalität nach sich von einander unterscheiden : Correlativa [αντα¬
ποδιδόμενα , ανταποδοτικά ] :
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1 . τίς ; 2 . τίς 3 . (ό) 4. ος 5 . οβτις

ποτιρος ;
ποιος ;
πόθος ;
πηλίχος ;

ποτιρος
ποιος
ποαός
\π -ηλί~

χος]

οποτιρος
όποιος
όπόσος
όπηλίχος .

(τοΐος) οίος
(τόσος) όσος
(τηλί - ηλίχος

χος)
91. 1 . Von diesen (meist Adjectiven dreier Endungen auf ος) ist 1 ) die

erste Reihe fragend : τίς ; wer ? πότιρος ; welcher von beiden ? ποιος ;
was für einer ? qualis ? πόϋος ; wie groß ? wie viel ? πηλίχος ; wie
alt , von welchem Betrage ?

2) die zweite Reihe unbestimmt : τίς irgend einer , πότιρος ir <

gend einer von beiden , ποιος irgend wie beschaffen ; ποαός ir¬

gend wie groß , irgend wie viel , [πηλίχος irgend wie alt ] ;
3) die dritte Reihe demonstrativ : ö (verschollen τός) der , τοϊος ein

solcher , τόσος so groß , so viel , τηλίχος so alt ;
4) die vierte Reihe relativ : ός w elcher , οΙος was für einer ,

qualm, όσος wie groß , wie viel , quantus , όσοι auch quot , quotquot,
ήλίχος wie alt , wie beträchtlich ;

6) die fünfte Reihe unbestimmt relativ und daher auch in obli¬

quen Fragen anwendbar : όσης wer etwa , οπόηρος wer etwa von
beiden , utsr , auch für Reihe 4 anwendbar, önoloxwas für einer etwa ,
όπόσος wie groß etwa , wie viel etwa , biιηλίχος wie alt etwa , wie
beträchtlich etwa .

A . 2 . Die eingeklammerten Formen sind in der gew . Sprache
mehr oder weniger ungebräuchlich. So ist o in der gew . Sprache meist nur
Artikel , Demonstrativ nur in einzelnen Verbindungen . S . die Syntar
§ 80 , 1 . Statt seiner treten mit bestimmtererBezeichnung αυτός, Sde , οοτος ,
ίχιϊνος ein . Vgl. die Syntar 8 81 , 7 , 8 . Ihnen reihen sich an ΐτ/ρος
und άλλος ein anderer (vgl . 80 , 4 , 8 u . 9 ) , ΐχασιος und πας jeder
(vgl . 8 so, 11 , 8 u . 19 ), ovckkt'r und μηάιίς keiner vgl. 8 A . 4 u . 8 28 ,
8 , 4 , auch trennbar vgl. 8 24 , 2 , 2 .

A . 3 . Für das unbestimmte πότιρος einer von beiden sagte man
auch οπόηρος . Vgl. § 51 , 17 , 14 . Hieran schließe» sich mit bestimmterer
Bezeichnung έχάηρος jeder von beiden , αμιρω und άμφόηρος (dies meist
im Plural ) beide zusammen , οίδίτιρος und μηδίηρος keiner von
beiden , auch trennbar nach 8 24 , 2 , 2 .

A . 4 . Τοϊος und τόσος stehen regelmäßig nur in den Formen τοϊος
xal (η) τοϊος ein so und ( oder ) so beschaffener Mat . Phädr. 271,
6 , Rep . 429 , b . 487, e ] , τραος χαί τόσος so und so groß ( viel ) , sPl .

Phädr . 271 , 6 , Ges . 721 , b n . 4 , Isä . Bruchst . 4 , 1 ] , in welchem Falle
τοιοντος und τοσοΰτος ungebräuchlich find ; τόσος an neun bis zehn Stellen
attischer Prosaiker correlativ in όαω — τόαω je — desto ]Thuk. 1 , 37, 3 ?
4, 28, 3 . 8 , 24 , 4 , Plat . Phädr . 244 , Ges . 668 , e . 902 , e , Dem . 34 , 24 . 57 , 29 ,
Teil . Kyr . 1 , 6 , 26 . π . πόρ . 4 , 32 ] , wo τοαούτω gew . erscheint , und in ix
naov feit so lange nur Plat . Symp. 191, c und Ges. 642, e.

A . 5 . Sonst werden τοϊος und τόσος allgemein durch τοι -

ovrox und τοιόςδι , τοσοΰτος und τοσόςδι vertreten , die sich wie
oho; und oV* unterscheiden. S . die Syntar 8 bl , 7 . Es heißen aber
τοσοΰτος und τοαόςδι cig . so groß , so viel , nicht : so groß , so viel
(ο

'ότω μίγας , οντω πολύς) , und können also auch von einer geringen Masse
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gebraucht werden, also 3. B , τοβοΰτον für τοοοΰτον μόνον . Τοαοΰτον old«
xal παρών Ιιύγχανον. 2o . Ήμης , ηοοίό'ί οντις , Ινιχωμίν την βααάίως
όύναμτν . 8e . Für τηλίκος (Ho . , Theokrit) gebrauchten die Attiker inh -
xisde und τηΐ.ιχοΰτος; ηΐ. ίχ.ος kann sich auch auf τοαοντος beziehen . Wie
inolai zu ποϊος verhält sich όποάαπός zu nodano ff cujas ? was für ein
Landsmann ?

A . 6 . Eine ähnliche Correlation findet sich zwischen einigen locale»,
modalen und temporalen Adverbien , nicht mit durchgängiger Stamm -
verwandtschaft :

nov; 7TOV SXÜ ου 07τον
nnj ηΐΙ , ( τ [ιΙ ΐΐ ΤΠ
nov ; 7ΙΟΙ ixnffe οΓ οποί
no &ev ; πο&έν εχιΐ &ιν odtv όπό&εν
πως ; πώς ούτως (ως) ώς όπως
πότε ; ποτέ τότι ΟΤ £ οπότε
πηνίχα ; τότε τηνίχα οπηνίχα.

A . 7 . Που, που re . so wie die negativen ουό'αμοΰ und μηόαμοΰ
nirgends sind eig . Genitive die nach dem Gebrauche der älteren Sprache
das örtliche Wo bezeichnen ; doch auch , wiewohl viel seltener als &9a und
ίνταϋ »α, mit Verben der Bewegung verbunden werden, um die Bewegungals eine zum Ziel , zur Ruhe gelangte zu bezeichnen : οπού ßίβηχιν
oidtk oldev. 2o . % t . 40 . ( wohin er gegangen und wo er sich befindet weiß
Niemand .) '

Λποΰραίημτν αν ονάαμου iv&ivde . 81 · Hier jedoch wollen
Andere ονάαμοΐ . vgl . Kr . z . Len . An . 8, 1, 16 .)

A . 8 . Hol , ποί IC. und πή , πή JC. mit dem negativen οΰό'
αμή,

μηάαμρ waren ursprünglich Dative , jene des Neu . , diese des Fem . , wie
rfickk , ταΰτη , η . Doch wollen Manche jenen von verschollenen Nomuiaiivrn
abgeleiteten Formen das » nicht subscribiren, was keinen hinreichenden Grund
und die Ueberlieferung (Belkers Anecd . p . 625 ) gegen sich hat . ( Vgl.
Spitzner zu II . ß, 339, X, 156, μ , 48 u . Elmsley zu En . Med . 520 .]

A .' 9 . Gebraucht werden ποί, οποί vorzugsweise von der Bewe¬
gung : wohin ? quo? 0 Λ1) von der Ruhe : auf welchem Wege?
qua ? aber auch von der durch Bewegung erzielten , erreichtenRuhe : nach welchem Orte ? ‘Ο λόγος οπη φίρίτ , ταυ τη πορευωμίΆα.
Π,λ .

"
Οπη τράπωματ τής τύχης αμηχανία . Ευ . ( Andere οποί . Vgl . Hermann

z . ras . Her . 1236 .) Doch finden sich auch ποί , c. mit Verben der Ruhe ,wobei der Grieche wohl eben so wenig wie wir bei : wohin ist er? etwas
ergänzte. Ποϊ πατήρ anean γής ; Εν . sLobeck z. Phryn . p . 43 8 .j Ihrer
ersten Bedeutung entsprechend bezeichnen πή, πή κ . auch auf welche Artund Weise? κ .

“
Λρχουαιν οπη cev Χπίστωνται. θου . lieber τη (. § 50,1,16 .

A . lo . Zu den die dritte Reihe echänzenden Adverbien andernStammes (für deren einige bei Dichtern entsprechende Vorkommen : τό&ιν,τώς, τηνίχα ) gehören der Bedeutung nach auch (νταο9α dort , da , bei
Verben der Bewegung dorthin , dahin (Syntar 8 66, 3 , 6 ) ; von der
Zeit darauf , sodann .

“Evita w 0 (für ου , nicht für οπού) , bei Verbenbet Bewegung auch wohin , und iv&iv von wo haben in der att . Prosa
regelmäßig nur die relative Bedeutung , außer in Verbindungen wie iv9a άήba eben von Ort und Zeit (selten so ohne άή ) , am Anfänge eines Satzesnach einem Punct ; in tvS-a xal (i ) tv9a hier und ( oder ) dort ; sv9a
μιν - ΐν9α di hier — dort ; tvStv (« ) xal fvdrv hinc atque hinc , von ,an berden Seiten jz . Th . 7, 81 , sj ; ivfttv μΐν- 'iväev di hinc - hinc , vonder einen Seite — von der andern , örtlich.



89§ 25 . Pronomina .

A . 11 . Das dem πως· , entsprechende ως so gebraucht die gute Prosa

fast nur in den 8 9 , 2 , 2 erwähnten Verbindungen . Einzeln findet es sich ,
durch die Conjunction gehoben , in ως ouv so also (Thuk . 3, 37 , 8, Pla -

|U™: i ton Prot . 338 , a ) und einem vorhergehenden -öc wie entsprechend Platon
" >">> Rep . 530 , d , Prot . 326 , d .

A . 12 . Tin damals steht scheinbar zuweilen für ποτέ einst , in-
ll3*n te j eBI auf ^ was früher Erwähntes oder allgemein Bekanntes hingewiesen
h» L>,! a>ird , also immer deiktisch. !Kr . zum Dionys , p 297 .] Von mn ist τού zu

unterscheiden , üblich in Verbindungen wie τού μέν — ton di bald —

omm bald , synonym mit πού μέν — πού di . Der att . Prosa ziemlich fremd
ln * ist öti eben so gebraucht . (Thuk . 7 , 27 , 3 , Plat . Phäd . 89 , Thea . 2 « 7 .)

gl
* Πηνίχα mit seinen Correlaten steht eig . von der Tageszeit (t'<m της ώρας

• <4 άηλωτνχόν ) . ΠηνΙχ ’ Ιβύ της ημέρας ; Άρ . Doch findet ^
es sich auch all -

2Μ“β gemeiner. ( Πηνίχα σν λαμπρός ; ήνίχ ’ αν tlnüv η χατα τούτων dir; . Λη.)
“π®! ILobeck z. Phryn . p . 50 .j
omm
οηψί

llb μηΐιι
wen Wi
li Mt \
Pewezi — e » ®es —

nov fiff
befindet:
doch

en oi>V«.
ffem .^

vomenat'
nden G>
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